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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Soziale Streitigkeiten. 
AUäcdtlihder Kampf 
Kohlenfeldern. 

Charleston, W. Ba., 8. Juli. Die 
Feindſeligkeiten im Kohlenfe! von 
Cabin Creek erneuerten ſich geſtern 
Nachmittag; und Abends zu ſpäter 
Stunde konnten Flintenſchuſſe auf den 
Bergen gehört werden, welche das 
Grubenlager zu Ohley überſchauen. 


in weſtvirginiſchen 


e 


Lv 


Nach Berichten, welche vum Sheriff | 
Hill zugingen, begann die Thieperei, | 


als eine Anzahl Grubenarbeiter aus 
der Einfahrt eines Bergmwerfes kam. 
Der Sheriff rief den Rat des Goup. 
Hatfield an. Diejer 


‚unächit die Richter des Kreisgerichtes | 


und anderer Gerichte in Kenntniß zu 


örtlich nicht bewältigt werden fan, jo 
ift der Gouverneur zum Einjchreiten 
bereit. 

Auch aus anderen Dertlichteiten am 


Cabin Ereef entlang werden Schieße- | 


reien gemeldet. 

New York, 8. Juli. 94 Prozent der 
Mitglieder 
Sugbedienfteten und dem Orden ber 
Bahnkondufteure haben fich bei der 
Abftimmung zu guniten eines Streifs 
erklärt. Im Ganzen hatten 76,683 
Mann an der Abjtimmung teilgenom-= 
men. 

Dbiges Ergebniß wurde in einer ge= 
meinfamenSitung von Gemerkjchafts- 
vertretern und einem Komite der Bahn 
direfioren mitgeteilt. 

Schon beim Zufammentreten diejer 
Situng hatten die Vertreter der Erie- 
bahn befannt gegeben, daß jie ji von 
ven Verhandlungen zurüdzögen, und 
zwar mweil fie nicht imjtande feien, auf 
eine Kohnerhöhung einzugehen, zu mwel- 
her die Verhandlungen vielleicht füd: 
ren fönnten. Das war foqut wie eine 
Heraufbefchwörung des Streits! 

Cincinnati, 8. Juli. Mehrere hun- 
dert Eifengießer ftreiften, um eine Er- 
böhung ihrer Löhne von $3.25 auf 
$3.50 pro Tag zu erzwingen. 

Man glaubt, daß am Mittwoch 
ſämmtliche Eifengießer dahier, nebſt 
Arbeitern verwandter Zweige, am 
Streik ſind. 

Paterſon, N. J., 8. Juli. Patrick 
Quinlan wurde nach dem Staats— 
zuchthauſe in Trenton gebracht, um 
eine Haft von 2 bis 7 Jahren für die 
„Aufreizung zum Aufruhr“ (ſtreiken— 
der Seidenweber) abzubüßen. Geſtern 
hatte ihm das Gericht die Einleitung 
eines Nichtigkeitsverfahrens geſtattet, 
aber er war nicht imſtande, die ver— 
langte Bürgſchaft aufzuzbringen. 

Quinlan iſt der erſte Führer der 
„Induſtrial Workers of the World“, 
der auf eine ſolche Anklage verurteilt 
worden iſt. 

ſongreß. 

Wafhington, D. K., 8. Juli. 47 
demofratiiche Senatoren erklärten ge- 
itern im Barteifaufas feierlich, die Ta- 
tifporlage in der, vom Staufu3 un— 
mittelbar vorher angenommenen Form 
unterftügen zu wollen. 3mei Senat>- 
ren, Ransdel und Thornton von 
Youifiana, erklärten, ein derartiges 
Beriprechen nicht geben zu können, meil 
die Vorlage die Klaufel enthalte, daß 
Zuder im Yahre 1916 auf die 7rei- 
lifte gejeßt werden jol. Die Gena- 
toren Hitchcod von Nebrasfa und Gul 
berion pon Terad wohnten dem Kau- 
fus nicht bei; doch ift über jedem Zmei- 
fel befannt, daß fie die Tarifporlage in 
ihrer gegenwärtigen yorm unterftügen 
werden. Damit haben die Demofraten 
49 Stimmen für die Bill, — eine ge- 
ringe Mehrheit, die im Notfall nod 
durch die Stimme Vizepräfi‘ nt Mar- 
Iıhalia verarößert werben fann. 

Eine abfolut bindende Refolu- 
tion wurde rom Kaufus nit ange= 
nomınen, metl e3 fich vorher heraus 
aeitellt hatte, dak viele Sehatoren da- 
mit nicht einverftanden find. Die an- 
aenommene Rejolution erflärt die Ta- 
rifbill für eine Parteivorlage und ver- 
langt, daß die demofratifchen Sena- 
toren fie ohne Zufähe unterfflügen, e3 
fei denn, daß folde vom Finanz- 
fomite eingereicht werben. 

Waſhington, D. K., 8. Juli. 
Mangel an einem Quorum verhindert 
ſchon ſeit drei Wochen im Abgeordne⸗ 
tenhauſe die Erörterung der Clayton’: 
ſchen Bill bezüglich Amendirung der 
Erdman'ſchen ſozialen Schiedsgerichts⸗ 
akte (Erhöhung der Zahl der Schieds— 
richter uſw.). So lange, bis genug 
Abgeordnete nach Waſhington zurück— 
gekehrt ſind, wird nichts weiter in der 
Sache geſchehen. 


Großer Schlachthausbrand. 


Omaha, Nebr., 7. Juli. Das Rind- 
fleifhhaus der Großfchlächterei von 
Nelfon Mori? & Co. zu South 
Dmabha jteht in Ylammen, und es ift 
wenig Ausficht, ba8 Gebäude zu reiten, 
das mit dem Inhalt einen Wert von 
über $300,000 bat. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
York: Kaifer im der 


mia: 3 


1 nad 


initruirte ihn, | 


oon der Brüderjchaft der | 


ar 
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Chicago, Dienſtag, den 8. Juli 1913. 35 Uhr⸗Ausgabe. 


— —— —⸗ 


Militärflieger tot; 
Sein Aeroplan brad in der Zunft zu 
fammen. A 


Houfton, Ier., 8. Juli. Leutnant 
Loren H. Call vom liegertorps der 
Ber. Staaten fand heute jeinen Tod, 
indem jein Xeroplan nördlich von 
Zeras Lity zufammenfnadte und 
ftürzte. * 

Er war vom Xpiationzfeld im Mo- 


bilifirungslager der 2, Armeedipijion | 


aufgeflogen; das Verhängniß erreichte 
| ihn bald, 
Houfton, Ier., 8. Juli. 
Gall, 
| ger, galt al3 einer der beften Npiatiter 
der Bundesarmee. Er hatte noch ge- 
| ftern bei einem Fluge 25 Meilen in 
Minuten bemältiat. 
Man glaubt, daß die, von TFliegern 
gefürchtete „Warmluftitrömung“ 
das Unglüd verurfachte, das im Uebri- 
| gen noch meiter unterfucht wird. In 
den Irümmern de3 Neroplanz fcheint 


Leutnant 


— 


ı 9 
I 20 


ſo 


Der Leutnant war 25 Jahre alt. 

Er iſt das 10. Todesopfer auf dieſem 

Gebiete in der amerikaniſchen Armee 
und Flotte. 


Automobilunglück. 


Walthill, Nebr, 8. Tuli. Mirs. 
William Denshaß von Lake Park, Ja., 
und ihre 25jährige Tochter Ethel wur— 
den augenblicklich getötet, und Herr 
Denshaß und eine 

Hazel, wurden ſchlimm verletzt, als 
ein Perſonenzug der Burlingtonbahn 
| an einem ebenen Bahnübergange, etwa 

eine Meile jüdlih on hier, ihr Auto- 

mobil traf! Frl. Hazel fommt fehwer- 
| ih mit dem Leben davon; ihr Schä- 
bel ijt aebrochen. 

Menominee, Mich., 8. Juli. Xohn 
Gumisien, ein Anmalt von Escanaba, 
wurde frühmorgens bei Nadeau ge— 
tötet, als das Auto ſeines Geſchäfts— 
teilhabers ſich überſchlug. Cumiskey 

wurde zu Tode gewürgt, indem er über 
den Windſchild ſtürzte. Er war 45 
| Sahre alt. 

| Sein WBariner, Newton Spencer, 
| melcher den Kraftimaaen lenkte, wurde 
| unter demjelben feftgefeilt, mirb aber 
mit dem Leben dapontommen. 


Todesurteil für Pfanfymidt. 

Quincy, IW., 8. Juli. Der 20jäh- 
tige Ray Pfanfchmidt, welcher nad 
einem jenfationellen Prozeß fchuldtg 
geiproden worden war, feinen Water, 
feine Mutter, feine Schwefter und die 
junge Echullebrerin Fräulein Emma 
Kaempen ermordet zu haben, murde 
heute vom Richter Guy Williams, im 
Kreisgericht ven Adams County ver- 
urteilt, am 18. Dftober d. %. gehänat 
zu werden. 

Vor der Urteilöverfündung fragte 
der Richter den jungen Mann, ob er 
noch irgend eimas zu bemerfen babe. 
Pfanſchmidts einfache Antwort lau- 
ı tete: „Ich bin diefer Anklage unfchul- 
| dig!“ 

Nahwenhen jenes Banffradıs. 


Pittsburg, 8. Juli. 3. ©. Kubn 
und W. ©. Kuhn, haben als Präji- 
bent, bezw. Wizepräfident, der Pitts- 
burger Sparbant abgedanfkt. "Begen 
diefe richtet fich ein Andrang von Ein— 
legern, im Gefolge der Schließung der 
„Firſt-Second National Bank“ da— 
bier, deren Präſident ebenfalls der 
Erſtgenannte iſt, und der mit ihr ver— 
bundenen „Firſt National Bank“ in 
MeKeesport. 
| Das Buntesfhahamtsdepartement 
| hat den zadlunasfähigen Pittäburger 
| Banken 5 Millionen Dollars Regie- 
| rung&depofiten angeboten, um irgend 
| nen Notfall zu begeanen; aber das 
| 
| 


Anerbieten murde abaelehnt, da bie 
Banken imitande jeien, der Lage zu 
beqeanen. 


Ausland. 


Qirbeitet mis Berluit: 
Die Seppelinluftichiffgefellichaft. , 

Berlin, 8. Juli. Iroß der großen 
Zufhülje feitens der deutjchen Regie- 
rung an die Zeppelingejellichaft hat 
dieje, neuejtem Bericht zufolge, im leß- 
ten Rechnungzjahre einen Verluft von 
anderthalb NWillionen Mart aufzumei- 
jen gehabt, — eine Summe, welche die 
Hälfte des Kapital3 der Gefellichaft 
darjtellt! Diejer Verluft wird erflärt 
mit der langen Lifte von Unfällen, mel- 
che den verichiedenen, vom Grafen 
Zeppelin gepianten Luftichiffen paffirt 
find. Beiläufig hat fich der Preis 
eines Zeppelinluftichiff3 in den legten 
zwei Xahren verdoppelt: er ift von 
500,000 auf 1 Million Marf geftiegen. 


Neuer deutiher Kriegsminiiter. 


Berlin, 8. Juli. General Erich v. 
Faltenheyn ift zum Striegaminifter als 
Nachfolger de3 jüngſt zurüdgetretenen 
Generals Jofias v. Heeringen ernannt 
morben. 

Er war bisher Generalftabschef des 
4. Armeeforps in Magdeburg. 

„Some Rule‘’ dringt Durd. 

London, 8. Yulir Das britifche 
Unterhaus lehnte den Antrag des kon⸗ 
fervativen Führers Andrew Xonar, die 
Irländiſche Selbſtöerwaltungsvorlage 
zu verwerfen, mit 352 gegen 248 
Stimmen ab und nahm dann die Vor⸗ 


re 
Wie e von, Cena «1 ET 


der umgelommene Militärflie- | 


. age: —— ſich aber kein Anhaltspunkt über die 
ie Le | 4 2 
ſetzen; wenn dieſe finden, daß die Lage ürfache des ünglügs finden zu laſſen. | 


andere Iochter, | 


Die Baltaufämpfe. 
Der griechiſche Derluft auch bereits 10,000 
Mann! 
| Athen, Griechenland, 8. Juli. Nach 
amtlichen Meldungen haben die grie- 
ı Sifchen Truppen jeit dem Ausbrud) 


⸗ 


der Feindſeligkeiten mit Bulgarien be⸗ 


reits 10,000 Mann an Toten und Ver— 
wundeten eingebüßt. 


der rechte Flügel der Griechen die Bul— 


garen über den Struma zurück; der 


linte griechiſche Flügel beſetzte nach hef— 
| tigem Kampf die, füdlich vom Doiran- 


See gelegenen Höhen und nahm von | 
in ber | 


dort aus die Verfolaung der, 
Richtung auf Strumnita zurüdmei- 


| enden Bulgaren auf, die außer vielen | 


Toten und Werwundeten zwölf Feld» 
geſchütze verloren. 


(Die bulgarifchen Berichte ſprechen 


dagegen bon einer großen Niederlage | 


der Griechen, ja joaar von einer ger: 
fprengung der ganzen Armee Derjels 
\ ben!) 
London, 8. Juli. 
| berfprechen jich die Meldungen 
Baltanfriegsichauplage jehr. Aus Sa- 
loniki wird gemeldet 
Quelle), daß die Griechen zwei wich— 
tige Plähe beſetzt und die Bulgaren 
nach Norden zurückgedrängt 
Bulgariſcherſeits heißt es dagegen. Ge— 
neral Ivanow habe die griechiſche Ar— 
mee von 80,000 Mann geſchlagen und 
Nugriti genommen. Es wäre möglich, 
daß beide Berichte zutreffend wären, 
und die Bulgaren, erſt zurückgedrängt, 
nach dem Eintreffen von Verſtärkun— 
gen geſiegt hätten. 
Ziemlich gewiß iſt es, daß die Ser— 
ben neuerdings ſchlechte 
machten. 


Südafrikas gefährlicher Gruüben—⸗ 
ſtreit. 

Johannesburg, Transvaal, 8. Juli. 
6000 eingeborene ſchwarze Arbei— 
ter von drei der großen Goldminen des 
Rand ſchloſſen ſich dem Ausſtande an. 
Sollte dieſe Bewegung ſich auf die 
übrigen 250,000 Schwarzen verbrei— 
ten, welche an dem Riff beſchäftigt 
ſind, ſo würde dies bedeuten, daß die 
Weißen wiederum vor der „ſchwarzen 
Gefahr“ ftehen, welche ſeit mehreren 
Jahren geſchlummert hatte! 

Andererſeits ſind die meijten wei- 
Ben Streiter zur Arbeit zurücdtgetehrt. 

Die Eingeborenen meigerten ji, in 
die Bergwerte einzufahren, menn 
ihnen nicht Tofort eine Lohmerhöhung 
gewährt würde; und 1000 Eingebo— 
rene einer Grube brachen aus ihre 
„Pferch“ aus. Sie wurden 
durch die, gegen ſie erhobenen Gewehre 
der Truppen eingeſchüchtert und kehr— 
ten zurück. 

Johannesburg, Transvaal, 8. Juli. 
Noch immer weigert ſich 
Zahl Leute, die Arbeit in den Gold— 
minen des Randdiſtrikts wieder aufzu— 
nehmen. Radikale Führer verdammen 
den Vergleich, welcher durch Vermitte— 
lung des Premierminiſters Botha ge— 
troffen wurde. Einer dieſer kündigte 
die Gründung einer 
lutionären Karakier 
werde. 

Man verſucht jetzt auch, den Streit 
auf die Eifenmerfe in Braamfontein 
auszudehnen. 

E33 mird befürdtet, dab Verjuche 
unternommen iverben, den Rand Stlub 
mit Dynamit in die Luft zu fprengen, 
und das Klubgebäude wird daher 
fcharf bemadt. Es murbe der Ber- 
uch gemacht, die Eifenbahn ziijchen 
Sohannisburg und Germijton zu zer- 
ftören, doch ohne Erfolg. Die einzige 


tragen 


Zeitung, die neuerdings beröffentlicht | 


murde, ivar die von der Buchdruder- 
union, welche vier Seiten ftart war. 

An dem Begräbnif der Opfer bes 
neuerlihen Kramall® rahmen. etwa 
12,000 Mitglieder der Arbeiterver- 
bände teil. Der, Getitliche und der 
Vertreter der Unibnen, die Grabreven 
hielten, ermahnten die Ark:\ter, ſich 
feine Ruheftörungen zufchulden fom= 
men zu lafjen, jondern friedlich nad 
Haufe zu gehen. Gegen Schluß der 
Feier fam e3 zu einer ſozialiſtiſchen 
Kundgebung. 

London, 8. Zuli. m  britifchen 
Unterhaus forderten die Arbeiterpar- 
teiler eine Erklärung darüber, daß ge- 
gen die ftreitenden Grubenarbeiter in 
Sobannesburg Militär aufgeboten 
wurde, . 

Kolonialfetretär Harcourt antivor- 
tete im Namen der Regierung, Gene- 
ralgouverneur Gladftone habe auf Er- 
fuchen der Yohannesburger Behörden 
3650 Mann Truppen abgejandt, nad: 
dem e3 fich herausgeftellt habe, dak 
1000 Ertrapolizijten die Lage nicht 
bewältigen könnten. 

Böfe Auftritte in Kuba, 


Havana, 8. Juli. General Riva, 
ver befannte Chef der fubanifchen Na- 
tionalpoligei, wurde bei einem Revol- 
verfampf im belebtejten Zeile de3 
Prado tötlich verwundet, kurz nachdem 
er im Aöbert Klub viele HRitafieber 
beim Gämbe und ihre 
Q | hatte. Die 


‘m Kampf um | 
den Bejit der Stadt Stilfifch drängte | 


Noch immer mi: | 
vom | 


(griehiiche | 


hätten. | 


„Geſchäfte“ | 


indep | 


eine große | 


neuen Gruben: | 
arbeiterunion an, welche einen repo= | 


Geſchichte r Aufregung her · 


Rotalbericht. 
Ungeſühnt. 


Von Räubern erlittene Mißhandlungen 
tötlich verlanfen. 

Die Koronersjury, die heute den In— 
queſt abhielt über den Tod des Frank 
Le Roy Bellows, des Vizepräſidenten 
der Kellogg Mackay Company, Nr. 
419 W. 18. Straße, gab den Wahr— 
ſpruch ab, daß das Opfer an Nieren— 
entzündung als Foͤlge eines von Räu— 
bern auf ihn verübten Angriffs ge— 
ſtorben ſei. Als einziger Zeuge wurde 
des Verſtorbenen Sohn Frank, Stu— 
dent der Univerſität Wiskonſin, ver— 
nommen. Er gab an, daß ſein Vater 
am Abend des 21. September 1912 in 
der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 6149 
Kenmore Avbe. von drei Wegelagerern 
überfallen, um 850 beraubt und bis 
zur Bewußtloſigkeit geprügelt worden 
'fei. Als der Mißhandelte aus ſeiner 
Betäubung erwachte, habe er ſich heim— 


ohnmächtig zuſammengebrochen, 
darauf an Nierenentzůndung erkrankt 
und am 29. Juni geſtorben. 

Die Wittwe und die Tochter des 
Verſtorbenen weilen zur Zeit in Eu— 
ropa. 


—— — — 


Kinder in Schrecken. 


Ein wahrſcheinlich toller Hund lief zwi 
ſchen ſie. 

Ein am Maule ſchäumender, wahr— 
ſcheinlich toller Hund lief heute Nach⸗ 
mittag in den großen Hof des Jüdi— 
hen Waifenhaufes an Oſt 62. Str. 
und Drerel Bloo., wo 120 Kinder 
ſpielten. Der Waiſenhausvorſteher be— 
merkte das Tier ſofort und gab den 
Kindern das Zeichen zur Rückkehr in 
das Gebäude, in welches die Schaar 
der Kleinen in Schrecken und Beſtür— 
zung floh. Der Vgrfteher benachrid)- 
tigte dann telephonifch die Polizei. Als 
Poliziſt David Thomas bon der 
| Moodlamn Bezirfswache eintraf, lief 
das Tier mild im Hof herum und 
iprang, da ein Schuß des Polizijten 
fehl aina, Thomas an, feinen Rod- 
ärmel mit den Zähnen erfaflend. 


Thomas fchleuderte den Hund ab und | 


ichoß ihn in die Bruft, morauf das 
Tier durch Drerel Blod. davon Tief. 
Hinter dem Haufe 1818 Dit 63. Str. 
erft gelang e5 dem Poliziften, den 
Hund in die Enge zu’ treiben und zu 
töten. Der Eigentümer war nicht zu 
ermitteln. Von den Kindern ift feines 
gebiffen morben. 


Selbitmord mitteld Ga$. 


Das ift der Befund der Gefchworenen, die 
den To) der frau Chatbam unterfuchten. 

Einen Wahrfpruh auf Selbftmord 
' aaben heute die Leichenihaugeichmwore- 
' nen ab, welche die Urfache des Todes 
der Frau X. 9. Chatham von Toledo, 
ı Ohio, unterfucht haben, die am Mon- 
| tag im Viktoria Hotel, 216 %. Clark 


| Str., ihrem Leben durd) Einathmen 


von Gas ein Ende gemacht hat. Die 
| Urfache des Gelbftmords wurde nicht 
 feitgeftellt, eben jo wenig, mer ber 
Mann gemeien tft, der fich angeblich 
| in ihrer Gefellfchaft befand, als fie fich 
| am Sonntag im Hotel einfand. 

Die Polizei erhielt heute ein Tele: 
gramm von der Schmwefter der Verjtor- 
benen, Frau 3. 2. Laibeindgert, Najh- 
| pille, Tenn., die darum erfuchte, die 
| Leiche nach St. Louis zu Verwandten 
zu befördern. 


— — — 


Der Bauernfängerei beſchuldigt. 


| 


Stadtrichter 
bowsfi den Großaefchworenen., 


Auf die Anklage der Bauernfängerei 
bin wurde heute der 26 Jahre alte 
ı Walter Yarzembomsti, Bruder des 
| Leichenbektatters of. Yarzembomsti, 
' Nr. 1232 Noble Str., von Stadtrichter 
| Sabath der Grandjury übermiefen. 
| Er wird befchuldigt, von Frau Amelia 

Storma, Nr. 1428 Milmautee Apenus, 
‚am 27. Xuni $52 auf die Angabe hin 
| erlangt zu ‚haben, fie fünne den Betraa 
‚ihrer Feuerverfiherung in der Höhe 
von $200 nicht erhalten, ehe fie dieje 

Summe bezahle. Frau Storma gab 
| an, der Angeklagte. habe fih für den 
| Abfchäger einer Feuerverſicherungs— 
ı gefellfihaft ausgegeben und das Geld 
‚für fich behalten. Er ftellte die Angabe 
in Abrede. 


— — 


Im Jutereſſe der Kinder. 


überweift Walter Jarzems 


Sm Snterefie der Kinder, die fi 
auf den Sttaßen und einen Part 
der Ortichaft herumtummeln, hat der 
| Gemeinderat von Riverfide in feiner 
| atftrigen Gibung verfügt, daß kein 
| Kraftwagen in der Ortfchaft von einer 
‚. nicht mindeftens 18 Jahre alten Perſon 
gelenkt werben, darf. Der Gemeinde- 
| tat Hofft, daß durch diefe Verfügung 
eine Verminderung der linfälle Ecrbeis 
geführt werden mird. 


Starb an Blutdvergiftung. 


Bei einem Schlagballfpiel in Ar- 
bing Park, an dem er fih'am 29. Yuni 
beteiligte, 30g fich der Z4jährige Her- 
bert ©. Brafen, Nr. 1506 W. Adams 
Str., eine Berlegung an der Tinten 


mp TG) — 
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gejchleppt, jet aber auf der Veranda | 
bald | 


Späte Eile. 


Mayor uud Finanzausihu jpornen 
fi wechjeljeitig au. 


Die Steuerrevifion beginnt. 


Sechbsbundert Parteien für morgen vIrger 
laden. — Jnbaber eines Strandbaves 
fagt auf Ausftellung einer Betrieb: 
lijens. — loch ein Deto, 


Mayor Harrifon wohnte heute der 
Situng des jtadträtlichen Finanzaus: 
ıchurfes bei und machte diefem Bor: 


| 
| 
| 
| 


post 


Die „Abendpoſt 
veröffentlicht heute⸗ 


+73 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No, 160 


Eine vollitändiae Kifte gefordert. 

Der Stadtratsaugfhug für Zipil- 
dienitreform hat heute bejchloffen, dem 
Antrage des Ald. Merriam zu ent- 
jprechen und von der Zipildienjttom- 
million eine bollitändige Lifte von 
ftädtifchen Angeftellten zu verlangen, 
die am 23. Juni im Dienft waren, aber 
eine Anjtellunasprüfung nicht abageleat 
hatten. Herr Merriam behauptet 
nämlich, e3 feien furz ehe die jüngit 
eingereichte Lifte ausgefertigt murbe, 
piele der betreffenden Angeitellten im 
aller Eile entlafjen worden. 


— — — — — 


Graßlicher Tod. 


Vom Treibriemen erfaßt und um die Welle 
geſchleudert. 


Während ſeiner Arbeit in der an 


würfe wegen ſeiner Saumſeligkeit in Clybourn Ave. und Lewis Str. gelege— 


Bezug auf die Löſung der Abfallfrage. 
Er behauptete, daß die Sache längſt 
erledigt ſein könnte, wenn der Aus— 
ſchuß die Empfehlungen berückſichtigt 
hätte, welche er ihm ſeinerzeit habe zu— 
gehen laſſen. Mitglieder des Aus— 
| ichufjes, vornehmlich die Ald. Richert 


| und Laioley, wiejen die Vorwürfe zu: | 


rüf, und der Mayor lenkte Tchlieplih 
ein. Ganz gleich, wen die Verantwort- 
lichfeit treffe, jagte er, gegenwärtig fet 
e3 für den Stadtrat und die Stadt 
verwaltung geboten, einträhtig Hand 


| gejchleudert. 


| 
| 


| innerlich jchwere VBerlegungen 


nen Anlage der Tont Manufacturing 
Company wurde gejtern Nachmittag 
Leo Wahpolsti, Nr. 344 Center Str., 
bon einem Treibriemen erfaßt, „uf das 
Schwungrad gezogen und um die Welle 
Der Unglüdliche, der ei= 
nen Bruch des Schädels, des rechten 
Urmes und des rechten Beines, joiwie 
| erlitten 
hatte, wurde in einer Polizeiambulanz 
nach dem Wlerianerhofpital gejchafft. 


| Dort ftarb er wenige Minuten nad) jeis 


in Hand mit einander zu arbeiten, um | 
die Stabt nicht der Gefahr auszufegen, | 2029 Hamburg Str., gerieti gejtern 


vom 1. September feinen Plab mehr 


ner Einlieferung. 
Der 26jährige Stephan Trebis, Nr. 


während feiner Arbeit in der an El- 


zu haben, wohin fie die Abfälle Shaf- | fton und Webter Une. gelegenen An- 
fen fönne. Wld. Richert, der Vor- | fnge der Nattonal Wool CleaningCom- 


jigende des Ausfchuffes, meinte, irgend 
ein Ausweg aus der Verlegenheit wer- 
de fich Hoffentlich finden. Ald. Sitts 


| pany mit der linten Hand in die Ma- 
| 


teilte mit, daß die Chicago Reduction | 


Eo. fich jet nur dazu verjtehen wolle, 


ichinerie. Die Hand wurde zermalmt 
und mußte ihm abgenommen mwerbden.. 

Die neunjährige Rofie Tudlemwsti, 
Nr. 1103 N. Wood Str., deren Klei- 


die Befeitigung der Abfälle auch weiter | ver Samjtag Nachmittac an einem auf 
zu beforgen, falls man den Kontraft | yer Straße angezündeten euer in 
mit ihr auf fünf Jahre erneuere. Der | Brand gerieten, ift den bei jener Gele- 


Mayor aab der Hoffnung Ausdrud, 
daß fie Jich auch mit einer Erneuerung 
des Kontraft3 auf nur zmei Nahre 
zufrieden geben merde. E3 wurde 
befchloffen, zur näditen Gibuna 
de3 Wusfchuffes die Mertreter der 
Grundeigentumsabteilungen ſowohl 
der Stadtvermwaltuna, wie der Abmaf- 
ferbehörde hinzuguziehen und mit ihrer 
Hilfe feitzuftellen, mo ein geeigneter 
Pat für eine neue Verbrennungs- 
anlage zu finden fei. Von den anme- 
jenden Stabtratsmitgliedern erklärte 
nur Aldi Emerfon, im Namen der 8. 
Mard, fich zur Hebernahme der Anlage 
bereit. Diefes Angebot war aber lei- 
der wertlos, da e3 nicht gut angeht, die 
Abfälle nach der 8. Ward zu fchaffen. 

Vertreterinnen de „Woman’3 Eity 
Club“ drangen darauf, Ah fofort 
Schritte eingeleitet würden zur Ein= 
| richtung einer zwedtmäßigen neuen An- 
Tage. Col. Henry Alien von ber 
ı ftäbtifchen Abteilung für Genieweſen 
| würde nad Anficht der Damen eine 
| folcde Anlage zu planen verjtehen. 


Die Reviforen. 


Für morgen, Mittwoch, find von der 
Revifionsbehörde 600 Parteien ypr= 
geladen, die fich entweder über angeb- 
lich zu hohe Einschägung ihrer eigenen 
oder über die vermeintlich zu niedrige 
Bemertung der Fahrhabe ihrer Nadı- 
barn befchwert haben. E3 handelt jich 
fajt durchweg nur um"geringe Beträge. 
Die Nevifion der Einfhägung von 
größeren Gefchäftsfirmen joll in näd: 
fter Woche begonnen werden. Reviſor 
Webb maht darauf aufmerffam, dah 
niemand nötig bat, fich bei der Be- 


hörde der Hilfe eines Anmwalts zu be- 
dienen. 
Badeanftalt beanftandet. 


Dem Chad. W. Turnell, der 
früheren Jahren am Fuße der 


in 
75. 


waltung die Lizens hierzu verweigert 
worden. 
darüber geführt, daß es in dem Tur— 
nerſchen Strandbad nicht anſtändig 
zugehe. Turner hat, um die Lizens 
womöglich zu erzwingen, ein gerichtli—⸗ 
ches Mandamusverfahren angeſtrengt. 
Die Verhandlung über das Geſuch hat 
vor Kreisrichter Stough ſtattgefunden, 
und heute hat dieſer ſich, von den bei— 
| derjeitigen Anwälten begleitet, nad 
dem bezeichneten Pla am GSeeufer be: 
geben, um felbit die beanftandete Bade- 
anftalt in Augenfchein zu nehmen. 


Auch anftößie. 


Präfident MeCormid Hat Heute 
einen meiteren, vom Countyrat verge- 


— — — — — — 
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Straße eine Badeanſtalt betrieben hat, 
iſt in dieſem Jahre von der Stadtver-⸗ 


Nachbarinnen hatten Klage | 


genheit dran! 
fern Abend im St. Marienhofpital ers 
fegen. 

Mar nicht zu retten. 
Marren Broofins, Nr. 4023 Weit 
Genofje E. E. Clark, Nr. 4043 Weit 
Harvard Str., einen Clarf3 Vater ge- 


jich zufällig die Waffe, und die Kugel 
durhbohrte Warrens rechte Hand und 


Abend der Tod von feinen Leiden ers 
löſt. 

Der neunjährige Elmer Newman, 
cago, der vorigen Sonntag auf den Ge— 
leiſen der Vennſylvaniabahn an der 
122. Str. on einem Zuge überfahren 


fittenen Perlegungen heute früh im 
South Chicago Hofpital erlegen. 
Der moderne Jugagernant. 

Bor der elterlichen Wohnung, Nr. 
1927 Wellington Str., wurde geitern 
Abend der fiebenjährige Kohn Riever 
bon einem Elmer Dillman, Nr. 2708 
| N. Wafhtenamw Aoe., gehörenden, von 
| deffen Schwägerin, rau Hannah Nel- 

fon, Nr. 2521 N. Talman Ave., be— 
dienten Kraftwagen überfahren. Der 
Knabe, dem die Bruft eingedrüdt und 
das Genid gebrochen wurde, jtarb auf 
der Stelle. Frau Nelfon und der 
| Wagenführer Charles Endriß, Nr. 
2554 Logan Boul., der ihr im Auf— 
\ trage feine® Arbeitgeber3 Yahrunter- 


Ihmerbeführung vor der Revifionsbe- | richt erteilte, wurden verhaftet. 


| Die 72jährige frau Gertrude Krieb, 
die ald Haushälterin in Dienjten von 
Ihomas D’Hearn, Nr. 4749 Indiana 
Xoe., ftand, murbe geftern Abend an 
der Dft 48. Straße von einer Yndiana 
| Ape.-Elektrifhen überfahren. Der 
Grundeigentumshändler Sidney Kahn— 
weiler, Brairie Ave, und Dft 47. Str., 
ber Zeuge des Unfall3 murbe, beför- 
berte die Greifin in feinem Sraft- 
| wagen nah dem Lafefibehofpitai. 
ı Dort ftarb fie bald nach ihrer Ein- 
lieferung. 
=— ss - _ 


Treynung von Tiih und Bett. 


fran Jeffie Anderfon Sears erlangt fie 
von John Barry Sears. 

Richter Futhill Hat heute im Kreis- 
gericht Frau Jeſſie Anderſon Sears 
die Trennung von Tiſch und Bett 
ihres Mannes John Barry Sears, des 
| Sohnes des Gründer von Kenilmorth, 
bewilligt. Der Richter hatte früher 
ein Scheidungsgefuch megen ungenü- 


benen Kontrakt für Kohlenlieferungen | gender Begründung abgelehnt, worauf 


mit feinem ®eto belegt. 


E3 handelt | 


Yrau Gears am lehten Freitag das 


fih um den für die Lieferungen nad heute bewilligte Gejuch einreichte.. Das 
der Armenanſtalt, welcher am Freitag Ehepaar Sears hat ſich im Juni 1006 
der Ender Goal Eo. zugefprochen wor- ; verheiratet und ji fünf Jahre Tpäter 


den war. Herr McEormid jagt, dad 


auch diefe firma bei früheren Gelegen- | 
beiten fich unzuverläffig eriwiefen ha= | 


ben fol; fie Habe nach Belegen, die der 
Gejhäftsführer de CountHrats, Rob. 
E. Kenyon, aufgefunden, teil® minder: 
mwertige Waare geliefert, teild zu ge- 
ringes Gewicht. 
Teilweiſe erfolgreich 

In voriger Woche gegen 1000 
ſtädtiſche Straßen die Arbeit 
eing „Wweil man ſich weigerte, 
ber n 
2 — > 2 


N 
w 


ben 5 hn Don $2.00 auf 
— „De j die in a 
sard beichäftigten * ann | Wer 


getrennt. Frau Sears behaupiet, ihr 
Mann ſei vom Hochzeitstage bis zur 
Trennung faſt immer betrunken ge— 
weſen. In ſeiner Gegenklage warf 
Sears ſeiner Frau gleichfalls Trunken⸗ 
heit vor, und heute Morgen verſuchte 
er, weitere Beweiſe für dieſe Behaup⸗ 
tung zu erbringen, aber der Richter 
wollte nichts mehr davon hören. 

Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 


479 
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wurde, iſt den bei jener Eelegenheit er— 


| 


I 


I 


| 


| 
| 


| bahnen. 
erlittenen Brandmwunden ges | 


Als Freitag Morgen der 14jährige 


Grenihaw Str., und fein, gleihaltriger | 


will verkaufen. 


— 


Präfident Schmidt bietet Cvanfton 


jeine Straenbahnlinien an. 


Mayor winft ab, 


Oberhaupt der Univerfitätsftadt will nichts 


5 


davon willen. — Saugewerkfcaftsrat 4 


handlungen für Aufhebung der Sperte, 


‚Die Stadtverwaltung von Evanftor 3 
mit Mayor Ruffel Smart an ber 7 


und Bauunternehmer beginnen Ders 


J— 


Spitze machte geſtern Präſident Emil 


G. Schmidt von der County Traction 
Eo., deren Angeftellte an den Streit! 


gegangen find und damit den GStras |’ 
Benbahnverfehr in der Univerfitäts- 1’ 
ftadt und den Vorftäbten meftlich vom |’ 


Chicago unterbunden haben, 


ben |; 


Standpunft flar. Sie drohte ihm, fiel 


würde 
finden, das Straßenbahnfyftem Evanı 


in furzer Zeit andere Leute|‘ 


ftons zu betreiben, wenn er nicht dag) 


im . Stand jei. 


Das Ultimatum’ 


wurde ihm geftern Abend in einer. Kong) 


ferenz gejtellt. E3 Tieß ihn Zühll: 


Heute erbot er fich, der Stadt Evan 


fton eine oder vielmehr feiner Gefellst 


haft Linien zu verfaufen. „Jh bin) 


bereit, ihnen meine Linien in Epanftow 


für 375,000 oder $100,000 zu verfaus| = 
fen,“ erflärte er einem Berichterftatten\ 


der „Ubendpoft“ gegenüber. Das Anal 
gebot 
von Evanfton mitgeteilt. „Wer fpricht 
davon Straßenbahnen zu taufen?* 


murde Mayor Ruffell Smarkl 


fragte das Stadtoberhaupt der Unie|- 
berjitätsftadt ärgerlich. „Evanfton Hat 


genug Iirubel ohne 


Benbahndienft. Wenn Schmidt und 
die County Traction Eo. ihn nicht Fiese 
fern können, müffen mir eine andere 
Geſellſchaft finden.“ 

Was 
Evanijton tun wird, ift nicht Har. E8 } 
verlautet, jie merde die Gerechtfame ° 


ıe eigene Gtraßens |% 
Was wir mwollen, ift Strasl’ 


die Stadtverwaltung von 


der County Traction Co, für verwirkt 


erklären, aber beftätigen läßt fich das 


) ı Gerücht nicht. Heute Abend findet eine 
hörenden Revolver betrachteten, entlud | Konferenz zwifchen der Stadtverwal- 


tung und den Vertretern ded Straßen- 7 


‚ bahnerverbandes Nr. 241 fait; m} 


drang ihm im den Unterleib. Jm_St. | die Frage beiprochen merben 
Anthonyhofpital, wo der verungflidte | I Ser on 


Knabe Aufnahme fand, hat ihn geitern | 
| Nachmittags tun wird, 


Die beteiligten Kreife find gefpannt, 
mas die Gejellfhaft im Lauf ee. . 
wenn fie im ° 


| Gerichtshof Richter Petits ihren Bes # 


Nr. 13315 Houfton Ave, South Ehis | 


richt über die Schtvierigfeiten mit 
ihren Ungeitellten einreichen mid, - 
Man erwartet troß aller gegenteiligen ° 
Verficherungen Präfident Schmidts, ? 
daß ein Verfuch gemacht werben wird, ? 


einen Einhaltsbefehl gegen die Streifer 


den | 


zu erlangen, um fie zu hindern, 


| Betrieb der Linien zu flören. Die Ges! 


| einen Gummifchlaud einatmete, m ur 


eines Maffevermalters, ben er 
Petit ernannt hat. 


Sperre im Baugewerbe, 
Die vom Baugemwerffchaftsrat und 
der Building Eonftruction Emplohers" 
Affoeiation ernannten Giebeneraus=' 
Ichüffe, die verfuchen follen, die Sperre 
im Baugewerbe zu heben, traten 
Vormittag im Gefchäftslofaf der Tea? 
teren Vereinigung zufammen, a 
ten fich jedoch nach kurzer Zeit auf dem 
Nachmittag. MWortführer der Ve 
des Baugewerkſchaftsrats iſt 
dent Simon O'Connell bon db 
Körperſchaft. Vorſihender des Au— 
ſchuſſes der Bauunternehmer iſt Präſi⸗ 
dent Gindele von der Building Co— 
ftruction Employer3’ Affociation. 


fellfchaft befindet fich in ben Händen 
Richter 


— 


2 


5 
Schnen gelöiht. a 


Kener in einer Brauerei richtet $500 Scha⸗ 
den ar. — 

in einem Lagerraum im 3. Sk e 
der Anlage der George 3. Eoote Breme 
ing Company, Nr. 13—30 R. Green 
Straße, brach heute früh Feuer — 
das mutmaßlich durch Selbſtent, ins 
dung entitand. E3 murde bon Dem 
Wächter Wm. Carey, Nr. 3119 Sb 
Afhland Uve., entdedit und von ber fo 
fort alarmirten Feuerwehr ſchnell 
löfcht. Der Schaden beläuft id 
etwa $500. 


— — - —— 


Erreichte feinen Zweck. 


* 


Mutmaßlich durch die hitze zum— 
mord getrieben. 


Mittel3 Leuchtgafes,” das er 


2 zZ 
2 0. 


heute zu früher Morgenflunde bes 
Motorführer Paul Wallermanı in} 
Küche feiner Wohnung, Nr. 88 


SJanfjen Uoe., feinem Dafein ein En 


| Er hatte entfeglich unter ber dihe q * 


litten und mar vor at Tage 
Trübfinn verfallen. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Ym WI 
Ilar, aber mabrieimitg ein tter- 
ee oder ne en; ne Abend etwas) 
uftwärme; mäßiger, , morgen © 
Jllinois: Heute Abend oder ge 
fhauer; im äußerten Süden beste‘ 
Eng: gen 
iana: u 
gen: beute Abend wär: 
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Der Roman eined Japaners. Yon 
Ratbarina Sitelmann. 


(8. Fortfegung.) . 
Bielleicht Hlühte das Glüd der heiz 
F um jo reicher, als e& nur veritoh- 
Minuten waren, die fie für einan- 
jet erübrigen fonnten. Zwar erlaubte 
Haru, daß Fuji ihre Freiftunden bei 
Diaba verbrachte, aber dann gerabe 
Dilegte er unterwegs zu fein, während 
er, wenn fie beichäftigt war, ftunden- 
> lang wartefid an der Straßenede ftand. 
Rachts Shlief er in einem Torweg, 
= meben dem geliebten Gefährt, für das 
er bort eine Unterfunftsitelle gemietet 
> Batte, 

a Fuji dann ein Kindchen hatte, 
mußte Haru fie für eine Weile aus dem 
Dienft entlaffen und fich eine andere 
Dienerin nehmen. Aber bald fand 
ih Frau Dada wieder ein. Sie hatte 
Erie Kleine der Schwiegermutter zur 
= Pflege übergeben. Nach vier Jahren 
Hatte das fleifige Paar dem Baron 
eine Schuld bezahlt, und Dfada mar 
= Freier Befiger der Ritiha. ITroßdem 
E wollte weder Fuji ihren Dienft ver- 
- Achten, no Haru die treue Dienerin 
E mifjen. So ward denn auf dem Hof 
on Kowaras Haus ein Verichlag ae- 
= gimmert, der den beicheidenen Anfprü= 
 &en de3 Paares genügte. — E3 famen 
- indes mehr Kinder, und ein oder zivei 
Fr Bavon trug Fuji beitändig auf dem 
"Rüden feitgebunden mit fih herum. 
© Das erfchwerte die Sache. Aber ihre 
= Derrichaft verlafien? Nein! Vafallen- 
E ireue — das war au ihre Lofung. 
F Ein zweiter Raum ward an ben. Ver: 
fehle angebaut, in den die Schwieger- 
mutter einzog, um ihres Amtes als 
- Büterin der Rahlommenfchaft zu mal= 
Henn. Und Fuji erreichte den Gipfel 
ihres Glüdes, indem fie zu einer Ober- 
> aufjeherin des Komarafchen Haus: 
balt3 emporftieg. 
> Und deren beburfte e3 jeßt. E3 trat 
- ein Ereignis ein, da3 nicht nur Haru 
und ihren Gatten, fondern die ganze 
F RBerwandtihaft und Freundichaft in 
- die freubigfte Aufregung verfette. 
F-Nach achtjähriger Ehe ward Haru ein 
© Sohn geboren. 

Saburos Freude an dem Glüd der 
 Geihmwifter myrbe- ein menig hbeein- 
 Mädhtigt durch die Erwägung der Fol» 
; Gi die da3 Erjcheinen des fleinen 
E en für ihn haben mußte. Konnte 
er der Sohn des Schwager3 bleiben, 
FE wenn diefem jelbit ein Erbe geboren 
war? 

er Nah wenigen Tagen ward feine Be- 
Fürdtung zur Gemißbeit. Der Baron 
= zief ihn in fein Zimmer. Er fchien ver- 
 Iegen. E3 war ihm offenbar peinlich, 
"203 zu jagen, was er zu jagen hatte. 
en Mein lieber Saburo“, begann er 
er enblih. „Du bift mir ein liebevoller 
Fund aehorfamer Sohn gewejen. Nun 
- bie Götter mir felbit einen Nadhtom- 
S men geihhentt haben, gebührt ihm’ das 
F DVorreht. Du mußt Dir einen neuen 
= Namen wählen. 3 verfteht fich von 
; IR, daß Du dadurd nicht aufhörft, 
F unter meinem Schub zu jtehen. Sch 
- Bitie Dich, mich morgen auf da3 Ge- 
s richt zu begleiten und die nötigen Er- 
* Härungen abzugeben.“ 

Saburo war auf. diefe Ausfprace 
FE borbereitet geweien, und beriet mit fei- 
© nem bisherigen Wdoptivvater nun feine 
; Zufunft. 
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= baft, follft Du na Europa gehen, um 
© die Welt des Weitens ferinen zu ler- 
E nen“, fagte Komwara. „Wir jegen viele 
© Hoffnungen auf Did, Du follft das 
"große Reformmerf fürbern helfen, das 
 unfer Vaterland zu einer Macht erften 
Ranges erheben wird.“ 

Um nähften Zage nahm Caburo 
F Abihied von feinem Namen. Er aina 
e ala Komara, und fam al3 Tafchikomwa 
zurück. 

In der Familie fand man die Wahl 
ed neuen Namens jehr alüdlih. Ber- 
- einigten fich doch in ihm die Tafchinana 
Fund Romwara zu einem neuen Ganzen. 





XH, Kapitel, 


zuni Zafe fniete auf der Stroh: 
in ihrem tleinen Zimmer und 
malte mit dem Pinfel eifrig Buchitaben 
auf den Anfang einer langen PBapier- 
rolle. Neben ihr ftand eine niedrige 
Holzrutiche, das Tifchehen, deilen fich 
die Japaner auch zum Anrichten von 
Spetjen bedienen, auf bem nun ein 
Nöpfchen mit hinefiicger Tufche Plat 
E mmen hatte. Sie war unter dem 
MBorwande heftigen Kopfwehs der 
Singſtunde fern geblieben. E3 brannte 
Er auf dem Herzen; endlich wollte fie 
hen PBorfab ausführen und an 
Saburo fhhreiben. Das mußte heim- 
ich geichehen. Keine von den andern 
Mädchen durfte es miljen. Darum 
hatte fie Unmohlfein vorgeichütt. 

—E3 war im März. Sturm und 
Megen peitiehten gegen die Fenſter von 
gamentpapier, durch die nur ein 
be Dämmerliht in den Raum 
no. Die Schiebetüren waren ge- 
dien. Wer mochte dem Tiefer 
lan gewähren? Doch mas füm- 
Sale va Wetter? Sie war ver- 
a im ben Brief, der über ihre 
entſcheiden ſollte. 

ieber — ſchrieb ſie. „Seit 
im Zorn von uͤns gegan— 
gen bift, habe ich immer an Dich ge 
Berzeihe die findiichen Stretwe, 
denen ih Dich aequält habe. Im 


„ma 
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Sallen in Vir geſehen und Dich 
Gebabt, viel lieber, als ich jelbit 
e Mein Vater mwünfcht nichts 
ficher, ala Dich wieder zu abopti= 
und da Du nicht mehr. Komaras 
on bift, Hebt dem.nichts mehr im 
. Haben bie Götter nicht felbit 
en? Du wirft eine andere Tate 
üben, als bie, die Du verlieheft. Ich 
te Dich, tue den erften Schritt. Mein 
zu dazu. Darum wage 
reiben. 





„Sobald Du Dein Examen gemacht 
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de habe.ich ftet3 meinen zufünfti=- 





im Abend hatte fie Schumino gu 
ftellt, der fie den Brief zur Belor- 
gung übergeben wollte. Und nun jaß 
fie und grübelte. Würde er ihren Auf 
hören oder nicht? Und wenn er .e8 
nicht tat, wa® dann? 
- Sie war num fiebzehn Jahre alt und 
weilte noch immer in'der Schule. Alle 
ihre gleichaltrigen Gefährtinnen hatten 
diefe längft verlaffen und maren ber=- 





heiratet. Nur fie — fie nit. Eine 
Schande war ed! Eine Schande 
obnegleihen! Und fie mußte mohl, 


warum ihr Vater fie nicht Heimfom- 
men ließ. Fuji hatte e3 ihr erzählt; 
die erfuhr durch ihren Bruder, ber 
fürzlichezu Haufe gemwejen, alles, ma& 
dort aeichah. 

Die Geifha war längft davongelau- 
fen. Tate verbachte e8 ihr nit. Nun 
hatte der Vater ein Dorfmädden als 
Konkubine ins Haus genommen, Die 
fleine Safura, die mit ihr gefpielt. Er 
hoffte noch immer auf einen Sohn. 
Und mwafd der mwirflich geboren, dann 
adoptirte er den Knaben, und fie, Tate, 
fein rechtmäßiges Kind, verlor alles. 
Dann ward fie mit einer Summe Gel- 
des abgefunden. Aber was lag ihr am 
Gelde? Ahr aebührte es, das Gejchlecht 
ihres Waters fortzufegen, nicht dem 
Sohn der Bäuerin. 

Heutz hatte fie einen hübjchen Haar: 
pfeil für Fuji bereit, und biefe 
marf fich, entzücdt von dem Geichent, 
nieber und drücte die Hände auf den 
Roden. Aber neues hatte fie nicht zu 
erzählen. Ihr Nebeitrom galt heute 
dem Heinen Sohn der Kowaras, der 
ihr ganzes ntereffe inAnfpruc nahm. 
Take, viel zu Klug, ihre Ungebuldb zu 
zeigen, fchiäte endlich Yuji fort, nach- 
dem fie ihr mit aleichgiltiger Miene 
den Brief an Saburo eingehändigt 
hatte, 

„Mein Vater will eine Adreife von 
ihm miffen und beauftragte mich, da 
er Komaras Wohnung nicht fennt,” 
bemerfte fie. 

Tate verging fait vor Aufregung in 
den nächiten Tagen. Während fie das 
Binden der Zweige nach den verjchte- 
denen Schulen erlernte, fi) mit Scha- 
mifen ‘und Koto quälte yıb mit den 
elfenbeinernen Ringen, die fie auf bie 
Singer geftreift, die Metalljaiten 
Ichlua, dat fie dröhnten, dachte fie an 
den AJugendgefpielen. Obgleich von 
Liebe in dem japanifchen Wörterbuch 
nicht die Nede ift und die Heirat aus 
Liebe von den Schriftitellern al3 die 
Ichlechtefte und unmürdigfte erflärt 
wird, jo war e8 doch mohl fie, die 
Sales Herz erfüllte. . 

Ginige Tage fpäter brachte Fuji die 
Antwort, aber nicht von Gaburo fam 
fie, fondern vom Baron Komara. 
„Zafchitoma Saburo Steht mweiter uns 
ter meinem Schuße,“ fehrieb der Baron. 
„sch denfe nach nicht an feine Heirat. 
Nach der Beendigung feiner Studien 
fol er Europa befuchen. Xhnen würde 
ich raten, die Bejtimmung Yhrer Zus 
funft Ihren Eltern zu uberlaffen.“ 





oe XII Kapitel. 

Herr Nauni mar in fich gegangen 
und fuchte einen Schwiegerfohn. Er 
fühlte Gemiffensbifie, daß er bie 
Pflicht aegen feine Tochter jo lange 
ternachläfltat hatte, und Takes Briefe 
ließen feinen Zweifel darüber, da ſie 
fih Telbjt Helfen mürbe, wenn er e3 
nicht tat. 

Aber mo follte er einen Schwieger— 
fohn finden? Fait zum erften Male 
in feinem Leben 309g er jeine Frau zu 
Rate, und zu feinem aroßen Eritaunen 
hatte fie einen Vorjchlag bei der Hand. 
„Kannft Du nicht den Jwajchiro fra= 
gen?“ faate fie. ” 

Iwaſchiro! Wie eine Erleichterung 
fam e3 über Xzuni. Er hätte vor fei- 
ner Frau gefniet, wenn e3- nicht gegen 
fein Prinzip gemweien wäre, dem min= 
derwertigen Geſchöpf ſeine Hochachtung 
zu beweiſen. Und ſchon ſprach Fräu 
Izuni weiter: „Er hat vier Söhne, 
von denen nur der Aelteſte verheiratet 
iſt. Der Zweite iſt Bankbeamter in 
Jokohama. Der Dritte wird bald In— 
genieur ſein. Wenn Du einen' vön 
ihnen adoptiren willſt —“. 

„Miſche Dich nicht in Sachen, die 
Dich nichts angehen,“ unterbrach ſie ihr 
Gatte, und damit endigte die Unter— 
haltung. Adoption? Nein! Er 
wollte doch abwarten, ob Sakura ihm 
nicht einen Sohn beſcheerte. 

Er kannte Iwaſchiro ſeit Langem. 
Freilich, keine Samuraifamilie! Der 
Großvater war ein armer Kuli ge— 
weſen, der auf fremden Schiffen ge— 
arbeitet hatte; der Sohn war zu einem 
Amerikaner ins Geſchäft getan wor— 
den. Da hatte er allerlei gelernt. Was 
ging es Izuni an, wie Iwaſchiro ſein 
Geld verdiente? — Jedenfalllls hatte 
er gefchiekt fpefulirt und galt ala einer 
der mohlhabenditen Agenten in Joko— 
hama. Die Fremden follte er qut be= 
trogen haben! Man erzählte ich 
allerlei Gefhichten von dem flugen Ge= 
Ihaftsmann. Er war aud fchon in 
mehrere Prozejje veriwidelt gemejen. 
aber zum Glück! E3 gab noch japani= 
Ihe Richter, die ihre Landaleute in 
Schub nahmen und*die Fremden mit 
langer Naje heimfchidten. Jmafchiro 
würde ſich gefcehmeichelt fühlen über die 
Verbindung mit ihm! Tate wollte ja 
doch gleich Heiraten. E83 war-aud 
beiler jo. Sie hätte zuhauje Safura 
die Augen ausgefragt! a, bie Tate 
war fein Kind! Die wehrte fich jchon. 
Um die war er nicht bange! Aber aus 
dem Wege mußte er fie Schaffen! 
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Sichere Linderung 
bon SKopfichmerzen, dumpfem Gefühl 
und Ermattung von Biliofität, kommt 
fchnell — und nachhaltige Befjerung im 
körperlichen Ziſtand folgt — nachdem 
Euer Magen, Leber und Eingeweide ge⸗ 
ſtärkt und regulirt wurden durch 
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Schon am nächſten Tage machte er 
ſich auf den Weg nach Jotohama und 
ſuchte einen Bekannten auf, den er 
bat, den Vermittler zu fpielen® Der 
übernadm den Auftrag, als Werber bei 
ten Jmafchiros aufzutreten. Dann 
fuhr Jzuni nach Tokio, um Tate zu 
befuchen und zu beruhigen. 

E3 war das Felt der Kirjchhlüte, 
und alles ftrömte hinaus in die Parts, 
um fi an dem Anblid der herrlichen 
Bäume zu erfreuen. So fand er denn 
die Penfion geichloffen. Die Damen 
feien alle im Uenopart, hieß e8. Gut, 
jo wollte er dort Tafe aufjuchen. Es 
tat am Ende nichts, wenn er die Nacht 
in Zofio blieb. 

‚ &3 war bereits jech® Uhr, als er end- 
lich in der Rikſcha die große Entfer: 
nung zurückgelegt hatte und die hohe 
Treppe zu dem Park emporſtieg. Ein 
Strom von Menſchen ſchob ſich durch 
die Alleen. Die ganze Einwohnerſchaft 
Ihien bier verfammelt zw fein. Alle 
Zeehäufer in den Anlagen waren über- 
füllt. Auf den mit Friesdecken beleg— 
ten niedrigen Holzgeſtellen, die Bänke 
und Tiſche zugleich vorſtellten, hockten 
Gruppen fröhlicher Menſchen. Viele 
hatten ihr Abendbrot, in niedliche 
Holz käſtchen verpackt, mitgebracht und 
bezahlten nur den Tee. Aber in den 
feinern Speiſehäuſern war alles zu 
haben, was das japaniſche Herz be— 
gehrt: Reis, Fiſche in allen Formen, 
Eierſpeiſen und Gemüſe. Zwiſchen 
den Bänten Aingen die-Berfäufer um: 
ber, laut ihre Waaren feilbietend. Ein 
echte? Volksfeſt ward bier gefeiert. 
Alles war fröhlich und guter Dinge, 
benahm fich aber gefittet und mwohl- 
anftändig, Herr Yzuni war zu fehr 
Japaner, um nicht auch über die Fülle 
der Blüten in Entzüden zu geraten, 
mit denen die herrlichen Bäume den 
Park überfchütteten. Gegen das 
Chmarzgrün des Nabdelholzes hob fich 
das TeuchtendeHellrot wie föltliches Ge- 
Ihmeibe ab. Einen feltfamen Gegen: 
jat bildeten dazu die feuerroten Toris, 
die Torbogen, die in langer Reihe ven 
Weg zum Scintotempel jäumten. Jr 
feierlicher Ruhe lag diefer im Grün der 
Kryptomerien verborgen. Hier traf 
Sauni feine Tochter in Bealeitung der 
Penfionsmutter und jechs viel jüngerer 
Mädchen. Nach vielen Verbeuqungen 
und den üblichen Redensarten erbat er 
für Tafe Urlaub, und bald faß er mit 
ihr vor dem feinften Rejtaurant bes 
Barkes. Eine niedliche Nefam brachte 
den Tee und ein ausermähltee Mahl. 
„Run, Papa,“ fragte Take gefpannt, 
„was haft Du beichlofjen?" 

„Etwas Gutes, mein Töchterchen,” 
entgegnete er. „Aber man [pricht von fo 
etwas nicht, bis es fertig ijt.“ 

Mie fie ihn auch quälte, er hielt 
reinen Mund. — „Nun fomm, Kind, 
mir wollen die Geifchas tanzen fehen,“ 
fagte er, fich erhebend. „Du bift ja 
nun alt genug dazu.“ 

‘hr flopfte das Herz por Freude. 
Sie kannte ja bom Leben noch nicht3. 
Nur das Theater hatte fie mit der 
Penfion einige Male befuht. Da er 
fie in dem Gemwühl zu verlieren fürd- 
tete, ließ er fie gegen die Sitte nicht 
hinter, fondern neben fich gehen, und 
fteuerte iiber dem Hauptmeg dem Lo- 
fal zu, in dem fich heute die Geijchas 
produzierien. 

(Hortfeßung folgt.) 
— — — ⸗,— 


Witzige Bemerkungen. 


—— 

Erneſt Gaubert in Paris veröffent— 
lichte ſoeben ein amüſantes Buch, in 
dem er eine Reihe witziger Ausſprüche 
bekannter Franzoſen zuſammenſtellt. 
So erzählt er, daß Montesquieu einſt 
lebhaft mit einem Parlamentsrat von 
Boedeaux diskutierte, mit einem Men— 


ſchen von ſehr ſtark entwickeltem 
Selbſtgefühl und ſehr beſcheidenem 
Verdienſt. Der Herr Parlamentsrat 


brachte mit Eifer eine Reihe von Ar— 
gumenten vor und rief dann bekräf— 
tigend: „Herr Präſident, wenn die 
Dinge anders liegen, als ich Ihnen 
ſage, ſo laſſe ich mir für Sie den 
Kopf abſchlagen.“ „Ich nehme an,“ 
antwortete Montesquieu, „kleine Ge— 
ſchenke erhalten die Freundſchaft.“ 
Eine andere Geſchichte vom Herzog 
von Epernon. Der Herzog von Ro— 
quelaure machte ihn auf den Marquis 
von Combalet aufmerkſam, der ſich da— 
mit beſchäftigte, im Waſſer Kreife zu 
machen, indem er in das Baſſin ſpuckle. 
„Nach ſeinem Ausſehen zu urteilen, 
muß dieſer Menſch dumm ſein,“ 
meinte der Herzog von Roquelaure. 
Worauf Epernon gelaſſen entgegnete: 
„Nehmen Sie ſich in Acht, ſein Aus— 
ſehen iſt ſehr trügeriſch. Er iſt viel 
dümmer, als er ausſieht.“ Von Mme. 
de Nemours, die eine ſehr große ge— 
bogene Naſe hatte und ſich ihre Lip— 
pen ſtark rot ſchminkte, ſagte Herr 
von Vandome einſt: „Sie ſieht aus wie 
ein Papagei, der eine Kirſche frißt.“ 
Als ein junger Schriftſteller Scribe 
um Rat fragte und ihm dabei uner— 
ſchrocken ſein ganzes Werk vorlas, 
ſagte Scribe zum Schluſſe: „Junger 
Mann, begehen Sie nie Dummheiten, 
ſolange Sie nicht berühmt ſind.“ Ei— 
nes Tages wurde Fontanelle von einem 
Freunde beſucht. Fontanelle war ſehr 
ſchlechter Laune, und der Freund 
fragte ihn, was ihm fehle. „Was mir 
fehlt?“ antwortete Fontanelle, „ich 
habe einen Diener, der mich ſo ſchlecht 
bedient, als hätte ich zwanzig.“ Frau 
von Stael wollte einſt von Talleyrand 
herausbekommen, ob er ſie einer an— 
deren Dame vorziehe. So fragte ſie 
denn den Staatsmann: „Wenn wir 
alle beide in einen Fluß fallen wür— 
den, welche von uns beiden würden Sie 
zuerſt retten?“ Worauf der Diplomat 
erwiderte: „Ich bin ũüberzeugt, daß Sie 
wie ein Engel ſchwimmen können.“ 
Ein Reſtaurateur beklagt den Tod ſei— 
ner Gattin, er iſt einfach untröſtlich. 
Ein Gaſt ſucht ihn durch gutes Zu— 
reden zu beruhigen, aber verzweif⸗ 
lungsvoll ſeufzt der arme Wihiver: 
„Ach, die arme Frau! ie finde ich 
wieder eine äl ' ee. Mie i Y 
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Kotalberidt. | 
_ Rrippenfteher. 


Ihre Zahl im ſtädtiſchen Dienſt bes 
trübljd groß. 
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Borwürfe und Gegenvormwärfe. 





Stadtratsansfhuß für Gefundheitsweien 
fängt au, fih mit der Abfallfrage zu 
befafjen. — Marfimeifter Golditein. — 
Aus der Siung des Countyrats. . 





Um 23. Juni murbe, auf Antrag 
des Ald. Merriam, die ftädtifche Zi- 
pildienfttommiffion angemwiejen, dem 
Stadtrat zu berichten, wie viele Perjo- 
nen im jtädtifchen Dienft angeltellt 
jeien ohne daß bei ihrer Anijtellung 
den Borjchriften der Zipildienjtorb- 
nung entjprocdhen worden wäre. 3 
ift inzwifchen ein entfprechender Bericht 
abgeftattet worden. Er gibt die Zahl 
der fogenannten Sechzig Tage-Leute 
auf einige hundert an, dies ftimmt aber 
angeblich nicht, weil er fich nicht auf die 
Berhältnijfe am 23. Juni bezieht, 
fondern auf die am 30. Juni, und 
bom 24. bis zum 29. Juni tollen zahl: 
reiche Sechzig TagesLeute zeitweilig 
bon der Bildfläche verihmwunden fein. 
immerhin zeigt aber der Bericht, daß 
in hunderten von Fällen bei der Be- 
fegung jtädtifcher Poften die Zitil- 
dienftordnung unbeachtet gelajfen wor= 
den ilt, und daß e3 zahlreiche Stellun- 
gen im ftädtifchen Dienjte sibt, welche 
ledialich aefchaffen find, um Leute un- 
terzubringen. 

Da tft 3. 8. die Hafen- und Tief- 
bahntommiffion. Sie bejteht aus drei 
Ingenieuren mit je $12,000 und einem 
Sefretär mit $4000 Nahresgehalt. Als 
AUmtslofal hat fie eine lange Flucht 
bon Zimmern im City Hall Square 
Gebäude an der Elarf Str. inne. Nac 
dem Bericht der Zipildienfttommilfion 
bejchäftigt die Kommiffion zehn Per— 
fonen, die angeftellt worden find ohne 
geprüft worden zu fein. Sn der öf- 
fentlihenBibliothef find 19 ungeprüfte 
Boten beichäftigt, ebenfo 14 „Aiftften- 
ten“ für die Buchausgabe und 8 in ber 
Buchbinderei. 


Die Abjallfrage. 


Der Stadtratsausſchuß fürGeſund— 
heitsweſen beſchäftigte ſich geſtern mit 
der Abfallfrage. Frl. Mary E. Me— 
Dowell, Vorſteherin der von der Chi— 
cagoer Univerſität in dem Schlacht— 
hausbezirk unterhalkenen ſozialen Sie— 
delung, berichtete über die Beobachtun— 
gen, welche ſie bei einem Beſuch der 
Anlage der Chicago Reduction Eo. ge— 
macht habe. Die Zuftände in und bei 
diefer Anlage, fagte fie, feien großen- 
teil mit Schuld daran, daß in jenem 
Bezirk ein Drittel der Säuglinge. im 
eriten Lebensjahre ftirbt. Ald. Mar: 
tin beftätigte diefe Darftelung. €. 3. 
Brown, ein früher bei der- Reduction 
Co. angeftellt gewefener Elektrotechnt: 
fer, gab zu Protofoll, daß die Reduc- 
tion Co. Abfällæ und Tierfadaver häu- 
fig bi3 zur Dauer von 60 Stunden in 
der Nähe der Anlagen herumliegen 
lajfe, obwohl »e3 tunlich wäre, die Be- 
feitigung fofort nach der Einlieferung 
zu bewerkftelligen. Der Zeuge jchägt, 
daß die Gefellfihaft für die Produfte, 
melche fie aus den Abfällen erzielt, im 
Durchſchnitt etwa 82400 den Tag ein— 
nimmt, ungerechnet die 347,500, wel— 
che die Stadt ihr jährlich für die Be— 
ſeitigung der Abfälle zahlt. Frank 
Burnſey, früher als Arbeitszeitan— 
rechner bei der Reduction Co. ange— 
ſtellt, berichtete, daß die Geſellſchaft 
gelegentlich einige hundert Faß ver— 
dorbenen „Catſup“, den ſie in ihren 
Keifeln hätte unfchädlich machen Tol- 
len, in den „Bubbly Ereef“ habe giehen 
laffen. Yurnfey bejtätigte auch eine 
ichon früher vom Ald. Martin aufge- 
ftellte Behauptung, daß, ala es eines 
QIages gaeheiyen habe, der Stadtrat 
mürde die Gejchäftäbücher der Gefell- 
ſchaft revidiren laſſen, dieſe Bücher 
ganz plötzlich verbrannt ſeien. Ald. 
Merkiam erhob gegen Mayor Harriſon 
und ſeine politiſchen Freunde in der 
Stadtverwaltung die Anſchuldigung, 
daß ſie die Löſung der Abfallfrage 
abſichtlich verſchleppt und Derzögert 
hätten, um die. Erneuerung des Kon— 
traft3 mit der Chicago Reduction Eo. 
undermeiblih zu machen. Die Ber- 
fchleppunastattit habe eingefett, fobald 
der Konarehabgeordnete Sabath als 
Anmalt der Geielichaft aufgetreten fei. 

Mayor Harrifon hat den ihm ge- 
machten Vorivurf im Laufe de3 Tages 
entſchieden zurückgewieſen und ihn er- 
widert mit der Behauptung, Herr Mer— 
tiam verfuche aus der‘ Sachlage poli- 
tifche? Kapital für fich felbit zu ſchla— 
gen. Er, Harrifon, denfe nicht daran, 
feine amtliche Stellung zu politifchen 
Zwecken außzunuben; außerdem jet e3 
des Stabtrats und nicht feine Sadıe, 
Kontratte abzufchließen. 

Der Stadtratsausfhuß für Ge- 
fundheitsmwefen befahte fich geftern auch 
mit den Anklagen, die Marktleute aus 
dem Ghetto gegen Marktmeiſter Gold— 
ſtein erhoben haben. Ald. Merriam 
trat dafür ein, daß der Ausſchuß die 
Entlaſſung des Goldſtein empfehle, 
denn dieſer habe ſich in ſeiner Stel— 
lung nicht nur unfähig gezeigt, ſondern 
auch parteiiſch. Die Abſtimmung über 
dieſen Antrag wurde verſchoben. Die 
Mehrheit des Ausſchuſſes will ver— 
ſuchen, ein direktes Vorgehen gegen 
Goldſtein zu vermeiden, aber dennoch 
deſſen Abſezung bewirken durch Be— 
Rrwortung eines Syſtems von Marla⸗ 
lizeden. Dieſes Syſtem würde die 


Stellungen der Marktmeiſter über—⸗ 


flüſſig wachen. 
Wieder nichts· 
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trag abgegeben, und 1 Stimme dage⸗ 
gen; zur Annahme erforderlich ſind 
10 Stimmen. Die Kommiffäre No- 
wat und Kuflewsti enthielten jich der 
Abftimmung, Ragen, Bargen, Fitzge⸗ 
rald und Harris drüdten ji davon. 
Gegen den Antrag gejtimmt hat Kym= 
möljär Burg. 

Kommiffär Malone; fegte gejtern | 
im Coumtyret durch, daß eine Forbes. | 
rung für Ueberzeitarbeit, welche die | 
Sivildienftlommilfion im Ttamen eis | 
ner ihrer Angejtellten, Grace Bailey, 
eingereicht hat, dem zuftändigen Aus- 
Ihuß zur Prüfung übermwiejen werde. | 
Er madte darauf aufmerkfjam, 
die Kommiffion, fall3 fie Frl. Bailey | 
habe Weberzeit arbeiten lafjen, ſich 
einer Gefegesübertretung jeyuldig ge— 
macht habe. 

E3 wurden $2200 zur Anfchaffung 
| 
| 
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‘weiterer Apparate für das patbologi- 


Ihe Laboratorium im Countyhofpital 
angemiefen. Bräfident MeCormid 
betirte zwei Rontraftabfchlüffe, von 
denen der eine fich auf Kohlenlieferun- 
gen beziebt, der andere auf eine Yil- 
triranlage für da3 Countyhoipital. 
Sin dem einen Falle begründete er fein 
Veto mit einem Hinweis darauf, daß 
die betreffende Firma bei früheren 
Gelegenheiten ihren Verpflichtungen 
nicht nachgefommen fei, in dem ande- 
ren jtellte er feit, daß eine Filtriran- 


lage bedeutend wohlfeiler beſchafft 
merden fönnte, al3 der Kontrakt es 
vorſehe. 


Vergrößerung notwendig. 

Die Schülerzahl der Khrl Schurz 
Hohfchule nimmt fo rafch zu, daß es 
bereit3 notwendig wird, bie erjt vor 
drei Kahren fertig geftellte Zehranitalt 
durch einen Anbau zu vergrößern. 
Der zuftändige Ausfhuß des Schul- 
rats hat beichloffen, zu diefem Ymedt | 
eine Bewilligung von $250,000 zu bes | 
fürworten. | 
Bon den vereintaten Richterkollegien | 

geftern Herr Xofeph H. Barnett | 


ift ne 
für einen weiteren Termin zum Mit- 
aliede der Geichworenentommilfion er= 
wählt worden. 

——. a. 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 





Die regelmäßige monatliche Ver— 
ſammlung des Direktoriums vom 


Smeigverband Chicago des Deutic- | nachbarten Schlangenbade mitten im 


ameriftanifchen Nationalbundes findet 
morgen, Mittwoch; Nachmittags um 


halb fünf Uhr, imBüro des Sefre- | 


tärg; Zimmer 717 „City Hall Square 
Building“, ftatt. Die Mitglieder jind 
erfucht, fi pünktlich einzufinden. 


— — — 


Konzert im Jackſon Part. 


Heute Abend wird die aus 443 Mann 
beſtehende Chicagoer Kapelle unter der 
Leitung von William Weil im Jackſon 
Park von 8 bis 10 Uhr ſpielen. Es iſt 
dies das erſte der 50 Konzerte, welche 
im Juli und Auguſt in den Parks 
ſtattfinden ſollen.“ Das zweite iſt für 
morgen im Grant Park, das dritte 
für Donnerstag im Waſhington Park 
angeſetzt. 


—⸗ e — 


dürſtliche Badereiſen in alter Zeit. 





Das Reiſen gehörte in früheren 
Zeiten nicht gerade zu den Unnehm- 
(ichfeiten des Lebens, . ließen doch 


Straßen und Wege, Brüden und 
Stege, Wirtshäuferr und Gafthöfe 


mebr denn je zu münjchen übrig. Die 
reunde eines ruhigen Lebens blieben 
lieber daheim, eingedent des Spruches: 
das befte, dad man vom Reifen‘ mit 
nach Haufe bringt, ijt eine heile Haut. 

Wer aber doc gezwungen war, 
eine Reife zu tun, der bereitete fich in 
der grümdlichiten Weife auf Dies 
Schwierige Werf por, etwa wie Kur— 
fürft Auguft von Sadhfen. Er litt im 
Winter 1582 auf 1583 „am Magen“, 
und einer feiner Leibärzte empfahl 
ihm, den Sauerbrunnen zu Schwal- 
bad an Drt und Stelle zu gebrauchen. 
Der porfichtige Kurfürft .magte e8 
aber nicht, die Reife ohne weiteres an 
zutreten. Er bejchloß vielmehr, einen 
zuberläjfigen Mann, der mit feinen 
perjönlichen Bedürfnilfen und Lieb- 
habereien wohl vertraut fei, borauszu= 
jenden, damit er für ihn diefe unbe- 
fannten Regionen im fernen Lande 
der rheinifhen Franten erforfchen 
und feinem Herrn „ein bequem Lofas 
ment (Wohnung) ausrichten“ könne. 
Der Hoffourier Neumann ritt im 
April 1583 mit Diefem ebrenvollen 
Auftrage rheinwärts ab, verfehen mit 
einer von dem gelehrteften Hofgeogra= 
phen gefertigten Reileroute, bie indeh 
nicht ganz genau war und ihn mehr 
als einmal im Stih-Tieß. Nach lan- 
ger, banger Baufe Tief ‚endlih im 
Herbite 1583 bei dem in Krankheit 
und Ungebuld Harrenden Kurfürjten 
ein Bericht des aetreuen Hoffouriers 
ein. Er hatte Langenfhmwalbah nad 
mancherlei Srerfahrten und Mühjfelig- 
feiten erreicht und auch in einem gro= 
ben Gebirge und mwülten Grunde etwa 
150 Schritt von dem FFledlein Lan- 


genfhmalbah den „Samerborn” eni= | 


dedt. Der kleine Ort mar freilich 
übel gebaut, hatte nur geringe Häufer 
und arme Leute und war auch nicht 
befeftigt. Der fluge Fourier war! fich 
deshalb Hlar, daß hier fein Herr nicht 
bleiben könnte. So bringt er eine 
Reihe mehr oder meniger geeianeter 
Drte in der Umgebung in Vorfchlag, 
unter welchen man fich fchließlich für 
das Städtchen Ellfeld (Eltville) am 
Rhein entjcheidet. Der FFourier 
fchreibt, e& fei ein Iuftiges Städtchen 
und ein fehöner Ort, habe gute Luft 
und der Rhein fliefe am Stäbdtlein 
und Schloffe vorbei; das Waffer fönne 
man jeden Tag frifh von Schwalbach 
haben, wenn man in bie bagmwijchen- 
liegenden Orte Träger und Relais 
lege; das. Schloß fei mit Gräben und 
Tonftigen 2 
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8 Stimmen für ben betreffenden An- } 


daß | 


| griffen prachtvolle Wohnung fand den | Barbier, 


‚und gut 
| Unrecht wurde auf die Sicherheit jo |dak 38 Pferde notwendig iaren. 


| Feinden im Wildbad beinahe aufgeho- 
| ben und no im Nahre 1709 der 


! gefangen und fortgeführt, 
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efligungen wohl verfehen, 

















Die logiſch am meiſten 
begründete Sicherheit 
für Chicagoer Geldeinleger 


Die 6Gprozentigen Erſte Hypothekten⸗ Bonds, bie 
von Graham éde Sons, Bankiers, geeignet und an— 
geboten werden, werden von, dem Chicagoer Publikum 
mehr verlangt, als dies bei irgend einer anderen 


Di) Geldanlage der Fall ift. 
| 7 . 

NE Der beneidensiwerte Rekord dieſes Bankhauſes ift zu 
) einem nroßen Teil verantivortlich für die Gunjt, in der 
: diefe Sicherheiten ftehen. Wir find jeit jechsundfünfzig 


Sabre:ı, nämlich jeit 1857, mit deyı Bank» und Geldanlas 
gen » Gef.säft verbunden, Niemals ift e3 vorgefommen, daß 
irgend ein Käufer von Bonds oder Hhpothefen, die von 
Graham & Sans verfauft wurden, nicht jeden Cent jotmohl 
bon ‚den Zinjen, tw von dem Kapital, an dem Fälligkeit3s 
tage erhalten fonnte, oder daß er geztvungen wurde, Grumds 
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—— eigentum anſtatt Baargeldes in Tauſch für irgend einen 
5 Teif feiner Hhpothelen oder Bonds anzunehmen. 

Gh ® Werte — $100, 8500, $1,000, $5,000, 

>: Zur genaueiten Unterfuhung mwird eingeladen Sprechen Si 

* fepboniren oder fhreiben Sie um dolle Auskunft und Shure de 
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die Schuldſcheine beſchreiben. 


Bond Department 


Graham 8 Sons 


BANKERS 
Establish .d 1857 _ 
659-661 W. Madison St. Telephone—Haymarket 796 10 


Andrew J. Graham, Manager 
Frank J. Graham, Asst. Manager 
Ralph R.Graham, Asst.Manager 


# 


— 
—— 
J 
— 
— 




































OR 





re on 
—— — 
* Re, an. 5* 


[AR 2 

N * Oh 
2 2 

— 


—— 


* 

OR —— —— 

— AT —& CA 
IL: * 9 








und eine Kammer an der Wendel— adligen Jungfrauen, dem Arzt, dem 
treppe. Dieſe nach damaligen Be-Kammerſchreiber, Bereiter, Pagen, 
Koch, Frauenzimmerſchnei— 
der, Trompeter und einigen anderen 
Dienern. Zum Teil fuhr man in 
Kutſchen, zum Teil wurde geritten, ſo 


Beifall des ſächſiſchen Fürſten, beſon— | 
ders deshalb, meil fie wohl befeitigt 
Nicht mit 


I 
1 


berwehrt mar. 


große? Gemicht gelegt, wurde dod 
„Eberhard, der Graf im Barte, Würt- 
tembergs geliebter Herr“, von feinen 


Ueberaug vergnüglich ‚mar auch diefe 
Reife nicht. An dem geſegneten Rhein- 
rom hauften die Belt und franzöfifche 
Marodeure, und beide nahmen auf 
Seine landaräflichen Gnaden nicht die 
geringfte Rückſicht. 

Auf der Hinfahrt gedachte man 
u. a..ın Küdesyeim zu üvernachten, da 
aber in dem damals nod) von hohen 
Viaueri und Türmen umgebenen, 
feuchten und falten Orte viele Kraͤnte 
und ein großes Sterben War, jo 
mußte man in Bingen bleiben, ebento 
mied man Koblenz wegen „pejtilenzi= 
Icher Infektion“. Als man glüdlicd) ın 
Ems antam, fand man das hejftche 
Schloß arg verwüftet vor, Soldaten, 
die einige Zeit lang darin einquartiert 
geweſen waren, hatten es jo®,beva= 
jtirt“, 

Zu Beitilen; und nfeltion, zu 
Maroveurs und Yranzofen gejellten 
fi manderlei Fahrlichteiten auf dem 
Waſſer. Das Bingerloch, das wilde 
Gefall zwiſchen Bacherach und Kaub, 
die St. Goarer Bant waren übel be— 
rüchtigt, und wir verſtehen, warum 
der Landgraf bei Beginn der Rhein— 
fahrt, das „Gebet für Reiſende“ leſen 
ließ. Die Lahn war zwar nicht ſo ge— 
fährlich, dafür blieb man aber wieder— 
holt ſtecken, trotzdem man das Frank— 
furter Schiff verlaſſen und ein ſolches 
mit geringerem Tiefgange beſtiegen 
hatte. Mehrmals mußten die Schiffer 
rn fteigen, um das Schiff 
wieder flott zu machen oder ſtunden— 
lang zu. ztehen und zu drüden. 

Die Badefreuden jelbjt waren fehr 
beicheidener Natur. Man badete, „ers 
lujtirte jih an Umblaufen und der= 
gleichen Kurzweil“, fijchte, fpeifte hin 
und mieder „über dem Wajjer unter 
einer grünen Hütten“ und machte einen 
etwas verunglüdten Ausflug nad 
Mühlheim. - 

Nach, drei Wochen trat man die 
Küdreife an, auch diefe war reich an 
Verdrieplichleiten.. Der Leibarzt des 
Yürjten berichtet von ihr in jeinem 
ZTagebud u. a.: „Wir Haben drei 
Nahen gehabt, e3 ift aber auf der 
Zahn bis nach Niederlahnitein gar 
böje zu fahren geivejen wegen des Klei= 
nen Wafjers, daher denn auch J. F. 
Gn. nicht wohl können fortkommen, 
doch iſt es mit J. F. Gn. nachher ge— 
ſchwinder gegangen, da die anderen 
beiden Nachen an verſchiedenen Orten 
ſtecken blieben; daher denn auch J. F. 
Gn. allein zu Niederlahnſtein ankom— 
men. In Niederlahnſtein haben J. F. 
Gn. einen Trunk und Brod vor die 
Schiffsleute reichen laſſen, weil ſie 
viele Mühe gehabt und oft ins Waſſer 
ſteigen mußten. Während der weite— 
ren Fahrt wurde der Landgraf un— 
wohl, mehrere Perſonen des Gefolges 
bekamen das Fieber, und als man in 
Geiſenheim übernachten wollte, wo 
man ſpät angekommen war, konnte 
man kein Loſament finden, ſo daß am 
Ende Bürgermeiſter und, Schulheiß 
das Rathaus öffnen mußten, wo noch 
eine Stube geweſen, darinnen J. F. 
Gn. mit dero Gemahlin logiret, ſon— 
ſten aber nichts zu beißen und brechen 
gefunden worden, auͤßer was J. F. 
Gn. mitgebracht.“ Nach achttägiger, 
beſchwerlicher Fahrt kam man endlich 
wieder in Butzbach an. ... 


— — — ———— 


—. Unangenehme Frage. — U: „E3 


ı Deutfchmeifter Kleinhol3 in dem De= 
ı Frieden von einer franzöfiichen Rotte 
und Mer 
weiß, mie e3 ihm ergangen, hätten 
I nicht die waderen Bauern ihn befreit. 
Nachdem fich der Kurfürft von Sach— 
fen für Eltville entichieden, gab man 
dem Kurfürſt-Erzbiſchoff von Mainz 
‚ einen Winf, und diefer beeilte fich, jei- 
nen Kollegen einzuladen, in dem 
Eltviller Schloffe Herberge zu nehmen. 

Ueber dem Hin= und Herjchreiben 
mar das Frühiahbr 1584 aefommen. 
Nach Vorbereitungen, die alfo länger 
ı ala ein Xahr gedauert hatten, fette 

fih der Kurfürft endlich in Beime- 
gung. Er reijte wader drauf lo3 und 
brauchte dennoch 18 Tage, um von 
Dresden nach Eltville zu gelangen. Er 
nahm Weib und Kind mit und fein 
Gefolge bildete einen langen Zug von 
Ro und Reifigen, für den immet 
Ihon einige Tage vorher „die Nacht- 
lager verordnet und wegen der Gelei- 
I tung und Ausrichtung Anordnung ge- 
I fchehen mußte“. Zuerit fam Seiner 
Kurfüritliden Gnaden Leibmwagen, 
jehsfpännig mit zwei Refervepferden, 
| dann der gnädigften Frau und dann 
der „Fräulein“ Magen, jeder mit fechs 
Pferden. An zweiter Stelle folgten 
die Wagen des höheren Hofgehindes 
und der nädhiten Bebürfniffe, Darunter 
des Stallmeiſters Kutſche mit vier 
Pferden, der anädigiten Frau „Kams 
mermenſcher“ Wagen mit ſechs, des 
Geheintrates Piſtor Wagen mit vier, 
des Kabinettſekretärs Wagen mit vier, 
des Doktors und des Prädikanten, des 
Trabanten-Hauptmannes, der Kam— 
merjungen (Pagen), des Küchenmei— 
ſters, des Kellermeiſters und der Leib— 
ſchneider Wagen, ein jeglicher mit vier 
Pferden, zwei Kammerwagen mit ſechs 
und mit vier Pferden, ein Bettwagen 
mit ſechs, vier Küchen- und Kellerwoͤ— 
gen mit ſechszehn, drei Rüſt- und Ka— 
ſtenwagen mit acht und die Stall— 
kutſche mit vier Pferden; alles geleitet 
von fünfzehn Reitern zu Pferde. An 
dritter Stelle kam das andere Hofge— 
ſinde mit ſeinen Pferden, an vierter 
folgten die Rammerjunker, neun 
Mann mit achtzehn Pferden, an fünf— 
ter vierzehn Truchſeſſe mit einund— 
zwanzig Pferden, an ſechſter endlich 
ein großer Troß Reiſige und Knechte 
mit’ einigen dreißig Pferden. Lebtere 
wurden geführt von einem Hauptmann 
| und einem Leutnant. ‘m ganzen joa- 
ren e3 209 gemöhnliche Pferde und 
| * noch 16 Leibpferde des Kurfür— 
en. 

Die Fürſten am Rhein boten alles 
auf, um es dem Herrn aus Sachſen 
ſo behaglich wie möglich zu machen. 
Der Landgraf von Heſſen ließ Tag 
und Nacht am Weinbrunnen Schild— 
wache ſtehen, damit ihn niemand ver— 
unreinige, und einige Tage vor 
Auguſts von Sachſen Ankunft hatte 
| fich der Kurfürft von Mainz in höchft- 
| eigener Perfon nad Eltville begeben, 
ı um zu fehen, ob alles in Ordnung fei, 
| und dag Schloß mit Wein, Hafer und 
| Korn zu verforgen. Kurfürft Auguſt 
bon Sachen fcheint es auch wirklich 
| gut gefallen zu haben, denn im Som: 














mer 1585 tehrte er mwieber. — bei er u a u. ich 4 
: ö . : runfen na aufe gehe.” — B.: 
FR 1 befchwerlich wie das Reifen „Wohin gehft Du denn immer in fol- 


dem Landiwege war auch das auf 
| dem Wafferwege, dafür bietet bie 
| Babereife des Landgrafen Philipp 
| yon Helfen im Jahre 1637 einen ins 
| tereffanten Beleg. Ziel der Reife war 
das Bad ‚Ems, Ausgangspunkt das 
heſſiſche Landſtädtchen Butzbach in der 
Wetiterau, zwiſchen Frankfurt und 
Gießen gelegen. Die Reiſe ging von 
bach bis Frankfurt zu d, bon 


hem Falle?“ 

— Wörtlich aufgefaßt. — Die eine 
Sema bat doch einen fühen Mund, 
nicht wahr? — Weih nicht, ich habe ihr 
noch feinen Kuß gegeben. 
> — Die drei Damenfühe. — „Ya, ja, 
meine Gnädigfte, die Damen find nie 
zufrieden; fie wünfchen fich fogar drei 
Füße!“ — „Nanu! ch bitt Sie, wie - 
önnen © t Unfinn 
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Tefegraphifihe Nolizen. 
Bnlard. 


Shhedihwindler verurteilt. 


Berlin, 7. Juli. Der angebliche 
Haupttäter des erwähnten Gched- 
fchwindel® an der Deutichen Reichs- 
bant, in Höhe von 60,000 Mar, iit 
in Haft; er verlegt fich auf’3 Leugnen. 

Nach fahndet die Polizei auf Kom- 
plizen, abaefeben von der Ge- 
liebten des ‚Berhafteten. Die Ge- 
fchichte fpielt au) nah Stettin Hin: 
über. Wie e3 fcheint, war der Schwin- 
bel jeit längerer Zeit vorbereitet, und 
feine Ausführung war nur durch das 
Zufammenmwirfen mehrerer ungetreuer 
Bantbeamten möalich. 


Ausland. 


Bar Hauptihuldige: 

Die Gattin des verdufteten Charlottenbur: 
ger Stadtjefretärs. — Gegen, ruffiiche 
„Kurpfufcher‘‘.—Dr. Schleich bricht eine 
Sanze für riedmann. —Erbauer zweier 
öjterreichifcher Sorts als Derräter an» 
geflaat! 

Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 8 Juli. Geb. Rath 
Prof. Shleih tritt in einem Artifel 
im „Berliner Yageblatt” mit einer 
warmen Verteidigung des Dr. Fried: 
mann'ſchen Tuberkuloſeſerum 
bereit3 vor der Deuifchen Medizini- 
ſchen Geſellſchaft mit Nachdruck vertei— 
digt hat, vor das Publikum. 

Er bezeichnet den ablehnenden 
Standpunkt der Mediziniſchen Geſell— 
ſchaft als bedauerlich. Das Publikum, 
ſagt er, könne nicht verſtehen, daß die 
Vereinsprinzipien über die Dringlich— 
keit der Frage geſtellt würden, ob das 
Serum ein Heilmittel ſei. 

Der Widerſtand ſei ebenſowenig be— 
rechtigt, wie der einſtige Begeiſterungs— 
ſturm für das Prof. Koch'ſche Tuber— 
kulin, das direkt Opfer gefordert habe. 
Vielleicht ſei die Furcht vor einem 
ähnlichen Itrtum, mie 
Geſchichte der Medizin 
daſtehenden, der Grund für die Oppo— 
ſition. 

Dann wendet ſich Prof. Schleich ge— 
gen den Vorwurf, Dr. Friedmann be— 
handle ſelbſt ſein Serum als Geheim— 
mittel. Dr. Friedmanns Arbeit ſei 
nichts anderes als eine Fortſetzung 
der Koch'ſchen Forſchungen. Kochs 
Wunſch, einen lebenden Bazillus, der 
alle Schutzſtoffe in ſich trage, zu fin— 
den, ſei jetzt erfüllt. Die Auslieferung 
des Ergebniſſes an die Allgemeinheit 
der Aerzte ſei allerdings eine Unmög— 
lichteit, denn es ſei nicht jeder im— 
ſtande, mit lebenden Bakterien zu ar— 
beiten; dieſe ſeien nur unter zuver— 
läſſiger Kontrolle in beſonderen Inſti— 
tuten von Spezialärzten zu verwenden. 

In Charlottenburg iſt die Aufre— 
gung über die Unterſchlagungen des, 
mit feiner Gattin verfchwundenen 
Stadtjetretärs Hans Riefe noch inten- 
fiver geworden, nachdem fich herauäge- 
ftellt hat, daß die Unterfchleife einen 
meit größeren Umfang erreicht haben, 
als anfänglich befannt geworden war. 

Die Unterfchlagungen beziffern ſich, 
ſoweit vorläufig feſtgeſtellt iſt, auf eine 
halbe Million Mart und haben ſich 
nicht nur auf amtliche Gelder erſtreckt. 
Frau Rieſe iſt dabei die Hauptſchul— 
dige. Sie hat überall unter hohen 
Zinsverſprechungen Darlehen verſchie— 
denſter Höhe aufgenommen, die ihr 
vertrauensvoll gewährt wurden, wäh⸗ 
rend ſie ſelbſt wiſſen mußte, daß ſie nie 
eine Rückzahlung werde leiſten können. 
Wie aus Elberfeld gemeldet, hat der 
dort zuſammengetretene Deutſche 
Aerztetag in entſchiedener Weiſe gegen 
das Ueberhandnehmen der Tätigkeit 
nicht approbirter ruſſiſcher Aerzte in 
Deutſchland Stellung genommen. 

Die Meldungen über das Schickſal 
des jungen Deutſchen Hans Müller, 
welcher in der franzöſiſchen Fremden⸗ 
legion allem Recht und allem menſch⸗ 


den iſt, haben augenſcheinlich auf die 
biefigen, Amisftellen der deutjchen Re- 
gierung, die bisher feine Mitteilungen 
über ven Vorfall befaken, ihre Wir- 
fung nicht verfehlt. Wie die „Kreuz- 
zeitung“ erfährt, ift das Ausmärtige 
Amt mit einer gründlichen Unter- 
Juhung der Angelegenheit bejchäftiat. 

Wien, 8 Nuli. Das Spionennet, 
das aufgededt worden ift, und bei dem 
e3 jih um außerordentlich mweitver- 
zweigte Tätigkeit in .iwalieni- 
Ihem Auftrag handelt, mird jet 
immer weiter bloßgelegt. Augen 
Iheinlih find Perfönlichkeiten daran 
beteiligt, die fich, mie feinerzeit der 
Generaljtäbler NRedl, unbegrenzten 
Vertrauens erfreuten und auch in ber 
Lage iaren, michtige Geheimnifje 
preißzugeben. 

GSenjation erregt eine, fveben in 
Innsbrud vorgenommene Verhaftung. 
E3 it ein Ingenieur Namens Baier 
feitgenommen worden, ber felber zmei 
öfterreihifche Fort3 an der italienifäpen 
Grenze erbaut hat und die Pläne diefer 
Forts an Stalien ausgeliefert haben 
fol. Die Anklage gegen Baier lautet 
auf Hochverrat. 

Koiſerkönig Franz Joſeph hat dem 
Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland 
und deſſen Sohn, dem Prinzen Ernſt 
Auguſt, dem Schwiegerſohn des Deut— 
ſchen Kaiſers, eine Gegenviſite für den 
Beſuch gemachl, der ihm jüngſt in Iſchl 
abgeſtattet worden war. 

Der Monarch hat die Fahrt von 
Iſchl in größter Friſche zurückgelegt 
und befand ſich ſichtlich in vorzüglicher 
Stimmung. Die Begrüßung zwiſchen 
dem greiſen Kaiſer und der jungen 
deutſchen Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
der Gattin des Prinzen von Cumber— 
land, war eine beſonders herzliche. 


— Bei Parvenüs. — Herr: Aber, 
Johann, wiſſen Sie denn nicht, daß 
man Briefe auf einem ſilbernen Ta— 
blet überreicht? Diener: Gewiß, 
aber ich wußte nicht, daß Ew. Gnoden 
das * ſchon wiſſen! 


s, das er 


jenem in der ! 
ohne Berjpiel | 


Eetegrephife len. 


Inland. 


— Achtunddreißig Ertruntene in den 
Ver. Staaten während zwei Tagen! 


— Rräfident Wilfon ernannte 
Frederid Courtland Penfield zum 
amerifanifchen Botjchafter am Wiener 
Hofe. 

— Chas. Wildy, Wärter des ftaat- 
lihen Irrenhaufes zu Yorktomn 
Heights, N. Y., wurde ermordet bor- 
gefunden; Täter anfheinend ein Irr— 
finniger, aber nicht ermittelt. 

— Geftorben ift General Edw. 
Burd Grubb, Vorfteher des New er: 
feger Soldatenheims und Gejanbter 
der Ver. Staaten in Spanien während 
der Harrifon’shen Adminiftration. 

— Erplofion in der großen Elarf’- 
fchen Schnapsbrennerei zu Peoria, Ill. 
und dann Brand. Drei GSchmer- 
verlette, darunter zwei wahrjcheinlich 
tötlich. 

— in New Vork murden Zeugen 
im Prozeß der Bundesregierung be- 
bufs Auflöfung des „Wanbelbilder- 
trust“ angehört. 

— eMil fein Vater ihm nur $50 
permacdte, dagegen feiner Wittwe 
$950, beaing der Heizer Albert E. 
Welſh zu Minopta bei oliet, JUL, 
Gelbftmord. 
Sad London, der befannte 
Schriftiteller, liegt, an Blinddarment- 
zündung leidend, in einem Hofpital zu 
Datland, Kal., und bereitet fich auf 
eine Operation vor. 


fichert, ber 
| eine örtliche Bedeutung und Sei 

Folge ungefunden Gejchäftsgebahren®. 
‘m Bundespiitriftsgericht zu 
Nem York gewann die Regierung ihren 
eriten Probeprozehfall, bei dem es jich 
um Verfaffungsmäßigfeit des 
Bundezagefetes handelte, welches draht: 


Die 


ojfes Ielegraphiren und Telephoniren | 


regelt. 


„American Zeaaue” — Bofton 4—8, 
Philadelphia 7-3; Nem Hort 5—1, 
Wafhirgton 2—3; St. Louis 10, De: 
troit 5 
burg 5, Cincinnati 1; 
11—3, Bofton 15—2; 
New Vorf 6. 

— Gtaatögeneralanwalt von Min- 
neſota entſchied, daß es ungefehlich ift, 
eine Perfon, der man gejehlich feine 
geilligen Getränfe verfaufen darf, zum 
Betreten einer Wirtfchaft zu veranlaſ— 
fen, um in Fällen ungefeglichen Ge- 
tränfeverfaufend Bemweismaterial zu 
Jammeln. 

— Gimon Helflinftein, der in 2o3 
Angeles, Kal., wegen Ausgabe eines 
falichen Wechjels verhaftet wurde, qe- 
ftand 8 Morde, im Staate Ohio ver- 
übt, ein! Er behauptet auch, bie 
Pearl Bryant ermordet zu haben, wo— 
für feinerzeit die Studenten Jadfon 
und Walling hingerichtet wurden. 
Das Vieh ijt in feinen Ställen 
befier aufgehoben, al® noch immer 
Schulkinder in vielen ländlichen 
Schulen der Ber. Staaten“. ©o faq: 
ten Dr. Wood von der Kolumbia 
Univerfität und Dr. Corpin von der 
Univerfttät von Kolorado in einem Be- 
richt. vor der nationalen Lehrerfonven- 
tion in Salt Late Eity. 

— Die Handeldfammer in Wafh- 
ington, D. K., und andere Handels: 
fammern agitiren dafür, daß das 
Zöten von Kälbern für zmijchenitaat- 
lihen Verfandt verboten werde, und 
weder Gtiere unter 3 Nahren, noch 
Kühe unter 6 Jahren gefchlachtet wer: 
den follen. Man hofft, daß hierdurch 
die leiichpreife etwas heruntergebracht 
werden fünnen. 


Philadelphia 
Brooklyn 1, 


Auslan». 

— Die amerifanifche Kommifjion, 
melche Iandiwirtfchaftliche Organifatio- 
nen in Europa ftubirt, traf nad) vielen 
andern Bejuchen in Zondon ein. 


Kampffuffragetten verfuchten 
am engliihen Badeorte Southport, 
das Erbolungspier niederzubrennen, 
das eine Meile lang ist. Che großer 
Schaden getan war, entdedten und 
löfchten Fifcher die Flammen. 

— Ueber 2500 norbmeritanifche 
Rebellen haben die Stadt Chihuahua 
umzingelt und bejchießen diefelbe. Da- 
bei wurde di: (geichlojfene) Anlage der 
„American Smelting & Refining Eo.“ 
ihlimm bejchüdigt. Lebensmittel wer: 
den ehr fnapy. 

— Frl. Sylvia Banthurft und meh- 
tere andere britifche „Suffragetten“ 
murden gejtern Abend bei einer Ver— 
fammlung zu Bromley verhaftet, we— 
gen Nichterfcheinens bei einer polizei- 
gerichtlichen Verhandlung. Nach po- 
lizeilicher Angabe wurde aber nur Frl. 
Pankhurſt feſtgehalten. 

— General Ambroſio Figueroa, 
welcher bei der Madero'ſchen Revolu—⸗ 
tion gegen das Regime Porforio Diaz' 
in den ſüdlichen mexikaniſchen Staaten 
ein hohes Renommee erlangte und ſpä— 
ter in der Armee als Kommandeur der 
Ruralen diente, wurde von Regie— 
rungstruppen ſtandrechtlich erſchoſſen. 

—Leiche einer jungen Ameritanerin, 
die zu Villebon bei Meudon, Frent 
reich, Selbſtmord mit Gift beging, 
wurde als die von Agnes Firth Mac— 
Duff aus Cambridge, Maſſ., identi— 
fizirt. Die Dame hatte vor noch nicht 
langer Zeit begonnen, ſich als Fliege— 
rin auszubilden. 

— Vor der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften in Paris ſchilderte Dr. Bou— 
chon Verſuche mit einer Flüſſigkeit, mit 
welcher er das Schlagen des menſch— 
lichen Herzens wiederherſtellen kann, 
ſelbſt nachdem dasſelbe aus dem Kör⸗ 
per genommen mar. ” So verfichert er 
wenigſtens. —— hält er bie 


sis Y Predigt aus 
Te 


— Geftrige Bafjeballfpiele:| 


| 


— Der Dampfer „Hannover“, el: 
| &er aus Bremen in Halifar einfraf- 
berichtete, daß er auf der Höhe von 
Sable Ysland zwei riefige Eisberge 
gefichtet hat. Der Kapitän fagt, die 
Berge feien von einer, in diefer Jahres- 
zeit ganz ungewöhnligen Größe. Nadı- 
dem er 1200 von 1600 Paffagieren ge- 
fandet Hatte, fuhr „Hannover“ nad) 
Baltimore weiter. 

— Die Sadvilles gewannen in Zon- 
bon den Prozch um den Nachlah des 
erzentrifjhen Millionärs Sir Yohn 
Murray Scott geaen Mitglieder von 
deiien Familie. Das Gericht entjchied, 
daß Lord und Lady Sadpille (eine 
Iochter des früheren britifchen Ge- 
fandten in Wajhinaton) fich feines 
Betruges oder ungebührlicher Beein- 
fluffung fhuldig gemacht hätten. So- 
nah erhalten die Gadpilles etwa 
$2,500,000 (nahezu die Hälfte des 


Nachlaſſes). 


eotalbericht. 
Wahl fällt auf Deneen. 


Iſt Anwalt des Legislaturausſchuſſes, der 
Stimmaſchinenkauf unterſucht. 

Charles S. Deneen, der frühere 
Gouverneur, wurde heute von dem 
Legislaturausſchuß, der mit der Unter— 
ſuchung des Stimmaſchinenankaufs 
durch die Wahlbehörde betraut iſt, zu 
ſeinem Anwalt erwählt. Die Wahl 
wurde nach einer langen Debatte ge— 
troffen, die geſtern und heute mehrere 
Stunden dauerte. Sie war ein— 


ſtimmig, wie der Abgeordnete Lukas 





verwickelt zu ſein. 
den Poſten 
jedes Mitglied des Ausſchuſſes einen 


E E ı%. Butt3 von Peoria, der Vorfigende 
— Schabamtsfetretär McAdoo ver= | 


erwähnte Banftrach von | 
Pittsbura, refp. Mefeesport, habe nur | 


die | mit den örtlichen Verhältniffen ver- 


des Ausſchuſſes, erklärte, nachdem fi 
berausaeftellt hatte, daß es münjchens- 
wert jet, einen Anmalt zu wählen, der 


traut Sei, ohne felbjt in die demofra= 
tiſchen Faktionskämpfe in Chicago 
An Kandidaten für 
fehlte es nicht, da nahezu 


Mann hatte, den es für den Poſten 
vorſchlug. Der frühere Gouverneur 
wird für ſeine Mühe 852000 erhalten. 
Er verlangte eine runde Summe an 
Stelle der ſonſt üblichen Tagesgebüh— 
ren von 5100 den Tag, die gewöhnlich 


für derartige Arbeiten berechnet wer— 
„National League“ — Pitts- 


den. Der Ausſchuß war damit ein— 
verſtanden, da er der Anſicht iſt, daß 
ihn diefes Verfahren billiger zu ſtehen 
fommt, al3 die taamweife Bezahlung. 

Mit den öffentlichen Verhandlungen 
wird, mie Vorfitender Butts erklärte, 
erft am 21. oder 22. AXuli begonnen 
werben, um dem Unmwalt des Aus- 
Ichuffes Gelegenheit zu aeben, das Be- 
meismaterial zu jfammeln, zu fichten 
und zu bearbeiten. Dann wird der 
Ausihuß fünf Sikungen die Woche 
abhalten, um fo fchnell ala möglich an3 
Ziel zu fommen. Die Auswahl der 
Unterfuchhungsbeamten ijt dem früheren 
Gouverneur überlaffen. 


——— 


Flug nah Detroit. 


fünf Slieger verfuhen ihr Glüd auf der 
900 Meilen langen Strede. 


Heute jol im Grant Park ein Flug 
bon Flugbooten nad) dem 900 Meilen 
entfernten Detroit beginnen. Ange— 
meldet als Teilnehmer jind Xony 
Sannus von St. Louis, Bedwith Ha- 
bens von Filhfill, Logan U. Vilas von 
Chicago, Walter Yohnfon von Nem 
Yort und Roy %. Francis von San 
Franzisko, welche einzeln in Abftänden 
von je fünf Minuten mit je einem Paf- 
jagier den Flug antreten follen. Um 
den Flugplan einzuhalten, werden jie 


eine Geichwindigfeit von etwa 50 Mei: | 


len die Stunde beobachten müljen. 
Der erjte Halt wird in Michigan Eity, 
‘nd., gemacht, von dort werden die 
Tlieger morgen früh nah Macatama 
Bay abgehen, und von dort nad) Lafe 
Harbor. Der Flug aeht am Ditufer 
des Gees3 entlang über Meaniftee, 
Charlevoir und Madinac, die Ankunft 
in Madinac iit auf Samdtaq berechnet. 
Am Sonntag fol ein Wettflug um die 
Anfel Madinac veranftaltet werben, 
am Montaq geht dann der Flug meiter 
nah Boy Eitn, Port Huron und De- 
troit, mo die Flieger am Donnerstag 
nägdjter Woche einzutreffen gedenten. 


— nm 


Unter hoher Bürgihaft. 


Auguft Kesfe wird den Großgefhworenen 
übermiejen. 

Auf die Ausfagen der 7 Jahre alten 
Elfie Wurgitift hin, dem Zöchterchen 
von Charles Wurgitift, 127 W. 46, 
Str., wurde heute der 53 Jahre alte 
Auguft Keste, Vater von acht Kindern, 
von Stadtrichter Gemmill unter $1500 
Bürgfhgft den Großgefchworenen 
übermwiejen. Die Kleine jagte aus, 
Keste babe fie in eine Wirtjchaft in 
der Nähe ihres Elternheims geführt 
und ihr dort etwas Bier zu trinfen ge- 
geben. Dann habe er fie nad einem 
in der benachbarten Gaffe aelegenen 
Stall geführt, aber jie hätten diefen 
faum betreten gehabt, ala ihr Water, 
der den Vorgang glüdlicher Weife be- 
merkt hatte, die Tür aufftieh. Steste 
wurde dann auf Wurgitift3 Veranlaf- 
fiing verhaftet. 


Zötlidh verlaufen. 


‘m Qunnel der „Illinois Tunnel 
Company“ an Wajhington und Elart 
Straße wurde geitern Nachmittag der 
Adjährige Stredenausbejjeter Edward 
Meidebacher, Nr. 2513 Weit 38. Str., 
bon einem Motormagen überfahren 
und tötlich verlegt. Man fchaffte in 
nad dem Michael Reejehoipital. Dort 
ift er heute geftorben. 


— Dur) die Blume, — „Man jagt, 
der Baron fei unglüdlich verheiratet; 
er bat doch eine fo reizende Frau!“ — 

„Eben deswegen!” 

— Nicht aus der Ruhe zu „bringen. 
— Bas fegt’ di’ denn jeht no’ auf den 
Bu faugft net glei’, daß d’ in bei’ 

nei’ tommft! — 


Be 
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Der Era in aus. 


Wie Kates heimlihe Verlobung 
ihren Abſchluß fand. 


„»Schlagende Urgumente‘‘. 


Der Stiedensrichter Albert Blejmann bat 
den Kürzeren gezogen. —Der Kiebe £nit 
und Keıd. — Beteuern ihre Unſchuld. — 
Zeichen geborgen. 


Den Bolizifteen D’Connor und 
Lyons wurde heute früh um drei Uhr 
gemeldet, daß ein junges Mädchen an 
S. Halſted und W. Van Buren Str. 
aus einem Kraftwagen hinausgewor— 
fen worden ſei. Sie eilten nach dem 
angeblichen Tatorte und fanden im 
Hausflur eines an jener Ecke gelegenen 
Gebäudes die 24jährige Kate Souh— 
rada, Nr. 1118 W. 18. Straße, in tie— 
fer Ohnmacht liegen. Um ſie bemühte 
ſich, arg zerzauſt und zerſchunden, der 
Grundeigentumshändler Wim. A. Na— 
bigato, Nr. 732 Emwing Straße. Fri. 
Souhrada wurde in einer Ambulanz 


" 
E 


taufe eines Streites John Hanaford, 
Nr. 746 Dft 44. Str., den Kutjcher ei- 
nes Ablicferungsfuhrmertes, lebensge— 


fährlich vermeffert au haben. 


Doktor Fauſt. 
* 4 mar der Held der 
Fau s 16. Jahrhunderts eine 
* Perſönlichkeit: ein halbge— 
lehriee, in allerlei .„ıhwarzer Kunit“ 
erfahrener Landitreicher, den die ge: 
lehrten Humaniften mit Verachtung 
von fich ftießen, der aber bei hoben 
aeiftlichen und meltlihen Würdenträ- 
aern als erfolgreicher Wahrjager wohl 
gelitten war. Die Zeugniffe über die 
fen „Georg Faujtus“ find nicht ges 
rade ſpärlich, widerſprechen aber ein⸗ 
ander in wichtigen Punkten, woran 


zum guten Teil die Schwindeleien 


des Landfahrers ſchuld ſein mögen, 
zum Teil aber auch Gedächtnisfehler 


der BE NEE die mit ihm in 


nad) der Wache an der Desplaines Str. | 


befördert. Nachdem man jie dort ins 
Bemwußtjein zurüdgerufen hatte, 
äußerte fie fich wie folat: 
mit Navigato heimlich verlobt, gab 
ihm aber türzlicy den Laufpaß. Ge: 
ftern Abend begleitete ich ein befreun- 
detes Ehepaar nach einem Kaffeehaus. 
Als mwir heute früh heimfehrten, lauerte 
mir Napigato im Hausflur auf und 
Ihlug mich ins Gejicht. 
Mann meiner Freundin ihm 
vobhlverdiente Tracht Prügel verab- 
reichte, fiel ih in Ohnmacht. Zwiſchen 
mir und Navigato ift jet Alles aus. 
Er hat mich gejchlagen, und ich mill 
nichts mehr von ihm mwilfen. Den 


Verlobungsring gebe ich ihm auch nicht | ft 


zurüd. Auf feine gerichtliche Verfol 
gung verzichte ich aber.“ 

_ Navigato erbot jich, fie in einer 
—— heimzuſchaffen. Sie 
ſchlug das Anerbieten aus und ent— 
fernte ſich, ohne ihn eines Abſchieds— 
grußes zu würdigen. 


„Ich war 


hat. 
Als nun der | 


eine | 


| fihareifen 
| Einwirfung der 


Napviqato, der | 


ein Bruder eines Stadtanmwaltsaehil- | 


fen fein fol, 309 gefnidt von dannen. 
Er meinerte fi, irgend welche Anga: 
ben zur Sache zu machen. 


Freund ſchaftliche Auseinanderſetzung. 


Nach längerem Feilſchen um ein 
Pult, das er möglichſt billig zu erſte— 
hen ſuchte, geriet geſtern Abend der 
Friedensrichter Albert Bleßmann aus 
Foreſt Park mit dem Kaufmann Jo 
jeph Ratner in deifen Laden Nr. 506 
Belcit Ave. in Streit. Diefer artete 
ſchließlich in Tätlichteiten aus und 
fand damit ſeinen Abſchluß, daß Rat— 
ner angeblich mit einem Hammer den 
Gegner niederſchlug. Der Mißhan 
delte mußte im Oak Park Hoſpital 
verbunden werden. Ratner wurde 
verhaftet. 


Frau Ratner behauptet, daß ihr 
Mann, von Bleßmann mit dem Tode 
bedroht, in Notwehr zum Hammer ge— 
griffen habe. 

Schnaubt Rache. 

Am 23. Juni brannte die 15jährige 
Sadie Cohen, Nr. 1530 W. 14. Str., 
den Eltern durch. Zwei Tage darauf 
kehrte ſie mit dem Fahrſtuhlführer 
Louis Weinberg zurück und ſtellte ihren 
Begleiter den überraſchten Eltern als 
ihren Gatten vor. Der Vater des 
Mädchens machte gute Miene zum 
böſen Spiel und gab nachträglich ſei— 
nen Segen zu der Verbindung. Da 
aber Louis bold darauf ſeine Stellung 
verlor, wurde ihm der Schwiegerſohn 
als bevorzugter Koſtgänger unbequem. 
Geſtern Abend ließ er ihn verhaften. 
Louis wird ſich jetzt unter der Anklage 
zu verantworten haben, bei Erwir— 
kung des Heiratsſcheines die wiſſentlich 
falſche Angabe gemacht zu haben, daß 
Sadie ſchon 18 Jahre alt ſei. 


Des Raubes bezichtigt. 


Der Stadtreiſende Abraham Block, 
Nr. 2610 Evergreen Ave., meldete der 
Polizei, daß,er am 4. Juli in der Woh- 
nung der 26jährigen Frau Kate Ej- 
fing, Nr. 1514 Carroll Apve., vorfprac) 
und dort außer der Genannten eine 
andere Frau und vier Männer antraf. 
Als er den Leuten Schmud anpries, 


\ hätten fie ihm überfallen, mißhandelt 


und um $50 in Baar nebit Schmud 
im Werte von $13 beraubt. 

Auf Grund feiner Angaben murden 
geftern die Fuhrleute Wm. Burns, 
Nr. 1411 Elburn Ave, und John 
Potter, Nr. 1431 Dgden Upe., wegen 
angeblichen Raubes, und Frau Effing 
wegen angeblicher Beihilfe zum Raube 
verhaftet und in der Wache an der 
Desplaines Straße eingefperrt. Auf 
die andere Frau und die angeblichen 
Spießgefellen der verhafteten uhr: 
feute wird noch gefahndet. Die Ver: 
bafteten beteuern ihre Unfchuld. 


Mutmaßlib Paul Sifcher. 


Am Fuße der Pratt Une. murbe ge- 
ftern Nachmittag eine Leiche aus dem 
See gezogen, die für die de vor 14 
Tagen beim Bader am Fuße der Wil- 
fon Xbe. ertrunfenen Paul Fiſcher ge- 
halten wird. Gie harrt im Beitat- 
tungsaeihäft Nr. 7008 R. Elarf Str. 
ihrer Jdentifizirung. 

In der Nähe der Rufh Str.-Brüde 
wurde heute Morgen die Leiche eines 
etwa Aöjährigen Mannes aus dem 
Fluß gefiiht. Ym den Tafchen des 
Ertrunfenen fand man 50 Gent3 und 
einen in Buffalo aufgegebenen, an 
Michael Freund, Nr. 332 N. Michigan 
Mpe., gerichteten, „Deine Tochter“ un- 
terzeichneten Brief, der die Bitte um 
Geld enthält. 

Die Leiche befindet Jich im Beftat- 
——— Nr. 58 Oſt Randolph 


Vermeſſert. 


ferbepfiier Abe kcafen. 


Verkehr traten. (Fine befonders gut 
verbürgte Notiz ift der Eintrag im 
Ingolſtädter Ratsprotokoll vom Jah— 
re 1528: „Am Mittwoch nach Witi 
(dem Veits lage) 1828 iſt einem, der 
ſich genannt Dr. Jörg Fauſtus von 
Heidelberg, geſagt, daß er ſeinen 
Pfennig anderswo verzehren ſolle, und 
hat angelobt, ſolche Erforderung für 
D. Obrigleit nicht zu ahnden noch zu 
äfſen.“ 

Aus demſelben Jahre nun, da 
Fauſt in Ingolſtadt entlarvt wurde 
und Urfehde ſchwören mußte, ſtammt 
eine andere Notiz aus Bayern, die 
der Münchener Bibliothekar Schotten— 
hauer ſoeben entdeckt und in der Riez— 
ler-Feſtſchtift zum Abdruck gebracht 
Sie ſtammt aus dem Wetterta— 
gebuch des Rebsdorfer Priors Kilian 
Leib, eines ſcharfen Beobachters und 
ehrlichen Wahrheitsfreundes, der die 
Wetterpropheten mit Nachdruck ver— 
folgte. Freilich blieb er von dem 
Sternglauben ſeiner Zeit nicht ganz 
unbeeinflußt und fragte ſich als 
trammer Katholik, ob nicht das Um— 
des Luthertums von 
Planeten auf vor— 
witzige Menſchen rer ‘m gan 
zen aber zeigte er ich al? nüchterner 
(Srierimentator, der fich’3 nicht ver— 
driehen lieh, feinen Kalender mit rei= 
chen, fait täglichen Wetternotizen zu 
verfehen und damit Bauernregeln und 
actehrte Prognofen zufchanden zu ma= 
chen. Zum Qult 1528 nun findet fıch 
in feinem Büchlein folgende Notiz: 
„Georaius Fauſtus Helmſtetenſis“, 
alſo Georg Fauſt von Helmſtädt, habe 
am 5. dieſes Monats erklärt, wenn 
Sonne und Jupiter in einem und 
demſelben Sternzeichen ſtünden, ſo 
würden Propheten geboren. Höhniſch 
fügt der Berichterſtatter hinzu: „wohl 
Propheten wie ſeinesgleichen“; augen— 
ſcheinlich ſchenkt er Fauſts Angaben 
über ſeine eigene Perſon ebenſowenig 
Elauben wie ſeinen Weisſagungen, 
doch fügt er hinzu: „Fauſt hahe ver— 
ſichert, er ſei Komtur des Johanniter— 
ordens zu Halleſtein (Heilſtein?) an 
der Grenze von Kärnten.“ 

Das wäre wieder einer der vielen 
Titel, auf die Fauſt zu reiſen liebte 
und deren wir ſchon mehrere kennen. 
Wichtiger iſt für uns die ganz neue 
Angabe „Fauſt von Helmſtädt“, falls 
d'e ſchwer lesbare Handſchrift an die— 
ſer Stelle richtig gedeutet. In In— 
golſtadt hatte er ſich „Fauſt von Hei— 
delberg“ genannt, und aus dem Jahre 
1513 ſtammt ein Brief des berühmten 
Erfurter Humaniſten Konrad Mutia— 
nus Rufus, der den ſchwadronieren— 
den Schwindler „Helmitheus Hedeber— 
genſis“ nennt; dieſer Brief iſt uns 
nur in einem ſpäten Druck von 1701 
enthalten, der nicht ganz genau ſein 
mag; man hat die Stelle bisher ge— 
deutet: „Hemitheus Hedelbergen— 
ſis“, d. h. „Halbgott von Heidelberg“; 
ob da urſprünlich etwas von Helm— 
ſtädt ſtand, wird ſich ſchwer entſchei— 
den laſſen; möglich iſt immerhin, daß 
ſich Fauſt hier nach der einen, dort 
nach der andern berühmten Univerſi— 
tät benannte. Jedenfalls dürfte der 
neue „Fauſtſplitter“, wie man ſolche 
Notizen in Fachkreiſen nennt, die 
Forſchung in den nächſten Jahren 
wiederholt beſchäftigen. 

— —n—“— — 


Salje für Feuerwert. 


der 


Nach Allem, was unfer Geoloatfches 
Bundes - PBermefleungdamt meiß, 
wird das interefjante Mineral Stron= 
tum nirgends in den Ver. Staaten 
produziert. Auch fcheint es nicht in 
beträchtlihen Mengen importiert zu 
werden; menigitens hatte der \mport 
für das Jaht 1911 12 das letzte, über 
welches ein Ausweis hierüber vorliegt 
— nur einen Wert von 344. 


Doch gilt dies nur von reinem 
Strontium, nicht von ſalpeter— 
ſauren Strontium-Salzen, wie 
ſie zur Herſtellung von Feuerwerks— 
Körpern benutzt werder und dabei 
eine wichtige Rolle beſonders für die 
Hervorbringung von „rotem Teuer“ 
Ipielen. Obne in riefiger Maile ge- 
braucht zu merben, find fie doch dabei 
unentbehrlih. Ohne Zmeifel werben 
fie, in Ermangelung einer einheimi- 
fhen PBerforgung, in entjprechend 
großer Menge eingeführt. Denn es 
ift zu tonftatieren, daß die Fabrika— 
tion von FFeuerwerfen in unferem 
Lande nicht nennensmwert abgenom- 
men hat, — troß ber immer bielfache- 
ren Vorkehrungen für die Feier eines 
„Siheren und vernünftigen“ Vierten 
Juli. 

An den amtlichen Imporr-Berich— 
ten iſt jedoch die Höhe der Einfuhr 
dieſer ſalpetetſauren Strontium— 
Salze nicht zu erfennen; denn in den 
Solltabellen treten diefelben nicht ge- 
ſondert auf, ſondern gehören nur zu 
einer großen Gruppe Chemikalien, 
über welche wer; anderweitig ver⸗ 
fügt if.“ 


— Uengft pe Er (a vu Sehe 
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| die vollftändig 
Gefichtäzüge auch ganz verhärtet mas | | 
Irogdem fuchten die braven Fi- | 


ku 


Un den n Stellen werden Kleine 
Anzeigen Beh und „Sonntag ! 


voft” zu denfelben Breifen ee 
wie in der Haupt» Dffice des Blattes. Wenn die⸗ 
felden bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer—⸗ 
ven, ericheinen free noh am mämliben Zage, 
wäbrend für die „Sohntagpofi“ bis um 10 Ubr 
Camstaga Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
Nordieite 


Nie. — 1048 N. Aſhland Abve. Ecke Emily 
J. u Shinnid, 934 Ede Bifiell 
4. ‘ Str, Ede CSheifield 
Baccarat Ev, 834 N. Elarl Str., nabe Cheitnut 
J. 3 Sami, 2460 N. Elarf Str., Ede Arling- 
Ghriitmann & Menzied, 3113 N. 
O. — — N. Clark Etr., 
8. — 6158 N. 


Clart Str. 
ville ve, 
N. N. Van Danden, 


6401 N. Clark Str, Ede 
Devon Ave. 
Deering Pharmacy, 2491 Elpbourn Ave, Ede 
Fullerton Ave. ‚ 2 
1659 Elvbourn Place, Cde 


8. 3. Kaliih, 
2. ©. nn 1733 N. Halited Str., Ede Wil» 


Center Str., 
„Martens, 958 Center 


Elarf Str, 
Ede Grace 


nabe Gran» 


Halfted Sit. 

low ©t 
ER „Fadtieie, 2000 N. Halited Str., Ede Een» 
I a. ‚3iuse, 1343 Larrabee Str., Ede Elvdourn 
Srant Begate, 1654 Zarrabee Str., Ede Eugenie 
Fatov "opt, 2000 Larrabee tr, Ede Lenter 
1 Ede 


Ede 


Er. 
S. Hottinger, 2201 Lincoln Abe., 
oe tr, 
% Raujcert, 2303 Lincoln be,, 
Trdbard Str, 
. Geo. Fry, 401 W. North Ave., 


Ecke Tedg⸗ 
wick Sir. 
John J. Reinhofer, 


458 W. North Ave., Ecke 

Clebeland Ave. 
F. C. Aumaun, 301 W. North Avenue, Ecke Lar— 
— — 757 W. North Ave., Ecke Hal 
— 1330 Sedawid Str., Ede Siegel 
ẽ5 Ecke Menomi⸗ 
Ede 
Ede 
Ede Ses 


Ede Obio Str 
Ede Divifion 


Ede Echiller 
Ede Ful- 


nabe Di⸗ 


—J Zindt, 1801 Sedawick Str. 


nee Str. 
Dr. M. Schupmann, 1765 Sheffield Ave. 
Kruger PBharmacı, 2025 


Clybourn Abe. 
> Ehbeffield Abe., 
Daldale Ave. 
“m. G. Nennen, 1103 Webfter Abde., 
minarb Plpde. 


Fanak Meihner, 600 Wells Str., 
En Roif, 1200 Wells Ctr., 


"m. *. 
Str 


J. D. Leyton, 2349 N. Weſtern 


lerton We. 
W. J. Knick. 2747 N. Weſtern 
verſehy Abe, 
Lake Biew. 
Franft Gifenfoctter, 1900 Addiſon Str., 
Lincoln Str, 
Meyer Drug & Truß Go, 3207 N. 
Ade., nabe Pelmont Ave. 
Albland 
2200 Belmont 


Mark, 1365 Wells Str., 
Abe., 


Ade., 


Ede 
Afhland 
Ave Ede 
Ede Lea» 
Ede Paus- 
Ede Lincoln 
Ede Ra- 
1024 Belmont Ave., Ede 

—— 1000 Diverſey Blod., Ecke Shef— 
Varfway Pharmach, 1403 Diverſey Blod. Ede 

VBartway, 1557 Diverſehy 


Albert J 3556 N. 


Mm. 8%. Brauns, Abe,, 
bitt @ir 


Tr. 2. u 2059 Belmont Ave., 
lina € 

2. e. Bangsst, 1901 Belmont Ave., 
be 

G. Anderfon, 

cine Abve 

A. J. Kantzabedian, 
Osgood Str. 


1201 Belmont Ave., 


Ge, 


2800 N, 


N. 


nabe Elfton 
Ecke Sonth— 


Ecke Indiana 


Zouthport Ave. 

Diverfen Parlwahy 
nahe Afſhland Ave. 
Baıner & Scrips, 5201 Evdanfton de, Ede 

Foſter Ave. 

Simon Kogon, 1901 George Etr., Ede Lincoln 
Str 

T. B. Flannery, Halfted Eir., Ede Di- 
verſey Blod. 

Adolph Umenhoefer, 2405 Halſted Straße, 
ce Fullerton Ave. 
8 Benz, 3558 N. Halſted Str., Ecke Addi— 
on Str. 

Irving Vark Drug Co., 3036 Irving Park Bod. 
nahe Whipple Str. 

Wi. Bock, 3608 Irving Park Blod. 

Aron Kogon, 1308 Webſter Mve., 
vort Ave. 

Mar Robins, 521 Well3 Etr,, 
er. 
ve. 

The Witte-Shriftianien Tharmacn, 3615 Irbina 
Rarf Plvd., nabe Elfton Me, 
Stewart, 465O.N. 
wood Me. 

N. en Neimer, 2783 Lincoln Mbe., 
ch pe 

Robn N. Mertes, 2973 Lincoln Abe,, 
port Mpe 

Emil Hoffmann, 2064 Lincoln Ape,, 
inaton VMpe, 

N. Gorges, 3175 Lincoln Abe 

Cuyſer Pharmach, 
ler Ape 

Hanover Rharmach, 4365 
Montroſe Abve. 

Frank Kremer, 4801 Lincoln PIpe,, 
rence Ave 
Nictor A. Kremer, 
ſter Ave. 
Emil Lindner, 

Str 


Kedzie Mbe., nahe Eaft- 
Ede 
Ede 


nabe Well» 


Diber⸗ 


South⸗ 


Ecke BelmontAve 
4016 Lincoln Mve., Ede Ends 


Lincoln "ve, Cde 
Ede Yatos 
Ade., Ede Fo» 


1918 €. Afbland Mve., nabe 19. 
Tharmach, 


Ecke 
Bradley Place 
F. * Schmidt, 2001 Noscoe Nibd., Eite Robeh 


5158 Lin.o”n 


Bradlen 3733 N. Noben Etr., 


hartes 9. Hirich, 2558 
Fullerton Mde 
g. Weireter, 3401 Coutbport Ape., 


Ndd. 
of. 


Coutbport Abe.,. nabe 


Ede Roscoe 


Swanion, 958 Wriabtwood Ave, Ede 


Sheffield Abe. 


Weſtſeite. 
Karafick Bros. 2920 Armitage Avbe. Ecke Hum— 
boldt Str. 
$. Edhart, 3201 Armitage Ave., Ecke Ked— 
sie Ne. 


Gen Part Pharmach, 3579 Armitaae Mbe,, 


€. — Ave., nahe Elſton 


de. 

9. = Ludolph, 300% Belmont Abe., . Ede Ca- 
cramento de, 

Geo. F. Anid, 3058 Belmont Mde., nabe Albany 
Ave. 


— Wagen, 1379 Blue Island Ave., 

ce 14. 

Tas. Sirmllelo, 1846 Canalport pe., 
ferfon Str. 

W. J Staiger, 1356 S. 


Frohn, 2857 Belmont 


Ecke Jef⸗ 
Ecke 14. 
Ede 18. 


Ede Noble 
Geo. Zöller, 1557 ®W. Chicago Mde., nabe Afh- 
land Me. 


Walter ». Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 


Mood tr. 

Chas Matthai, Ede 
Lincoln tr. 

Ede 

Ede 


Barter & Rarfer, 2100 ® 
Edfe Sam» 


Eenter Abve., 
Ghas. hencet, 1801 ©. Center Mve., 


Str 
F. ürche, 1373 W. Chicano Abe,, 
t 


xy 


1858 W. Chicago Mbe.. 


: 9 Chicago Ave. 
Dobne de, 


Genturp Rharmach, ! Chicago Mbe., 
St. Louis Ave. 

John Greve, 3759 W. Chicago Mbe., 
fin ve. 


3500 ®. 


Ein feltfames Berfteigerungs: 


objeft. 


Un der Mündung des Flufjes Zus | 


capel in Chile machten zwei Filcher im 
Jahre 1899 einen höchft merfmwürdigen 
und: e8 war eine menschliche Leiche, | 
berjteinert und deren | 


ren. 


Icher die dentität des Verjtorbenen 


fejtzuftellen und jeder glaubte, in ben | 
Charakter⸗ 


ſtarren Zügen beſtimmte 
merkmale zu entdecken. „Ich erkenne 
ihn,“ rief der eine, „das iſt der Ad— 
miral Cavendiſh, der in dieſen Ge— 
wäſſern vor dreihundert Jahren um— 
fam.” — „Was fällt dir ein,“ jagte 
in wegtwerfendem Ton der ziveite, „Das 
fann niemand anderer fein al3 Dor 
Pedro Boldivia, der edle fpanijche 
Konquiftador, von dem fo viel erzählt 
wird.“ Während noch die Filcher in 
folhem Gtreite bei der verjteinerten 
Leiche ftanden, ohne fich durch dieje 
feltfame Natuererfcheinung bejonders 
imponiren oder in ihren Komdinatio- 
nen beirren zu laffen, fam ein unver: 
fälfchter Yankee des Weges. Er be- 
trachtete den verjteinerten Menjchen, 
betaſtete ſorgſam die’ beiden großen 
Wunden, die fich noch deutlich am 
Kopf und am Bauch der 
Leiche unterfcheiden ließen, zündete jich 
dann ruhig feine Pfeife an und ſprach 
fein Wort. Iatfache war, dah er nad) 
einem fleinen Handel mit den beiden 
en die fteinerne Leiche nad Lima 

und bier öffentlich ausftellte. 
ieſes hatte 


fteinernen‘ 


06 413 8, Dipifion Str... 


— — — — — — 


Iwein. Bros., 1756 8. Dibifion en. Ede Wü 
©. Ferne, 2000 ®. Bivifion Ste, Ede 
ı% 8 [an 2202 W. BDivifion Gier. 
eabi e 
3 deik, 2 2600 ®. Didifion Etr., Ede Maple 
vodd 
C. F. 4 
zart Str. 
A. 5— 3471 Eliton Ube, Ede Albany 
3 Tuner, 2565 Fullerton Ave, Ede Rodivelh 
Franf zen Ir, 3534 Sullerton Abe, ee 
s Trale Ave 
M. $. Siebrandt, 2752 ©. 41. Court, nahe 28, 
eincotn Yermacı 1858 Grand Abe, Ede Line 
coln € 
8. GC. Giiendraht, 2332 Grand Abe, nabe 
Meftern Moe. 
Grand Pharmacy, 3741 Grand be, Ede 
Samlin Ave. 
4. ante Soc 507 N. Halfted Str, nahe MiL ° 
vanfce 9 
3 € — e 121 N. Halſted Str., nahe Ram 
olvh Str 
Behzrens, 2028 S. Halſted Str, Ecke Canal⸗ 
vort Ave. 
Wallace 1 M. Key, 1402 W. Tale Etr., Ede Ehel- 
don Etr 
2 Lange, 1758 W. Lafe Ctr., Ede Wood 
G. Tonnefien, 1159 MW. Lafe Str, Ede 42, Abe, 
Statter Drug Co., 2159 W. Madifon Etr., Ede 
Reabitt Str. 
R. W. Hartwig, 800 Milmaufee Ade., Ede Chir 
cago de. 
J. * — 1053 Milmanfee be. Ede 
doble St 
F. J Littenberger, 1104 Milwaulee Ave.,, Ede 
Diviſion Str. 
Jver L. Ouales, 1440 Milwaulee Abe nahe 
Et E Ave. 
Liebermans Vharmach, 1860 Milmaufee Abe, 
Ede Upton Str. 
D. F — 1950 Milwaukee Abe. Ecke 
Weſtern Ave 
Lonis Yacops, 3385 Milwautee Ave., Eckee Ful⸗ 
lerton Ave. 
GHa?. N. Shutan, 2812 Milmaulee Abe, Ede 
| Diverſey Ave. 
ı Mar Lebitein, 3428 Milmaulee Abe, nabe 
' 41. Court. 
| ®eo. 3. Gnerten, 4001 Milmaulee Abe, Ede 
Irving Bart Pldd, 
NorthNve. Rharmach, 1535 W. Nortb Abe, 
nabe Didfon Etr 
Kohn Brod Chemical Go., 1758 W. North Abe, 
Ede Mood Etr. 
ET vor Drug Store, 2013 W. North Abe, 
de Roben tr. 
®. A. GC. Hochjer, 2403 W. North Abe, nahe 
Meftern Ave, 
Chas. 9. —— z200 W. North Abe, Ede 


Kedzie ? 

F. M. een 3560 W. North Ude, Ede Een» 
tral Park Abe. 

E. Winhoft, 3927 W. North Abe, nahe N. Sar⸗ 
ding Mde. 

J. G. Kappus, 4150 W. North Abe, nabe 41. 
Court. 

B. Diefefmanı, 2064 Oaden Abe, Ede Poll 
Ettahe 

Ge. 9 Sara, 2733 Ogden Blbb,, Ede Salz 
ield 

D. — "Sattler, 3239 DOgden Abe, (de 
Camper Abe. 


E. &. Bernard, 
Roben tr. 


G. ® "Sram, 802 ®. 12. Str., nahe Halfteb. 
©. 8. Rab, 1046 ©. 12. Ctr, Ede Blue I 
Comm A. Rotin, 1501 W. 12. Etr., Ede Laf 
4005 W. 12. Etr.. nahe 

Rt. 21. Str, Ede Paulina 
€. s " Wotterövort, 


111 W. 21. Str, nabe 
Kohn 


Str. 
Men * rowbridae, 
40 


Senn ana. 1658 


51. 
Aidert 
». m 


. Ett 
Si % ‚559 €. 48. Etr., 
dence Are. 
MH, 9, KAueraih, 
fon Mtre 
DOrtenitein & Banie, 
Prairie Moe. 
H. 8. Bramitedt, 
a 


SD. 


Nictor s Brominätt, 91158 W. 21.Str., Ede Lea» 
beb tr. 
1. X. Zenit, 3401 26. tr, Ede Homan 
Abe 
Aberdeen tr. 
"St 053 N. Weftern Abe, Ede 
O. T. Noeste, 33 ©. 
de California Abe. 
de 
G. Grund, 3511 Arhher Abde,, Ede 35. 
zu 
Drienftein. 4701 Cottage Grobe Abe.. 
301 

239 €. 51. 


bitt tr 
E. N. Lufajel, 2060 W. 22. Etr., Ede Ro 
x. %. Ehwatall, 2756 W. 22. tr, Ee Ealis 
fornia Ade 
x. 6. Sermanef, 016 M. 26. Etr., nabe 40. Str. 
®. 3. "eubert, 1100 ®. Pan Buren Str,, X⸗ 
G N. Storfau, 
Auagnſta Str. 
Weſtern Ave., nahe Mons 
ryer tr. 
— & Nan Tolden, 2301 Milmaufee Abe., 
Südlelte. 
F. M. Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bofield 
Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Aſbiand Avbe. Ede 
Str. 
5656 ©. Aihland Abe. nabe 
Ede &t. Law⸗ 
47. Eir., 
301 €. 58 
3659 ©. 


&tr., nabe 
. Str., nabe Prairie 
Halfted tr. nahe 
Halfted @tr., nabe 
Iited Ste, Ede 55. 

Halfted Str, nahe 
61. Str. 


=. Mathiien, 2126 Indiana Nde., nabe 22. Etr 
| Mile 4. „ars, 3459 Indiana Abe. nahe 


& 7948 Normal Abe, nahe 79. 


Steinhaufer, 
Str. 

a, noche, 1600 W. 63. Str Ecke AſhlandeAbe 

1601 ®. 63. Elr, Ede Alb» 


A. E. Te 
land Mve 
5 W. 69. Etr., Ede Robeh 
Artorde & —— 7118 South Chicago Abe, 


de 
Geo. SD 2 


Jas. 3. — — 
Garfield Ave 
9. E. Wilſon, 55 


5458 S. 
or ©. Ha 


E. &. Cdlund, 6053 ©. 


— Krizar, 2001 
nahe 71. Str. 


Xohn Dies, "4464 State Str., nahe 42. . 
E. 6. Ktrensfer, 5059 State &tr., nabe Etr, 
z *X Eenernan. 1701 ®. 35. ©tr., Ede . 


Mt. na lant Pharmach, 1801 W, 35. Etr., Ede 


Wood Str. 

Vaul Finninger, 5 501 MW. 26. Str, Ede Butler 
Str. 

A. Soredenderner, 2245 Wentworth Ave. nahe 
22. Blace. 

. 8. Stromer & Co., 2458 Wentworth Abe 


nabe 25. Str. 
Zervehn, 4466 Wenttvortd Abe, nabe 45, 


h Se 3601 Rindhefter Abe., Ede 36, Etr. 
Vorſtädte. 


a 


Su. 
3 W. Mundt, 1713 Weſt End Abe. 
Heights, 
The Gvaniton News Go. 
Evanfton, II. 
M. 3. Browne, Fith Ave., Laßrange, 
Am. Brumm & Son, 7437 Madifon 
reit Bart, SIT. 
Phil. Irederick North Erbital Late, ZU. 
2. m., Adams, 10855 Michigan Ade., Rullman, 


Kohn Hodfower, 114 E. 114. Place, Pullman, Sit 
< Ferrin, Arcade Pldg., Vuilman 

Jewel, 7035 €. Rabenswood — 
gers Park, III. 


Mpenton News Co.. Wbeaton, III. 


828 Eufter Abe. 
MM. 


fein Schiefal und noch mehr das ber 
jteinernen Leiche eine ganz unerwartete 
Wendung nehmen. 


frau zum Pfand zurüd, während ex 
ſich ſelbſt 
Nun hätte wohl die ſteinerne Leiche 
hoffen dürfen, endlich die verbiente 
Ruhe zu finden, doch nad) dreizehn 


einigten Tich die: Gläubiger des ame: 


rifanifhen Amprefario zu dem Ber 
Ihluß, den fteinernen Menfchen zu ver= 


fteigern. 
. 


— Zweierlei Zweck. — Der 


2835 Dibifion Str, Ede Mer 


1955 W. Tahlor Str., Ede 
mit „Hodel, 2 9754 N. Trob Str, nahe Diverfey 


Ede Prince» 


Str. Fon 


I 


Jahren des vergeblichen Harrens vers 


J— 


.D. Wattles, 274 Vermont Str., Blue Island — 
Chicago 


Der Amerikanet 
verſpielte ſein ganzes Geld und ließ 
das Attraktionsſtück ſeiner Quartier 


aus dem Staub machte 


Pfarret hält eine wunderbare Predig ei 


„Seien wir ftets in Bereitjchaft“, Füße 
er aus, „denn wir können jeden Augen- 


blid in die Pforte des Todes eintreten, 


Halten wir unfer leiblihes Gut 
Ordnung, damit uns ber Ruf de 

Herrn nicht überrafchend om: 
Dabei bemerft er, daß einer der Zuh 
ı rer feinen Ausführungen gejpan 


folgt. Und faum ift die Predigt a 3, 


tritt der andbächtige Herr auf ihm 
und bitiet ihn, ob er nicht eine 9 
ſchrift der Predigt haben könne. 

rum“, fragt Hochwürden ſehr 
hat ſie Ihnen ſo gut gefallen?“ - 
Jawohl“, jagt der Unbelannte, 

dann fann ich fie auch fehr gut 

chen.” — „Sind Sie etwa Geiftlicherg* 
fragt ber "Pfarrer erftaunt. — 

aber Lebensverſich 


— 
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jüngften Zeit ganz bejonders 


mißliebiger, 


Er 


E 


e Vrteil fällen laffen. Denn nod) ift e3 


Abendpost 


täglich, ausgenommen Sonntags. 
Merausgebfz: THE ABENDPOST COMPANY. 





yllbenbpoß--Gebäube, 101-103 S. Fifth Ave, 


Ede Meonzoe Etrake. 


ILLINOIS. 
Private Exchange 1498 Main. 


-  TELEPHON: — 53-356, 


jeher Rummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
Der Eomntagdpofl.....uunun nenne. 2 Cents 
im Boreus bezahlt, in den e 





Entered as Second Class Matter September 9th. 
1880, atihe Post Office at Chicago, Illinois, under 
Arcı of Marclı 3d. 1879. 








Allen Lefern, die während des Sum-> 
merd einen längeren oder kürzeren Land» 
aufenthalt nehmen wollen, wird bie 
„Abenbpoit“ und „Sonntagpoft” durch 
bie Poft gugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adrefje mitteilen. Die Vorausbe- 
sablung beträgt für die „Abenbpoit“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpojt“ und 
"Sonntagpoft” 35 Gents den Monat. 

The Abendpofit Go, 
101 ©. Fifth Avenue. 














Ein fhöner Gewinn, joweit. 
Die einft hierzulande fo beliebte Re- 





' bensart, „alles ift erlaubt in der Liebe 
‚amd der Politif“, darf Heute nicht mehr 


als zutreffend gelten. Die Politiker 
erfreuen fich allerdings auch heute no 
einer Art Ausnahmejtellung, fie dürf- 
ten berjelben aber wenig froh werben. 
Denn e3 will jcheinen als fei die angeb⸗ 
ih blinde Göttin der Gerechtigkeit 


| etwaigen ftrafbaren Handlungen ihrer- 
-feits gegenüber nicht mehr bejonders 
‘ „blind“, jondern eher bejonbers jcharf- 


üugig. ebenfalls hat fie fich in ber 


und Bere gezeigt, Vergehen zu ahn= 
den, bie im politifchen Kampfe, von 


‚Bolititern begangen wurden, — eifti- 
ger und ſchneller, ſo will es ſcheinen, 


zu ahnden als im Durchſchnitt. 

Der jüngſte ſolche Fall wird aus 
Weſt Virginien gemeldet, wo letzte 
Woche am Schlufſe eines nur vier— 
zehntägigen Prozeſſes, ein Staatsſe— 
nator ſchuldig befunden wurde, wäh— 


rend der jüngſten Tagung der Geſetz— 


gebung vbon Weſt Virginia Beſtech— 
ungsgelder zur Höhe von 82200 ange— 
nommen zu haben für ſeine Stimme 
für den Oberſt“ William S. Edwards 
für den Bundesſenat. Vier andere 
Gefehgeber Weſtvirginias ſtehen noch 
wegen derſelben Angelegenheit unter 


aber wohl die letzten dieſer Art ſein. 
Die Tatſache, daß es dieſe beſondere 
Verbrechenabart für die Zukunft aus— 
ſchließt, iſt vielleicht das Beſte an dem 
V. Zuſatz zur Bundesverfaſſung, der 
die Erwählung der Bundesſenatoren 
aus den Händen der Staatsgeſetzge— 
bungen nimmt und unmittelbar in die 
Hände der Wählerſchaften der verſchie— 
denen Staaten legt, und würde allein 
genügen, es zu rechtfertigen; ſie muß 
die ſo erfolgte bedeutſame Aenderung 
als erfreulich erſcheinen laſſen — we— 


nigſtens ſo lange ſich andere ſchlim— 
mere Veränderungen als Folgeer— 
ſcheinung noch nicht zeigten. Die 


ihnen zuſtehenden Bundesſenatoren— 
wahlen haben ſich als ſehr ſtarke Kor— 
ruptionsquellen für die Staatsgeſetz— 
gebungen erwieſen und man wird ge— 
troſt behaupten können, daß ihre Wir— 
kung noch ſehr viel nachteiliger und 
niederträchtiger war als ſich an der 
Oberfläche erkennen ließ. Die Beſte— 
chung beſchränkte ſich durchaus nicht 
immer auf die dem Geſetze erreichbare 
Form der Geldzahlung und mit der 
Geldzahlung war die Verpflichtung 
der Beſtochenen dem Beſtecher gegenüber 
keineswegs ganz abgelöſt; mit der 
Wahl des Betreffenden, in deſſem In— 
tereffe Geld gezahlt oder Stimmen 
für mehr oder weniger forrupte Bills 
ufm. eingehandelt wurden, hörte die 
ze Wirkung der Beltehung nicht 
auf. 

Die Beziehungen zmifchen den als 
läuflih erkannten Gejeggebern und 
den Jnterefjen, die in der Lage und ge= 
koillt find, für Leute, die verjprechen, 


eifrig 


Anklage, deren Prozeije werden dann 
I 





nen Demofratie, bie dem Wolfe Immer 


ee, EEE 


| 


| 


| 
| 
| 


neue und immer unmöglichere Pflich- 
ten auferlegte, mit dem Erfolge, daß e3 
immer weniger befähigt. und gemillt 
mwürbe, fich berfelben gemwiflenhaft zu 
erledigen, daß es die Wahlarbeit und 
fonftige politifche Arbeit immer mehr 
und mehr dem leicht erregten und be= 
einflußten und verftändnißlofen Zeil 
der Benölterung unter Leitung mohl- 
gefhulter Kohorten Jntereffirter und 
auf die eine oder andere Weife bezahl- 
ter Parteigänger überlaffen würde. 
Daß e3 zu einer Art Prätorianermirt- 
fchaft fommen würde, die ein Spott 
auf die Volfäregierung ift und nod) 
immer ber Anfang vom Ende der Re- 
publit war. 

Das ilt die Gefahr, deren Drohung 
ben „Hortfchritt“ zweifelhaft erfcheinen 
läßt. — — 





“The Public be d.... d”, 


Der Bahnhofausfhuß des Stabt» 
rotes bat e3 geitern für aut befunden, 
die Empfehlung des City Chubs, eine 
Kommijfion von drei Sachverſtän— 
digen mit der Prüfung der Bahnhof: 
frage und der Berichterjiattung über 
diefelbe an den Stadtrat zu beauftra- 
gen, abzulehnen und dafür ber Em- 
pfehlung feines Unterausjchufjes ftatt- 
zugeben und Herrn Zohn F. Wallace 
al& einzigen Ratgeber in ber 
Bahnhoffrage anzuftellen. 

Was man von diefem Vorgehen und 
diefer Wahl zu halten hat, wird fi 
aus einer furzen Beleuchtung bes 
Mannez, dem fo jehr hohes Vertrauen 
geichentt wurde, und den Yeußerungen 
des Alderman Ellis Geiger, de3 Vor 
figenden des Bahnhofzausfchuffes, er= 


geben. 
„Herr John %. Wallace ift,“ fo 
mwird verfichert und mit Recht, „einer 


der befannteften ameritanifchen In: 
genieure und befonder3 erfahren in 
Eifenbahnfragen und -Bauten. Er ijt 
ein hervorragender Fachmann und 
Tollte einen gründlichen, unparteiifchen 
und zuberläjfigen Bericht erftatten.” 
Er Sollte. — Herr Wallace ift Präft- 
dent ber Korporation Weſtinghouſe, 
Churh, Kerr & Eo., die in großem 
Mapitabe Kontraktarbeiten für Eifen- 
bahnen — wie die Errichtung bon 
Bahnhöfen, Kraftitationen, Tunnels 
uf. — übernimmt und von der Penn— 
iylvania Bahn in der Errichtung ihres 
neuen großen Bahnhofs in New York, 
der mit den Zugängen, den Tunnel 
unter dem Hudfon u. Eaft River, und 
allem drum und dran an die 175 
Millionen Dollars fojtet, viele große 
Kontrafte erhielt. Herr Wallace war 
„zufällig“ an dem Tage in Chicago 
anmejend, an dem der Bahnhofsaugs 
Thuß einen Unterausfhuß beauftragte, 
fih nah jachverftändigen Ratgebern 
in der Bahnhofsfrage umzufehen und 
Empfehlungen zu maden, und er er 
Härte fie, von diefem Ausfhuß be= 
fragt, bereit, den Antrag anzunehmen, 
während die andern namhaften 
Singenieure, die der Ausfhuß befragte 
—er fonnte fi, To jcheint’3, nur auf 
zwei bejinnen, troßdem e3 hier in Chi- 
cago doch recht viele gibt—entmweder ab=- 
mejend, oder zu beichäftigt waren die 
Arbeit übernehmen zu fünnen. 3 
wird glaubwürdig verfichert, daß Agen= 
ten der Benniylvania Bahn fich jehr 
lebhaft für die Perjon des zu empfeh- 
lenden Sachverständigen intereffirten, 
und daß, jobald der Unterausichuß 
fih auf Herrn Wallace geeinigt hatte, - 
eines der Mitglieder desfelben einen 
Penniylvania-Mann telephonifh auf: 
rief, ihm von der Wahl des Herrn 
Wallace Mitteilung zu machen. Die 
Penniylvania Bahn hat feinen Ein- 
wand erhoben gegen Herrn Wallace. 
Wird Herr Wallace unter den Im: 
ftänden einen gründlichen, durchaus 
unparteiifchen und zuperläfjigen Be- 
richt erjtatten und erjtatten fünnen? 
Wird die Stadt Chicago fi felbft und 
ihren Bürgern gerecht, menn fie ei- 
nen New Porker ausmählt als ihren 
Berater in diejer für die ganze Zufunft 
ber Stadt jo überaus wichtigen Ange- 
legenheit? Handelt jie Herrn Wallace 
gegenüber gerecht, menn fie ihm 
allein die Entjcheidung zumutet 
in einer Angelegenheit, an der die ge- 


a 
eh 


© ihnen gefällige Vertreter zu fein, oder | Ihäftlih ihm jo nahejtehende Penn- 


bie Annahme von Gejeten, die ihnen | Iylvania Bahn jo ftark intereffirt ijt? 


bejonbere Vorteile bringen mürben, 
beziw. die Ablehnung anderer, ihnen 
viel Geld audzuge- 


Wird Herr Wallace fich felbit gerecht, 
wenn er diefen Auftrag annimmt, da 
do unter den Umjtänden ein von ihm 


ben, oder fonftige Vorteile zu be- | erjtatteter Bericht, der den Wünfchen 


willigen, werben fortbeitehen. 
wiht wird fih an Gemicht bän- 
gen und 
der fich einmal auf die fchiefe Bahn der 


© Korruption begab, gelingen, fich freizu- 


machen und den ebenen Boden derChr- 


- Niöpkeit und Pflichterfüllung wieder zu 


eivinnen. So werben auch diejenigen, 
ie nit ftürmifh einftimmten in das 


" Berlangen nad ber.Volfsiwahl für 
- Bundesjenatoren, 
Mechjel fehr zufrieden fein und bie 


fomweit mit bem 


Hnnabme des 17. Amendements als 


einen Gewinn erachten. 


Spmweit — und nur als Geminn, 


" midht, ober noch nicht, als Fortfchritt. 


Denn e3 wird fich erft zeigen müffen, 


Hab das Volk die neue, ihm auferlegte 
pic auch gewiffenhaft und verftän- 


Dig erfüllen will und fan. Erft nad) 
einer längeren Reihe von Jahren wird 
ein einigermaßen abjchliekendes 


zecht aut möglich, daß Nachteile in bie 


 Eriheinung treten mögen, die jenen 


Gewinn, den uns das 17. Amendement 
brachte, — würden und was 
heute von der „ortichrittlichen“ Taut 
ala Fortichritt gepriefen wird, 
als Rüdfchritt ermweilt. Diefer 
MM mwürbe eintreten, wenn das Bol? 
in ber Senatormahl von Reden3- 
en unb fonftigen Yeußerlichteiten, 
n Raunen und Modeftrömungen be- 
fluffen läßt, die fich dienftbar zu 

en immer die gemwifjenloferen und 


Ge- | der 


Penniglvania Bahn Rechnung 


| trüge, von einem jehr großen Teile der 


| 







e3 wird nur felten einem, , Bürgerfchaft und Gejchäftämwelt Chi- 


cagos mit Mißtrauen entgegengenom= 
men werden würde; e3 gar nicht an= 
ders jein fann, al3 daß man fagen 
wird, „das mar ja fehon von Anfang 
an Alles jo beftimmt” —-,Coofted and 
Dried“, wie der Voltsmund jagt? 
Bor der Ausfchußnerfammluhg, in 
der der Antrag des „City Club“ (diefe 
Gejellihaft hatte fich obendrein erbo- 
ten, einen Zeil det Mehrtoften einer 
Dreierfommiffion zu tragen) fo 
Ihnöde abgetan und Herr Wallace ala 
Sadperftändiger gemählt wurde, hatte 
der Vorjigende, Alderman Ellis Gei- 
ger, einem Berichte des Büros für 
tädtifche Neuigkeiten zufolge, erklärt, 
die Arbeit an dem Pennfylvania 
Bahnhof werde noch vor dem 1. No- 
beimber in Anariff genommen merden, 
und zwar werde ber Neubau auf dem 
von der Penriylvania Bahn dazu be- 
ftimmten Gelände zmwilcdhen adjon 
Boulevard, Adams, Clinton und Ea= 
nal Straße feinen Pla finden. Der 
Borjchlag, die betreffenden Bahnen eine 
halbe Meile weiter jüdlich zu fchieben, 
jei nur „Bleh“ („Bunt“). — Das er- 
innert lebhaft daran, daß Mayor Har- 
tifon feiner Zeit den Plan der Chicago 
Plan Kommilfion in ähnlich fchöner 
Sprade veriwarf, ehe er e& noch ber 
Mühe wert erachtet hatte, ihn zu prü- 


fen, und baren, daß zur Zeit, als die 
Häupter de3 Stabtrats unten in Er- 


celfior Springe, Mo,, ammelt | 
—— * 









N BIN an ? 
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fein foll, auf der er al& Vorſitzender 


ttand und die im großen Ganzen „an="| lichteit und mahre Yyörderung alles 


genommen“ wurde. 3 legt den Ge- 
danten nahe, 
nur mehr die ausführende Hand eines 


Anderen und nicht Selbitbeitimmer ift, | Kein Wunder, wenn’ den rauen im- 
und daß, mie für den Vorfienden ded | mer bebrohlicher zu Kopfe fteigt, welch 
Bahnhofausschuffes die Erfüllung der | grandiofe Kulturmiffion man ihnen 


Wünfce der Bennfylvania Bahn jchon 
por Ernenyung des Sachverftändigen, 
der in der Frage der Stadt feinen 
Rat erteilen fol, die ganze Angelegen- 


dat Alderman Geiger | 


einer volftänigen, nicht von feiner | waltung von unreinen Wacenfchaften, 
Hand gejchriebenen Lifte angelommen | finfteren Schiebungen 


| 


' jen= | treten einige der „Tüchtigiten“ 
beit jhon vor der YAusjhupbii- | 


dung „geloht und getrodnet“ mar. | 


Mit einem ausführenden Diener 
wird man nicht jo ftreng rechten, wie 
mit einem Beamten, der in feinen 
Entſchließungen uſw. unabhängig iſt. 
Indeſſen die Aldermen Chicagos ſoll— 
ien unabhängig ſein und ſich nur von 
den Wünſchen und Intereſſen der Bür— 
gerſchaft beeinfluſſen laſſen. 
ihre Anſichten mit denen eines großen, 
oder, wie im Bahnhoffalle, weitaus 
größten Teils der Bürgerſchaft in Wi— 
derftreit liegen,fo brauchen fie diefelben 


Wenn | 


deshalb nicht ohne Weiteres zu ändern, | 


aber fie find nicht berechtigt über die 
Vertreter anderer Anfichten zu jpotten 
und fi unpaffende Redensarten zu 
erlauben. Sie follten im’ Gegenteil 
alles Mögliche tun, die Mehrzahl der 
Bürgerfhaft von der Richtigkeit ihrer 
Unfihten zu überzeugen, ober doch 
zu überzeugen, daß fie ihmen vol» 
les Vertrauen jchenten darf, und das 
hätte im vorliegenden Falle durch 


durch, da der Bahnhofausfhuß dem 
Untrage des „City Club“ Tyolge ge- 
feiltet und die Prüfung der Bahnhof: 
frage einem Dreierausfchufle, der 
al wirflich unabhängig hätte gel- 
ten fönnen, übertragen hätte. Statt 
deffen — eine folde in Wirklichkeit 
allen Beteiligten gegenüber unge- 
rechte Wahl und dazu jolche Redens- 
arten! 

Die Bahnmagnaten wagen e3 heute 
nicht mehr jelbjt zu jagen, „Ihe Pud- 
lic be d....d!“, es will aber fchei- 


nen, al3 ob fie Andere gefunben hät- nächſte Legislatur fehon fich mit der 


ten, da3 für fie zu tun, wenn auch in 
etwas anderen Worten. So ijt e8 aber 
noch unerträglicher. — — 





Schon unzufrieden. 


Man kann ed dem Präfidenten de3 
Kollegium der Kountyfommifjäre 
fchmwerlich verdenten, wenn er mit jei- 
nen Leuten, deren Leiftungen und Ar— 
beitseifer, Einfiht und gutem Willen 
gar nicht zufrieden ijt und feinem Un= 
mut darüber auch gebührend Luft 
madt. Er hat, wie es jcheint, Die reb= 
liche Abficht, zu mwirten und zu jchaf- 
fen, und betrachtet fein und feiner Ge- 
nojfen Amt nicht nur al3 eine durch die 
Mahl fonzeflionirte Gelegenheit, ein 
allerdings begreifliches nterejje für 
die öffentlichen Gelder an den Tag zu 
legen und dafür möglichjt wenig zu 
leiften. Er möchte die Tätigkeit feines 
Kollegium aus dem nadläffigen 
Schlentrian, aus dem nichtätuerifchen 
und reaftionären Schnedengang ber: 
ausreißen, und begegnet dabei einem 
fo zähen und energifchen Widerjftand, 
daß ihm eben die Galle überläuft. 

Man kann wohl das Gefühl bes 
Präfidenten, an Händen und Füßen 
gebunden zu fein, und den daraus 
entjpringenden ehrlichen Groll ver— 
jtehen. Aber unverftändlich und faum 
zu billigen dürfte es fein, wie fich Herr 
MeCormid Luft madt. Es mar er- 
ftens bei der Lage der Dinge abjolut 
unnötig und unberechtigt, nach einem 
meiblichen Countyrat zu fchreien und 
fih von diefem alles Heil zu verſpre— 
chen, für das angeblich der männliche 
fo Hläglich verfagte, zweitens bireft 
findlih naiv, denn —um nur eines 
berauszugreifen —, wer bürgt ihn da= 
für, daß die Unerfahrenheit eines 
weiblichen Countyrat3 unzmeifelhaft 
beifere Refultate zeitigen muß? — Yn 
einer Unjprade an eine zahlreiche 
Frauenverfammlung in der Univerli- 
tät von Chicago führte der Präfident 
des Countyrat3 aus, daß er, hätte er 
die Macht, jedes männliche Mitalied 
feines Kollegiums3 hinausmwerfen und 
dafür ein meibliche Welen mit Amt 
und Würden befleidven würde. Und er 
begründete diefen feinen atemrauben= 
den Wunfch auch und faate, daß die 
wahren Patrioten des Jahres 1913 die 
Frauen feien; er fei jtolz darauf, daß 
Slinoi3 der erite Staat fei, der die 
Frauenwahlrechte dftlich des Miifif- 
fippi eingeführt und damit der neuen 
Kulturerrungenfhaft den Weg in die 





| 


| Heinen Finger gibt, wollen fie gleich 


nicht3 beffer gefchehen können, als da= | oh ee 


ı fen hat wie einen Broden vom reichbeg, 


| 
| 
| 


| 


I 


| 





| 
| 
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ı 


| 
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zu befreien. 
Denn fie würden durch ihre Unbejtech- 


Guten das Land zum Paradies ma: 
hen! — 


&o ließ jiH der Herr vernehmen. 


durd die Stimmredtserteilung über: 
tragen hat, welch herrliche Erfolge man 
bon ihrem Wirfen erwartet. Schon 
unter 
den Frauen auf den Plan. PBirginia 
Broot3 Waihburne, die Johanna von 
Drleand Weit Hammonds, bewirbt fi 
ernjtlih und mit gründlicher Abficht 
für - tiefgehende Reformen um das 
Stabtverordnetenamt in der 20.Ward. 
Jane Addams behauptet zwar immer 
wieder, daß jie nicht daran denkt, ji 
al® Bürgermeiftertandidat aufitellen 
zu lajjen, aber ihre Freundinnen und 
Freunde — und zu diefen gehört aud) 
der oben erwähnte Yeltredner, — wer: 
den fie jchon noch überzeugen, von wie 
unermeßlicher Wichtigkeit und von mie 
reihen Nuten es für die vielgeplagte 
Stadt Chicago e3 begleitet päre, wenn 
fie fi) oben drauffete. Und ift’3 wirt: 
Kihnicht Jane, dann ift’3 eben eine 
andere. 

Aber damit ift das Kapitel deffen, 
mas alles jie zu unjerem Heil und 
Yrommen ind Werk jegen wollen, noc) 
nicht erfchöpft. Wenn man ihnen den 


wort, doch immer neu und unantaftbar 
in feiner Wahrheit. Mit dem biächen 
Stimmredt, dad man ihnen hingemwor- 


fegten Tifche, find fie jehon nicht mehr 
zufrieden. Sie wollen mehr haben. Mit 
dem Ejjen fommt der Appetit. Und fo 
bat ich eine Frau Waugh Me&ulloch 
jchon gedrängt gefühlt, auf diejes 
Manko hinzumeifen und zu erklären, 
dat das Endchen Männerrehte und 
Männerwürde, dad man ihnen zuge- 
ftanden habe, lange nicht ihren Hunger 
befriedigen fünne; daß vielmehr die 


Ermeiterung dbe3 Gtimmredt3 für 
Yrauen zu befafjfen haben werde, und, 
damit ein voller Erfolg erzielt werde, 
den Frauen da3 allgemeine, gleiche 
Wahlrecht mit den Männern in allen 
Hragen und Beamteneinftellungen er- 
teilen müjfe. 

Das mar zu erwarten. Nur haben 
fi die Männer den größten Teil der 
Schuld felbft zuzufchreiben, da fie | 
fo jehr bereit find, ftatt nur des lei: 
nen Fingers mirklich die ganze Hand 
zu geben; und mo uns die führende 
Hand der Frauen bingeleiten wird — 
das fann fich jeder felbit ausmalen! — 





Frauenftimmredt 


Durch den einftimmigen Befchluß 
bes Stortings haben die norwegischen 
Yrauen nunmehr das gleiche politifche 
Wahlrecht erhalten wie die Männer. 
Bisher waren nur diejenigen Frauen 
ftimmberechtigt, die felbft oder deren 
Männer Steuern für ein jährliches 
Einfommen von 400 Kronen in der 
Stadt oder 300 Kronen auf demLande 
bezahlt hatten. Seht Tind dagegen 
Yrauen mie Männer gleichmäßig 
Himm- und mwahlberechtigt, wenn fie 
norwegiſches Bürgerrecht befiten, das 
25. Lebensjahr erreicht haben, fünf 
Sabre im Lande wohnhaft gemejen 
find und fi im Lande aufhalten. 
Mährend bisher in Norwegen rund 
300,000 Frauen Stimmredt hatten, 
ift diefe Zahl nunmehr um volle 225,- 
000 auf insgefamt 525,000 geftiegen, 
und tatfächlich überwiegt nun die An 
zahl der jtimmberechtigten Frauen 
die der Männer um rund 25,000. Ein 
gleichzeitig zur Abftimmung fommen- 
der Untrag der Sozialdemofraten, das 
gejegmäßige Alter der ftimmberedtig- 
ten Männer forwohl wie rauen von 
25 auf 21 Yahre herabzufegen, wurde 
dagegen glatt gegen die Stimmen der 
23 Sozialdemotraten abgelehnt. Da= 
durch wäre die Anzahl der ftimmbe- 
rechtigten Frauen um meitgre 140,000 
bermehrt morden. Das war aber 
jelbft den nachgiebigften Storting3- 
männern doc zu viel bes Guten. 
Wenn fi) nunmehr die norwegischen 
rauen „rächen“ wollten, hätten fie ja 
ohnedies jchon zahlenmäßig die Macht 
dazu, auch auf diefem Gebiete bie bis- 
ber allein herrichenden Männer aus 
bem Felde zu jchlagen und ein über- 
wiegendes meiblihe® Gtorting zu 
wählen. Aber vorläufig jcheint der 
politiihe Ehrgeiz der normwegifchen 


in Norwegen. 





zweite Hälfte der Staaten gebahnt | rauen doch noch recht geting zu fein. 


babe. Denn damit fei aller Grund zu 
einer reinen Politik gelegt. Die Män- 
ner fähen den Schmuß nicht, oder wol» 
ten ihn nicht fehen, auch wenn man fie 
mit der Nafe darauf ftoße. Dagegen 
hätten die Frauen — mande wird fi 
darauf allerdings mit Recht wenig ein- 
bilden, — ein angeborened Verftänd- 
niß für den Schmuß, in irgend welcher 
Form und Aufmachung, fie feien ver- 
traut damit und müßten auch Wege 
und Mittel, ihn audzufehten. Der 
Herr Präfident war flug genug, aud 
für feine eigene Berfon feine Aus» 
nahme zu machen und zugugeben, daß 
er felbit gern und bereitwillig einer 
Frau feinen Pla abtreten möchte, 
denn auch er felbit fühle fich nicht frei 
bon den Mängeln, die er an feinen mi- 
derhaarigen Kollegen tadeln müffe. 
Alles nämlih, mas er je vollbracht 
babe, fei einer Beeinfluffung und An: 
regung zu berdanfen gemefen, die bon 
Frauen ausging. Er felbft alfo habe 
auch den Schmuß, die Unordnung, Un= 
aulänaglichfeit und Hilflofigfeit gemif- 
fer Zuftände nicht mit eigenen Augen 
erfennen fünnen. Das einzige, mas er 
bedauert und wofür er feine Erklärung 
finden zu fünnen vorgibt, ift, daf fich 


der bom- 


eigenen Schaden 
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Bei der letzten Wahl wurde tatſächlich 
keine einzige Frau in das Storting 
gewählt. Die norwegiſchen Stimm— 
rechtlerinnen ſind eben klüger als ihre 
engliſchen rabiatenKolleginnen; gerade 
ihrem maßvollen Auftreten vonAnfang 
an verbanfen jie den nunmehr um fo 
größern Erolg, oder vielleicht find die 
normwegilchen Männer dem meiblichen 
Geichleht gegenüber nachgiebiger und 
no jhmwächer ala die anderer Län- 
ber; imer die normenifchen Frauen 
fennt, tünnte das immerhin verjtehen. 
m — 


GErjiehungstorheiten, 


Unter diefer Ueberfchrift fchreibt ein 
die „Schönheiten der ameritanifchen 
Kindererziehung“ noch nicht abmender 
Europäer in der Wiener „Zeit“: 

„Komm, Mimi, fag’ der Tante das 
Thöne Gedicht auf, fie will doch gern 
ah“ mas du beim Fräulein gelernt 

* 

Die „Tante“ iſt zwar nicht beſon— 
ders neugierig auf Mimis deklamato— 
riſche Künſte, aber aus Liebenswür— 
digkeit iſt ſie natürlich verpflichtet, 
heuchleriſches Intereſſe zu zeigen. So 
ſagt denn Mimi, ſtockend und ſich 
ler and Läuft dann mit fehe erehter. 
er und lau m 2 
em, Herzen wieder zu ihrem Spielzeug 
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laffen, fie zum SKlavierfpiel oder zu 
fremdiprachiger Konverfation nötigen, 


Tobeßanzetge. 
Verwandten und freunden die traurige Nadh« 


| richt, dab mein geliebter Gatte, unfer ueber 


ahnen gar nicht, wie viel Schaden fie | Yater, Großvater und Schwiegervater 


damit der Erziehung zufügen. Gut» 


angelegte Kinder geraten dadurch zu= 
meist in Verlegenheit, ihr unbefange- 
ne3 Plaudern verftummt, fie fühlen 
fich beengt und unbehaglich und ziehen 
jich fcheu in fich feldit zurüd. Nicht 
jelten fommt e3 vor, daß fie allmählich 
Freude und Sntereffe an dem Gelern- 
ten verlieren, fobald fie einjehen oder 
einzufehen glauben, daß es nur den 
nichtigen Wert hat, Ontel und Tante 
für eine Stunde unterhalten zu helfen. 
Man darf auch nicht überfehen, daß 
Kinder zumeijt ein fehr fcharfes Ge- 
fühl dafür haben, ob die Freundlich- 
feit, mit der man ihre Produktionen 
aufnimmt, echt ift oder nicht. „Wie 
ift e8 bloß möglich, daß Mama fo gar 
nicht bemerkt, dat die Tante nur fo 
tut, als hätte fie Gott weiß 'mas für 
ein Intereffe an der Sache?! Uber 
Mama darf fich doch gar nicht irren!” 
Al unbedingte Folge diefes Gedan- 
fenganges leidet entweder der Glaube 
an die mütterliche Autorität oder die 
Auperficht auf das eigene Taktgefühl 
— eine Schmäde, an der zahlreiche 
Menichen zeitlebens zu leiden haben. 

Noch fchlimmer ift es bei äußerlich 
begabten und eitlen Kindern beitellt. 
Sie verjtehen es gewöhnlich, ihre flei- 
nen Produktionen hübfch herzugeben, 
wirfen drollig und amüfant und mwer- 
den bon den lachenden Zuhörern mit 
Beifall überfhüttet. Was ift natür- 
licher, ala daß fie im fich jelbit den 
Mittelpunkt der Gefellichaft fehen, 
faum mehr zum Schweigen zu brin- 
gen find und nach und nad) das n= 
tereffe an allen Dingen verlieren, von 
denen ihre frühgemedte Eitelteit jich 
feine Befriedigung verfpriht. ALS 
Ermwachjene bilden fie fpäter jene große 
Menfchengruppe, die fozufagen nur 
„für andere Iebt," ftet3 durch Pub, 
Snobiömus und Driginalitätshajche- 
rei die Aufmerffamteit auf ih zu 
Ienfen fucht, und hoffnungslos un» 
glücklich wird, fobald ihre eitle Ver— 
gnügungsfuht feine Nahrung mehr 
findet, 

Für folche, fcheinbar geringfügige 
Erziehungsfehler müffen Unzählige oft 
ein ganzes Leben lang büßen, und 
nicht felten die törichten Eltern mit 
ihnen. 

E3 ift gewiß gut und nötig, wenn 
Kinder daran gewöhnt erden, ohne 
Verlegenheit mit Ermwachjenen zu 
fprehen und unbefangen zu antiwor- 
ten, wenn man fie etwas frägt. Die 
natürliche, vornehme und ungezwun» 
gene Sicherheit im Verkehr mit Men 
chen läßt fich eben nur in einer quten 
Kinderftube erlernen. Aber man lehre 
fie, indem man dem Rinde gute Ma- 
nieren und gründliche Kenntniffe bei- 
bringt, indem man fein Zaltgefühl 
pflegt und e8 verjtehen lernt, wie we- 
nig der einzelne alö jolcher bedeutet 
und mie viel im harmonijchen Zufam- 
menmwirten aller. 





— Der Gipfel der Großmut. — 
„Lieber Schag“, fagte die junge Dame, 
„mein Water ift nicht mehr der reiche 
Mann, der er bei unferer Verlobung 
war. Er hat alles verloren!"— Nein, 
mein Lieb!” rief er aus, „nicht alles!” 
— „Doch!“ befräftigte fie, „alles!“ — 
„Nein,“ jagte er mit edler Feltigfeit. 
„Nicht alles. Du bleibft ihm ja nod). 
Mie könnte ich jo graufam fein, fein 
Unglüd noch zu vermehren! Sage ihm, 
meine Großmut zwingt mid), ihm daß 
wenige noch au laffen, was das Schid- 
fal in meine Han ‚geient hat. a 
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Friedrich W. Maurer 
nach längerem Leiden am 6. Juli im Alter von 
74 Jahren ſanft verſchieden iſt Beerdigung anm 
Witſwoch, den 9. Juli, 2 Uhr Rachm, vom 
Trauerhauſe, 614 Ferdinand Abe, Foteit Bart, 
Al nach Waldbeim. Bitte leine Blumen. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kate Maurer gebor. John, Gattin. 
Frau Berthe Beßler, Fraut und Wu⸗ 
llam, stinder. 
Marie Maurer, S 
Enlellinder. 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere liebe Gattin und Muier 
Ellzabeth Neher gebor. Mitſch 

im Alter von 75 Jahren am Montag den 7. 
Juli, geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, 
den 10. Juli, von der Wohnung ihrer Tochter, 
Frau Charles Fredrids- Zoliet Abe, Lhons, 
IL, nad der Jatboliihen Ci. Marh’s sirde, Ri- 
berfide, um 10 Uhr Rornt., von dort nah dem 
Lyonsville Friedhof. Die trauernden Hinterblie> 


benen: 
George Nceher ®r., Satte. 
George, Franf, Henry und Kohn, Frau 
Charles Fredrics, Frau Joſebh 
Robb, Frau George Pfeifer und 
Frau George Wolf, Kinder. 
Een 
: Todesanzeige 
Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
rit, dak meine neltebte Battin ’ 
Alveng Echuth aebor. Barnett 
im Ulter von 28 Jabren und 6 Monaten am 
6. ruli, um 6 Uhr Abends, im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
9. Juli, ug 1 Uber Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 2523 N. 43. Ave, nah dem St. Lucas- 
Gotteader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Schuth, Gatte. 
err und Frau Barnett, Eltern. 
err ıı. frran Scutb, Schwiegereltern. 
Amanda Dwinter, Alma Bier, Hediwin 
Barnett, Echiweitern. 
Dalter Barnett, Bruder. 


chwiegertochter und 
mdi 








Todesanzeiae. 


Freunden und Pelannten bie traurige Nach» 
richt, bak unfer lieber Sohn ıumd Pruder 
Johann Niewer 
am Montag, den-7. Zuli, im Mlter von 11 
Jahren und 7 Monaten plöglih im Herrn ent» 
fhlafen tit. Beerdiaung findet itatt am Dons 
nerstag, den 10. Juli, um 9:30 Morgens, bom 
Zrauerbaufe, 1927 Wellington Etr., nach der St. 
Alpbonfusfirhe und von da nah dem St. Voni- 
fazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias und Katherina Miewer, Eltern 
Nicholas, Mathias und Frank Riewer 
Wrüder, dim 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten dle traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
lebe Toter und Schweſter 

Ida Comes 
im Alter don 36 Jabren fanft_entfchlafen iſt. 
Die Peerdigung Kup Rats am Donnerstag, den 
10. Juli, um 1 Ubr 38, vom Trauefhaufe, 1821 
Sheffield Ude, nah dem Montroje-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Veter Comes, Gatte. 
Charles und Charlotte Br 
tt 


Itern. 
Fran Fred Hoff, Henry W auen 
ſchwiſter. 
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Todedanzeige, 


—8 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
John B. Adams 

am 5. Juli 1913 im Alter von 77 Jahren ne 
ftorben tft. Beerdigung am Mittwoh, den 9, 
Suli, um 10 Uber VBorm., von Arufes Aabvelle, 
1943 ©. Ufhland Ae., na der Auguftinud- 
fire, bon dort mit Kutihen nach dem Et. Bo- 
nifaztus- Friedhof. 

Sufanna Trudenbrodbt, Tochter. 

Gharled Trudendrodt, Schwiegerſohn, 

nebft Verwandten und Belannten 


Todednnzeige, 


Am 6. Juli entichlief fanft im Herrn nad lan» 
gem Leiden unfer geliebter Gatte und guter 


Vater 

Karl Kneliner 
Beerdiaung findet ftatt am Mittwoch, den 9. 
Yull, Nahmittagg 2 Uhr, vom Trauerhaufe 
6237 Ehetidan ve. Norwood Barf, mit Autos 
mobiles nah Waldheim. Im ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Augufte Kocliner gebor. Schroeder, 
Gatti 


auin. 
Karl, Henrietta, Erna und Emil, 
Kinder, 





mobdi 





€ 
Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungd-Berein von 
+ Ghicago. 
Die Mitglieder werden bierdburh benadhridh- 
tigt, dab 


Karl nöllner 
bon der 2. Sektion aeftorben tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 9. Juli, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, vom Sterbehaufe in Roriwood Barl 


n löbeim. 
ah Waldheim Joſeph Steben, Celretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Tochter 

Edna Schroter 
J lter von 4 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
—* vom Trauer fe 2242 ®. 50. ®Blace, am 
Bir ob, den 9. Juli, um 1 Uber “achm., mit 
sen nah Dalwoods. Die trauernden Eltern: 
und Margaret Schroter gch 
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Todedanzeige. 
reunden ımb-Belannten die traurige Na» 
— dab unfere liebe Mutter , 
Ratherike Weber aedor, Aylı 
(neliebte Gattin des deritorbenen Jalob Weber) 
am 7. Jult 1013 genorben ift, Veerdigung am 
Donner I ben 10. :Zuli, um 9 Uhr Bm,, vom 
Zrauerhaufe, 7142 Couth Chicago Ave, nad 
der Et. Auguitinusliche, wo Hochamt zelebrirt 
wird, don doch mit Automobiles nad dem ©t. 
Bonifasius-Friedhof. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Jakob, Loutfe und Fl 
er 


Yohn, Henry, 
rian, Kinder, 
Bram Peter Hubberts, rau Matthew 
Zamberth, Frau Nöman Schmitt 
* Geſchwiſier. 
Mitglied der Mar rancis Cou . 75 
®. 6.0.8. * u 


iml 


Geſtorben: Joſepine Hauber gebor. Boedeker, 
am 6. Juli, 67 Jahre alt. Geliebte Gattin von 
John, teure Mutler don Saroline, Margaret. 
Beter, Charles, Anton, John, Clemens. Star 
in ibrer Wohnung, 855 Daldale Ave, Beerdi- 
gung am Mittwoch, den 9. Juli, um 9:30 Borm , 
vom Zrauerbaufe, 855 Daldale Abe, nad der 
En —— —* —* mit NKutfhen nad 

<i. Bontfaziusssriedhof. Früher 1515 Cor« 
nell Et. wohnbaft nn am : 





Dunffagung. 


„Piermit forehen wir allen Verwandten, 
greunden und Belannten unferen berzlichkten 
Zanl aus für die rege Zeilnabme und die 
prastvollen Blumenfpenden bei der Beerdigung 
meines lieben Gatten und unferes lieben PBaters 
i John Gollwitzer 
ſowie dem Herrn Paſtor Hattendorf für feine 
teoftreihen Worte im Haufe und am Grabe. 
Ferner dem Bapyrifch-Ameritanifhen Verein von 
&oot County, JUl., fowie Heren Jofer Heitler für 
eine tiefempfundene Rede, dem Chicago Bahern: 
erein, der Varugari Koge und dem Arion Män: 
ner&hor der Züdjeite, Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Rofie Gollwiger, Gattin 
Edward, Alfred, Artyur, Johnnie und 
Hattie, Kinder 





Dantjagung. 

Allen unferen Verwandten, Freunden und Pe- 
lannten jagen wir biermit unferen beralichiten 
Danf für die Beteiligung und die fhönen Blu: 
menjvenden bei dem Begräbnik unferes lieben 
uchterleins 

YAugufta Zimmermann 
Andbefondere danlen wir dem Heren PBaftor ©. 
T. Leeb für feine moftreihen Worte im Sauf⸗ 
zn Grabe. Nochmals unferen berzlichiten 
Dant. 

Gottlod Zimmermann, nebit Vamilie. 





Zur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenten wir heute de3 
Zodestages unferes lieben Sohnes und Bruders 
Georg Horitmann 
ber heute vor 34 Jahren, am 8. Juli 1879, aus 
diefem Leben fchted. 


Weinend legten wir dich nieder 
An das jtille Schlafgemadı, 
Niemals fehrit du zu uns wieder, 
Ab, darum weinen wir dir nad). 
Do einft chlägt die fhöne Stunde 
Wo wir froh uns wiederjeh’n, 

Und vereint im fhönen Bunde 

Bor dem Throne Gottes jteh'n. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann und Margaretha Horftmann, 
Eltern, ä 

Frau Louis Borgerfen, Schweiter. 








Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen twir_ heute 
an den Todestag unferes bielgeliebten Sohnes 
und Bruders 
Albert Bente 
seftorben am 8. Juli 1012, 





Der fhmwere Tag, er kehrt num wieder, 
Und Wehmut jenft fih auf uns nieder, 
3ı Shmerzlih war für und dein Scheiden, 
Zu bitter dein fo fchneller Tod. 

Dod dusbiit nun beireit don Leiden 
Und auch von aller Angit und Not. 
Drum rube fanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unfer Hera erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wicder ftillt. 


Gewidmet von deinen tieibeträdten 
Eltern und Schweitern. 


ur Erinnernng 
an unfere vielgeliebte Tochter und Schwefter 
Auguſta Beilfuß 
geitorben vor 3 Jahren, am 8. Juli 1910, 





Ste ift nicht mebr, fo lauten unfere Klagen, 
Sie, die alles für uns war; 

Die in ihren Lebendtagen 

Unfere treue Tochter und Schmweiter mar, 
VBefreit von allem Schmerz ımdb Bein 
Schlief ſie im Schoß des Todes ein. 

Du famft, Erlöfer, und winlteit ibr zu, 
Ahr Auge brad, fie eilte aur Nub'. 

Der einzige Troft, der uns noch bleibt, 
It Wiederfehen in der Eimigfeit. 


Gewidmet von deinem Vater und Mi: 
nebit Geſchwiſtern 


Waldheim. 


ginsieer deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
hicago. Durch Metropolitanbohbabn tür 5% 
u erreichen, gleihfall3 au ınit allen Strahen» 
ahnen. Billige Vegräbni pläge find in diefem 
gHönen riedbof auf Abf a hlungen u 8 
en. — Beneral-Dffices: iForeft Part, at & 

Bhone: Auftin 796, Zoll ine Foreit Barl 787. 
red Maas, es 
ſeb ise 





red J. Zuttermeiſter, braft g 
atob Schuab. Supt. u. Ehayım. 
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Mittwoch, den 9. Juli: 


Deulſcher Tagl! 


Zu Ehren des Kapellmeillers 
Martin Ballmann 


unter gütiger Mitwrfung von 


Deutichen Sängern 
von Chicago, Hinsdale, Melroje Bart 
und Foreit Parf. 
Sräul. Kerne Gramling, 
„Sopraniftin, 

— und — 


Ballmanns Kapelle. 


VERVIE 












Das Wunderland Sie 
Im Walde. Mille 
Sehs neue Fahrten |, 
Ein halbhundert neue T}9m8 Untergang 
enes Jener der 
abaret|Zansfaaı | „tan“. 
Nie nad ed ei-| Wo finder man | | EiKNE 
nen reisendereg | etiwad Ehenbür- Schanftüd, 
Bergnügungd- |tiged In ganz 
ort rei icago? Es ſpottet 
Hört Webers Berügmte Gincinmatl- | 1x jeiunne 
Kapelle in täglihen Nonzerten, a — ı 
n 





gtohes Piknik ll. Preiskegeln 
Roosevelt Frauen-Verein 
im @xdelfior Bart, Irving Part Blvd. nahı 


Elfton Ave., am freitag, den 8. Aunuit 1913, 
Anfang 12-Uhr Mittags. Eintritt 1de, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genrnüder Lincoin Bark 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kan Redauias 

Otto Seiferts Orchester. 
. e i — 

m ve 1 an d Resort. Wis,, 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


TECH: 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinges; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestaxdtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth, Es 
vertreibt Würrher und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE NENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY BTAEET, NEW YORK OITY, 


Das Frauenſtimmrechtsgeſetz. 


Der gerichtliche Kampf dagegen wird nächſte 
Woche in Mount Auburn eröffnet. 

Der erſte Verſuch, eine Entſcheidung 
des Staatsobergerichts darüber herbei— 
zuführen, ob das Frauenjtimmrechts- 
gejeg verfafjungsmwidrig ift, wird vor— 
ausfichtlich in Mount Auburn, Ehriitian 
County, gemacht werben, mo am näd)- 
jten Dienstag eine Sonderwahl behufs 
Ermählung eine® Mayors an Stelle 
bon D. PB. Windfor abgehalten werden 
wird, der von dem Seitungsheraus- 
geber,F. PB. Slater erfchojfen worden 
it. Unmalt John E. Hogan bon 
Taylorville, ein bekannter demokra— 
tiſcher Parteiführer im mittleren Illi— 
nois, machte eine dahingehende An— 
kündigung geſtern. Hogan, der ſich 
gegenwärtig in Chicago befindet, er— 
klärte, er ſei von den Elementen, welche 
das Geſetz anfechten, als Anwalt ge— 
wonnen worden. Seine Auftraggeber 
verlangten eine ſofortige Entſcheidung 
der Frage, ob das Geſetz verfaſſungs— 
widrig ſei, da ſie vor den wichtigen 
Stadtwahlen im nächſten Frühjahr 
wiſſen wollten, woran ſie ſeien. Der 
Angriff gegen das Geſetz werde ſich auf 
frühere Entſcheidungen des Staats— 
obergerichts ſtützen, daß der Titel eines 
Geſetzes ſich nicht auf mehrere Gegen— 
ſtände beziehen könne. Das Frauen— 
ſtimmrechtsgeſetz aber ändere drei Ge— 
ſetze, das allgemeine Wahlgeſetz, das 
auſtraliſche Wahlgeſetz und das Vor— 
wahlengeſetz. Wie Anwalt Hogan er— 
klärte, wird eine Frau am nächſten 
Dienstag veranlaßt werden, ihre 
Stimme abzugeben. Die Wahlrichte: 
des betr. Wahlbezirts werben infolge 
eines gütlichen Abtommens ich mei- 
gern, ihren Stimmzettel entgegen- 
zunehmen. Ein Mandamusgefud, das 
die Wahlrichter zwingen foll, der Frau 
die Beteiligung an der Wahl zu ge: 
ftatten, wird darauf geitellt werben. 
€3 mwird verweigert werden. Darauf 
wird Berufung an das Gtaatäober- 
gericht eingelegt werden. Anwalt 
Hogan erklärt, auf diefe Weile fünne 
eine Entfcheidung über dieBerfaffungs- 
mäßigteit bereits im Dezembertermin 
u Staat3obergerihts erlangt mer: 

en. , 

Anmalt Hogan gab zu, daf gemwiffe 
Elemente in Chicago, die ebenfalla ein 
lebhaftes Intereffe am Frauenitimm- 
rechtögefe nehmen, nichts davon twiffen 
wollen, daß die Frage jekt in den Ge- 
richten zum Austrag gebracht werde, 
Damit aber feien die Elemente in den 
Landbezirken, die er vertrete, nicht ein- 
berftanden. Sie fuchten die Entfchei- 
dung zu befchleunigen, damit fie ihre 
Vorbereitungen für-die Wahlen im 
nächſten April treffen könnten. 


D rden der Sermannsfhwefterr, 


Morgen Zufammenfunft der MER :lieder 
im Riverview Parf. 


Der Orden der Hermannsfchweftern 
till morgen Abend im Riverview Part 
eine Zufammentunft feiner Groß⸗ 
beamten und der Mitglieder ſämmi— 
licher Logen des Ordens nebſt An— 
gehörigen veranſtalten. Es ailt dabei 
nicht nur, einen gefelligen Abend mit 
einander zu verbringen, fondern e3 fol 
dadurch auch die Stärke des Ordens 
gezeigt und Propaganda für ihn ge⸗ 
macht werden. Aus diefem Grunde 
wird gewünüſcht, daß die Miiglieder 
ihre DOrdensabzeichen anlegen. Den 
Sefretärinnen der Zogen find foften: 
freie Eintrittsfarten für die Mitalie- 
ber auaefchidt worden; mer aber feine 
Karten erhalten haben follte, fann fich 
morgen Abend zmwilchen 7:30 und 8:39 
Uhr an den beiden Parfeingängen 
Karten vom Komite geben laffen. Das 
Komite wird dort auh Kouponz für 
eine Anzahl von Vergnügungen und 
Schauftelungen austeilen. Diefe Kou: 
pons berechtigten zum Eintritt zum 
halben Preiſe. 


Es iſt ſchon zu belommen! 


* — — — — 
— — — — —— 


Macht eine Forſchungsreiſe. 


Der frühere Präſident Rooſevelt auf der 
Reiſe zu den Hopi Indianern. 
Auf einer Forſchungsreiſe nach Ari—⸗ 
zona begriffen, wo er die Sitten und 
Gebräuche der Hopi Indianer ſtudiren 
will, kam heute Vormittag der frühere 
Präſident Theodore Rooſevelt durch 
Chicago. Er traf kurz nach 8 Uhr mit 
der PennſylvaniaBahn auf dem Union 
Bahnhof ein, hielt ſich kurze Zeit im 
Hotel La Salle auf und ſetzte um halb 
zehn Uhr ſeine Reiſe mit der Santa 
Fe-Bahn fort. In ſeiner Begleitung 
befanden ſich nur ſeine Söhne Archi— 
bald und Quentin. Im Hotel La Salle 
traf Herr Rooſevelt zufällig mit Herrn 
Meyer Lißner aus Los Angeles zu— 
ſammen, der Mitglied des Vollzieh— 
ungsausſchuſſes der Fortſchrittspartei 
iſt. Herr Lißner ſchloß ſich auf Ein— 
ladung des früheren Präſidenten die— 
ſem an bis Herr Rooſevelt und ſeine 
Söhne ihren Zug beſtiegen. Die Her— 
ren fuhren vom Hotel mittels Kraft— 
wagens zum Bahnhof und hatten noch 
Zeit genug, einen Abſtecher nach der 
Michigan Aveune bis in die Nähe des 
St. Luke's Hoſpitals zu machen, wo 
der Gründer und Führer der Fort— 
ſchrittspartei vor noch nicht Jahresfriſt 
verwundet darniedergelegen hat. Ueber 
politiſche Angelegenheiten wollte Herr 
Rooſevelt ſich nicht ausſprechen. 


Die Nickel Plate Eiſenbahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurück für 827.00; nach 
Bojton und zurüd für $26.00, Herab: 
gejegte Fahrpreife nach anderen öjt- 
lichen Buntten. Auch über verfchiedene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stadt 
Zidet Office: 66 Weit Adams Str, 
Zelephon: Central 6172. 


„Carlowitz⸗Code“. 


Von der Hamburger Exportfirma 
Carlowig & Co. mirb unter dem 
Namen „Carlowit Code“ ein brauch: 
barer bdeutfcher Code herausgegeben, 
der danf feiner zwedmähigen Einrich- 
tung in Handels- und Jnduftriefreifen 
rafch Eingang gefunden hat und fich 
den beiten englifchen Codes ebenbürtig 
an die Geite ftellt,. Der befonders 
für den faufmännifchen Verkehr zu—⸗ 
geſchnittene Code enthält alle zur Er— 


leichterung der Handhabung erforder— 


lichen Hilfsmittel, ſowie einen nach 
Artikeln und Geſchäftszweigen ge— 
ordneten Nachſchlageteil. Ein Exemplar 


des Code liegt im hieſigen Kaiferlichen 


Konſulat, 122 Michigan Boul., Zim⸗ 
mer 916, zur Einſicht aus. 
— 1); — 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Weisen, Juli, 58820; September, 805 —80446 

Dezember, 92% Tec, ——— 
Mais, Juli, 6980; September, 6146 

ber. BEI Seide, Ati Dezem 
Hafer, Juli, 40%c; 

Dezember, 43% —- 

Die geftrige Anfubr don Weizen für de ie⸗ 
figen Warfi ftellte fih auf 157,000, von Nas 
auf 633,000, bon Safer auf 839,000 Bufbels. 
Verfidt bon es worden 110,000 #ufbels 
Weizen, 428,000 Bufbel3 Miaid3 und 439,00 
Buſhels Hafer. e 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 4,568,000 
Bufheld, von Mais 56,000 Bufheld. Für die 
Bormwode ftellte fi die Ausfube mie folgt: 
Weizen 4,056,000 Buibel®, Wais 40,000 Bus 
fheld, und für Ddiefelbe Woche des Vorjahres: 
Welzen, 2,656,000 Bufbel3 und Maid 38,000 
Buſhels. 
Gepételtes Schweinefleiſch, Juli, 

21.10; Ecptember, $21.00; Dftober, $20.35. 
Schmalz, Juli, $11.57%; September, $11.70; 

Dltober, $11.75. 

Rippchen, Zuli, $11.87%4; 
$11.876; Oftobet, :$11.6744. 


September, 42—42%c; 
43%c, ® ei 


September, 


* Meil er nicht genug verdiente, ver- 
fudte geftern ber-Althänbler Harry 
Goldberg, Nr. 3334 Weit 12. Straße, 
mittels Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende zu machen. Er murbe aber redht- 
zeitig gefunden, unter Anwendung bes 
Pulmotor3 ins Bemußtfein zurüdge- 


— Informirt. — Frau Rat: „Has 
ben Sie die neuen Ermwerbu i 
Altertumsmuſeum ſchon 
Da iſt z. B. ein 


| 
| 
| 


—— 


n der Nähe meines Grundſtücks in 
Peting, an der Südoſteche der Mauer 
der Tatarenſtadt, liegt inmitten ſchat⸗ 
tiger Bäume ein kleiner Tempel, ge⸗ 
nannt Lükungtang. Da faſt nur junge 
Frauen und Mädchen den Tempel be— 
fuchen, glaubte ich zuerſt, er hätte eine 
beſondere Anziehungskraft dadurch, 
daß der Gott, der darin hauft, Lü: 
tungping, einer der ſogenannten acht 
Genien, kleinen Mädchen gute Män— 
ner und verheirateten Frauen geſunde 
Kindet verleihen könne, es war aber 
nichts von alledem. Der alte Prieſter 
gab mir etwa folgendes zur Antwort: 
Lütſungping iſt eine geſchichtliche Per— 
ſönlichkeit. Er iſt im Jahre 755 in 
Tehua in der Provinz Kiangſi gebo— 
ren und lebte dort viele, viele Jahre in 
den Wäldern als Einſiedler. Hier iſt 
ihm einmal der älteſte und vornehmſte 
der acht Genien, Chunglichuan, der 
das Elixier der Unſterblichkeit bereitet, 
begegnet. In »Peking wird er mit 
Vorliebe von Kranken und deren An— 
gehörigen aufgeſucht, die ſich aus unſe— 
rem Tempel ſchon ſo manches heil— 
bringende Rezept geholt haben. Sehen 
Sie dort jene Behälter auf dem Altar; 


ſie enthalten einfache Bambusſtäbchen, 


die mit Nummern verſehen ſind. Wer 
nun den Beiſtand des Gottes erflehen 
will, der bringt ihm zunächſt bren 
nende Räucherkerzen dar. Dann ſchüt— 
tele ich, der Prieſter, den Behälter ſo— 
lange, bis eines der Stäbchen heraus— 
fällt. Die Nummer des betreffenden 
Stäbchen bezieht ſich auf eines der ge— 
druckten Rezepte, die an der Wand des 
Tempels aufgehängt ſind, und von de— 
nen es je hundert für Männer, Frauen 
und Kinder gibt. Ich händige dann 
dem Opfernden das der Nummer ent— 
ſprechende Rezept ein, und er läßt das 
ihm durch die Güte des Gottes und 
ſein Opfer erworbene Heilmittel in 
der nächſten Apotheke machen. Ich 
fragte den Prieſter: Ja, ſtimmt das 
auf dieſe Weiſe errungene Heilmittel 
denn auch immer mit der Krankheit? 
Es kann ſo doch leicht vorkommen, daß 
einer, der gerade heftiges Zahnweh hat, 
ein kräftiges Abführmittel mit heim— 
bringt, das ihn vielleicht tagelang ans 
Haus feſſelt? Streng blickte mich der 
Prieſter an: Sie wohnen hier ganz in 
der Nähe. Sehen Sie doch, wie das 
Volk am 1. jeden Monats unſerem 
heilbringenden Tempel zuſtrömt. Da 
haben Sie die Antwort. Ich nickte, 
und ſagte zu mir ſelbſt: Glauben 
macht ſelig, auch unter den Taoiſten! 
Gleichzeitig fiel mir ein, daß die Göt— 
ter in China, deren Anrufung einmal 
erfolglos bleibt, ja ſtets durch die chi— 
neſiſche Volksanſchauung gedeckt ſind, 
da ihr Wirken durch die ihnen entge— 
gengeſetzten und vielfach mächtigeren 
Einflüſſe der Dämonen durchkreuzt 
wird. Ihr, der Dämonen, Wirken 
kann nach chineſiſchem Glauben ſowohl 
Menſchen als Göttern gefährlich wer— 
den. Daher iſt das Beſtreben, die ver— 
derblichen Einflüſſe jener unſichtbaren 
Mächte zu bekämpfen, ſie womöglich 
in günſtige umzuwandeln, in China ſo 
allgemein und augenfällig, daß dies 
dem ganzen chineſiſchen Volksleben ſo— 
zuſagen ein beſonderes Gepräge gibt. 
Gerade in der manche Krankheiten 
bringenden Sommerzeit geht die Be— 
völkerung ſcharf gegen die böſen Gei— 
ſter vor. So reibt man Kindern im 
Sommer Naſen und Ohren mit 
Schwefelblüten, in Wein aufgelöſt, 
ein, die als unfehlbares Mittel gegen 
die Dämonen gelten, oder man malt 
ihnen das Zeihen Wang auf die 
Stirn, dad aus pier GStrichen beiteht, 
weil angeblich der Ziger, por dem alle 
Dämonen fi fürchten, vier Striche 
auf der Stirn trägt. Diefe Dämonen 
fpielen überhaupt im Leben des fin 
des eine herborragende Rolle, fchon 
bor der Geburt werden Vorkehrungen 
getroffen, um den böfen Einfluß der 
Dämonen von dem finde und der 
Mutter fernzuhalten. Kurz nach der 
Geburt wird dem Kind ein Kleines 
Schloß auf den Münd gelegt, um zu 
verhindern, dah es im fpäteren Leben 
böfe und fchmugige Neden führt, iiber 
den Körper des Stinbehens ausgeftreute 
Blätter eined papiernen Granatapfel3 
follen e& vor den jehmarzen Moden 
hüten. Ein an einem roten Faden 
um das linfe Handgelent befeftiates 
Urmband oder folch roter Faden allein 
bält alle böfen Geifter von de_ Mindes 
Bettchen fern ufm. Uber auch für Er» 
mwachfene verwendet man heute noch 
tielfah meilt aus Weidenholz ae: 
Ichnigte Amulette, in Form von Fla— 
Ichenfürbiffen und Gchmertern, die 
man fi al Schuß gegen Krankheiten 
um den Hals bHänat. Ferner halten 
nah dem dinefifchen Voltsalauben 
am Haufe angehängte Bündel von 
Beifup, KRalmus und Knoblauch die 
Dämonen vom Haufe fern, die moht 
bor dem übeln Geruch Reißaus neh— 
men. Am Neujahrstage hat man ſich 
insbeſondere vor dem Einfluß der bö— 
ſen Geiſter in acht zu nehmen, ſo darf 
man an dieſem Tage nicht das Wort 
„Dämonen“ ausſprechen. Ganz all— 
gemein verbreitet iſt die Sitte, Bilder 
des bekannten chineſiſchen Türgeiſter— 
paares, Shentu und Yülu, an das 
Haupttor zu kleben, die in grauer Vor— 
zeit Macht über die Dämonen beſeſſen 
haben ſollen. Wie oft man auch am 
Neujahrstag in China ausgehen mag, 
ſtets ſoll man irgend einen Gegenſtand 


An das Puhlikum! 


Ih wünihe Biermit Dr. Franklin D. 
Garter, 120 Sonth State Str, Ghicane, 
Itmoid, öffentlich meinen Dank aussnfprehen für 
meine ohne Schneiden bewirkte Heilung von‘ 
Blindheit. 

3 habe verfhiedene Behandiungen verfuct, 
un, alle waren erfolglos, 


Ich bin bereit Die Gefhihte meiner Heilung 
iraend 


I 


| 


| 


mit heimbringen, ba® verhütet Un- 
olüd. Beamte gehen auch an gemöhn- 
lichen Tagen Perfonen in Trauerflei- 
dern aus dem Wege, denn ba bringt 
Umtsentfegung oder Tod. Wie aber- 
gläubifche Leute bei uns in der Heimat 
e3 vermeiden, unter einer Leiter hin- 
durch zu gehen, fo wird der Chinefe nie 
über Bambuspfähle fehreiten, die als 
Tragjtangen für eine Sänfte dienen; 
man zieht ungern meiße Hühner in 
China auf, da weiß die yarbe der 
Irauer ift und das Halten der weißen 
Hühner womöglich den Tod ind Haus 
bringt. Für die günjtigen und un 
günjtigen Tage im Jahr gibt dem 
Chinejen der Kalender den beiten Auf- 
ihluß, im allgemeinen ift aber der 
fiebte Tag im Monat der „dies ater” 
für den Chinefen, an dem er weder 
gern eine Reife antritt, noch Hochzeit 
hält, noch etwas Entjcheidendes unter- 
nimmt. Und, verfagt Kalender und 
Volksglaube, ſo müfjen jchließlich die 
Wahrjager heran, deren Zahl im Reich 
der Mitte nad; vielen DIaufenden 
zählt. 
— —ï — —— 


Die verſchwenderiſchen Ameiſen. 


Der gute Ruf des betriebſamen 
Ameiſenvbölkchens iſt in Gefahr! Galt 
die kluge und fleißige Waldbewohnerin 
ſchon in der klaſſiſchen Fabel als Mu— 
ſterbild der Sparſamkeit, ſo hat die 
moderne Forſchung noch manchen, lie— 
bevoli jtudierten Einzelzug zu  Diejer 
„Haupt- und Kardinaltugend“ hinzu— 
entdedt. Das wollte indeß einen be> 
jonders fritifch veranlagten Gelehrten 
nicht jchlafen lajjen, und jo fommt es, 
daß der franzöfiihe Naturforjcher 
Eorneß ung foeben mit einer Publita- 
tion aufmartet, die nicht3 mehr und 
nichts weniger bezmwedt, al3 einem „tös 
richten Ameifen-Aberglauben“ gründ- 
lic) den Garaus zu machen. Die Dich: 
ter und empfindjamen Geelen haben 
gut proteftiren — fie werden troß alle- 
dem die neue, recht unpoetifche Wahr: 
heit anhören müffen. Monfieur Cor: 
net hatte bereits durch frühere Arbei— 
ten gezeigt, daß die im Reiche derlmei- 
fen beobachteten, vielbemunderten „jo» 
zialen Zatjachen“ nicht entfernt fo 
zahlreich jeien, al man gemeinhin an- 
nimmt und daß gewilje, auf den erjten 
Blid recht „vernünftig“ erfcheinende 
Ueußerungen des nitinkts einer ge: 
naueren Prüfung teinesmegs ftandhal: 
ten, Auf Grund langjähriger Beob- 
achtungen, die der Gelehrte in Algier 
(mo die Ameifen jehr zahlreich und in 
verfchiedenen Arten voriommen) ange» 
jtellt hat, gelangte er zu der Weberzeu- 
gung, daß ed auch mit der gerühmten 
Sparjamteit der Eugen, kleinen Tiere 
bedentlich hHapert. Der Forjcher jtellte 
zunäcit genau feit, unter welchen Be- 
dingungen diefe Snjelten während der 
guten ahreszeit in ihren Magazinen 
die Vorräte für den Winter anhäufen. 
Don zehn Umeijen, die fich mit der 
Verproviantirung befaßten, brachten 
durhjchnittlich nur drei zmedentjpre- 
chende Gegenftände herbei; zwei leifte- 
ten iiberhaupt nicht, und die übrigen 
fünf jchadeten mehr, als jie nüßten, in- 
dem jie allerhand Sachen heranjchlepp- 
ten, die unverwendbar waren und von 
den bejjer inftruirten „Arbeiterinnen“ 
wieder au& dem Neit hinausbefördert 
werden mußten. Die „Erziehung“ der 
legtgenannten jieben Hilfsträfte war 
demnach noch recht mangelhaft. 

Mas fodann die „Sparfamteit” un- 
ter dem Eleinen Wöltchen angeht, jo 
teilt der Gelehrte das Ergebnif eines 
bei den verjchiedenften Arten von 
Umeifen angejftellten Erperiment3 mit, 
dem man eine gewijje Bemeisfraft 
nicht abfpreden fann. Nachdem die 
Tiere acht Tage lang eine Dienge Ge- 
treideförner, die man in die Nähe ihres 
Baues gejchüttet, in die Vorratätam: 
mern gejchleppt Hatten, beobachtete 
man am neunten Zage, daß fi um 
das Neſt herum viele fleine Häufchen 
von Körnern befanden, welche die Tie- 
te aus dem Bau wieder hinausgemwor- 
fen haben mußten; die Körner waren 
zerbiffen und bis zu einem guten Drit- 
tel ihres Umfanges abgelnabbert. Da: 
bei handelte e3 jich um durchaus qute 
Vorräte, was fich fofort ergab, wenn 
man fie in die Nähe eines anderen Ne: 
ftes legte, vefjen Bermohner noch nicht 
genügend verproviantirt waren; diefe 
ftürzten fich alsbald über die willtom: 
mene Abung ber und behielten fie auch 
jpäter in ihren Vorratsräumen. Der 
Forjcher gelangt zu dem Schluffe, daf 
die Bewohner des erften Baues, fobald 
fie in den ungewohnt fchnellen Befit 
eines deftimmten Vorrates gefommen 
waren, mit diefem „Vermögen“ nicht 
bauszubalten vermodten, fondern ein 
„Belage“ veranftalteten und e3 forglog 
berjchwendeten. 


— Auf der Sefundärbahn. — Rei- 
jender: Sie, Schaffner, warum fähr: 
denn der Zug auf einmal fo langjam? 
— Schaffner: Ya, milfen ©, ber 
Wind bat fich gedreht und bläft jet 
gegen die Fahrtrichtung! 

— Zeitgemäß. — Junges Mädchen 
(verſchämt): Sprechen Sie mit Ma— 
ma! — Bewerber: Aber die iſt doch 
verreiſt! — Junges Mädchen: Aber 
ſie hat ihren Segen im Grammophon 
zurückgelaſſen! 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer Pr Knaben. J 
(Engeigen untet dieſer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


‚Berlangt: Regiltrirter deysfher Upotheler-Ge- 
bilfe. . modi 


4501 Lincoln Abenue. 
Junge für nen 


Berlangt: 
Voard. 4147 


Büderei iu 
Simmer und au_ erlernen, 


Armitage Abe. 


Fenfterwaider. Chica leant 
‚Bafbington Str,, 8 ns. ent 


ine — 

Berlangt: Junger Mann als Glerf im BDeli- 
Iatefien Laden; muB gute Referenzen len ah 
das Geſchäft wenn möglt in Deutihland ae 
lernt baben. Abends onntags aefchloffen, 
Chad. Hamımesiabr Co,, 165 N. da Salle Etr, 


mm — —— 
SE Pa — 
— ———— — — —— —— — — 


Berlangt: 
€o,, 62 


ER ee 


aren Sie jemals in Verlegenheit, mweil Yhnen fünfzig, 


oder hundert Dollars fehlten? 


Dann milfen Sie aud, 


wie mertvoll jeldjt eine fo Heine Summe in einer fritifdden 


Lage ift. 
wert ift, den kleinen Betrag, 


erfparen fönnen, zu bdeponiren. 


Sie mögen vielleicht denken, dak e3 die Zeit nicht 


den Sie von Nhrem Gehalt 
Aber die Zeit kann kommen, 


daß ein Bankkonto Sie por einer ernftlichen Verlegenheit be— 
wahren fann, wenn nicht fogar vor einem hoirklichen DVerluft. 


Beginnt hente ein Konto in diefer wohlbefannten und 


konſervativen Ban. 
Sahr bezahlt. 


Binfen in der Höhe von 3% per 
Tiefe find halbjährlich fällig. 


In diefer Bank wird Deutich geiprochen. 


"Tne NoRTHERN 
Trust Co-BANK 


N.-W.-Ecke La Lalle und Monroe Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Wefitern Electric Company, 
48, Avenue und 24. Strafe. 
Berlangt: Männer, 

Serew Machine Operators: 
Wir gebrauchen mehrere rfter Klniie 
Operators, mit Erfahrung jowohl an 
Hand» wie automatiihen Maſchinen. 


Die Malers: j 
Eriter Klaife Männer mit Erfahrung 
an feiner, genauer Arbeit. 


Shop Sinaben: ö u 
Gute Pläte für ftetige, zuverläflige 
junge Männer in unierer Zabrif. 


Applitanten müffen etwas engliic 
iprehen fünnen. 


Madifon Str. Gar, fteigt um zur 48. Ave. 
Douglas Barf Zweig, Metropolitan Hoch⸗ 
bahn. Ugden Ave. Gar, fteigt um zur 48. 
Ave. Steigt in die 22. Str. Car von der 
Südſeite. 


bil1we 
Berlangt: Flllerd an Ornamental-Eifenarbeit. 
Union Foundry Worls, 76. Str. und Greenwood 
Avenue. 
ir 
Berlangt: Ein guter Junge an Cales. 
Str. 


Weit 22. 


2155 
dimi 


Berlangt: Ein Stallmann, der engliſch ſpricht. 
516 N. Sangamon Str. 


Verlangt: Boller Wafder an BD, & ®. Bol 
lers. Nabzufragen: American Spiral Pipe 
Morfs, 14. Etr. und 48. Ude, 
sn Me re 
Berlangt: Junge, in Fabrif zu_ arbeiten und 
Ausgänge zu bejorgen. Mırh 16 Jahre alt fein 
und englifh fpreen. American Spiral Pipe 
Works, 14. Str. und 48. Vlpe. 


607 ©. 


Berlangt: Preffer und Bufhelman, 
California Ave, 
N innere 
Berlangt: Gute deutihe Arbeiter in Bleifch- 
Sehbätt.. Dscar 3. Maber Bros., 1241 Sedg— 
wid Str, 


erlangt: Ein Junge In Bäderei. 3056 N. 


Kichmond Str., 3 Blods don Irbing Parl Blyd, 
dimi 


— — —— — — 
Berlangt: Plumber, guter, nüchterner Mann. 
mus englifh veriteben; ftetiger Plab fir den 
tebten Mann. Adr. F. 670 Abendvoft. 
Berlangt: Saloonporter, $8 per Woche. 1134 
Nadtion Ste. 
Verlangt: Guter Saloon» Porter, 928 ©. Hals 
ſted Str. 
Verlangt: Harris Prebmann. Adr.: O 407 
Abendpoſt. 


Berlangt: Gordon Preßmann. Adr.: O 494 
Abendpoft, 

Berlanat: Ein Junge, am Mildwagen au_bel- 
fen, ini eingewanberies bevorzugt. Wor.: 
D. 061 Ubendpoit. dimi 
er Berläufer für Bauftellen bei Garh. 
Hohe KHommilfion; feine Bortenntniffe notiwens 
dig. Verdienit für mehrere Jahre. Hdr.: D. 940 
Abendpoit, didofajon 

Berlangt: Tüchtiger Bäder an Brot und 
Rolls; beitändige Urbett; berbeirateter Mann 
borgegogen; muß nüchtern fein, Slalag Stegen, 
Desplaines, ZU. 


Berlangt: 


" Berlangt: Ein guter Wurftmader. 3820 ©, 
Aſbland Avbe. mdi 

Verlangt: Blacſmith und Bladſmith⸗Finiſher 
an Truds und Wagen. J. Messler & Sons, 158 
®. Indiana Str. mdmt 
“ Berlangt: Guter Burjimader. 2431 "orelt 
Avenue. modi 


Verlangt: _Tüchtiger Porter, 
fann. 2310 ©. Hallted Str. 


der bartenden 
mod 


Saloon, mub_bar- 
tenden lönnen. Hungarian Cafe, Hiverbiew Part. 


Berlangt: Ein Porter für 


Verlangt: Mann zum Paden von Möpkln; 
ftetige Wrbeit. 1021 Lid Wve., nabe Shelticid 
und Lincoln Abe. modi 


Berlangt: Guter Porter. 1438 Milwaukee 
mobi 


Avenue? 


verlan t: Carpenters an 2**63 35, 
und Sedzte Abe. The Empire Car Co. I8juim*X 


i Berlangt: Guter Mann um auf Lande Eis zu 
verladen; jtetige Arbeit. Nahaufragen@onfirmers 
Go,, 1502 Indiana Vive, 1jl1m& 


"erlangt: Erfabrener Junge in Bäderei. 3011 
Irving Karl Bid. 
Sense nn en 
Berlangt: Junger Päder an Calcs und Pis- 
cıits wird fofort aufgenommen. Original Bienna 
Balerhy, 2833 Edaniton be. 


Verlanat: Bute Weber an Rugs. Alpine Rug 
Woris 026 ©. Fairfield Ave. dimido 


Berlangt: Borter für Nachtarbeit, mu 
ftarf- und guter Arbeiter fein. Alter 30 
bis 50 Jahre. 

Wieboldt's, 

Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


—J ‚17 bis 0 

jahr, um 200 Serrenanßhettunge-tk- 
zu 

fahrung 


— Einer mit etwas Er⸗ 
Wiebelbt's, es 


NE FR 


a 


— 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


_Berlangt: Wagen-Bladfmith,. L. Schuler, 6010 
N. Glart Straße. 

Berlangt: Guter Junge an Brot und Cafes; 
muß rrabrung haben. Guter Kohn, — 1öid 
Wrightwood Abenue. 

Verlangt: Deutſcher lediger Butcher. Muß 
engliih iprechen, Wurſtmachen und Aufwarten. 
5308 Aſhland Abe. 


Berlangt; Starter junger Mann, am Sleiſch 
wagen zu helfen. 1700 S. Canal Str. duido 


verlangt; Bäcker an Brot und Rolls. Beſtän— 
dige Arbeit für guten Mann. 3140 Lincoln Ave. 


Verlangt; Jungen, das Polſtererhandwert zu 
erlernen; ſolche unt Begleitung ihrer Eulern 
vorgezogen. 839 N. Wood Str. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei.— 
1864 Milmaulce ve. 

Berlangt: Ein Helfer an Brot und Caled, — 
Montroie Baterh, 4355 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Toolmaler, forwie Patternmaler “und 
junger Schloffer. 2127 Indiana Ave. 


Berlangt: Gute dritte_Sand am Brot und 
Nous. , 3559 ©. Roben Str. 

Berlanat: Borter. 
Brun Marge ne. 


Fisgerald, Evaniton und 
Verlanat: Eim suverläffiger Mann als Porter. 
404 Milmaufee de. 
Berlanat: Borter für Saloon. 2738 Sheffield 
Avenue. 


Verlanat: Schneider, Bufhelman, verheiratet. 
616 Dft 43. Er. dimido 


Verlanat:, 
Wagenarbeit. 


Hauſer, 42. 
Avo. 


Str. und Emerpid 


Verlangt: Baufchloffer für Neniterarbeit; auch 
mebrere Helfer. 2114 DOgben Abe, 


Verlanat: Ein Porter. Mub auter Baftender 
fein. 2044 Southport Ave., zwiſchen Clybourn 
Abe. und Elbbourn Place, 


erlangt: Junger Mann, der Pferd beforgen 
und fih im Store nüblid madhen lann. 533 
Nufd Str., nabe Indiana, 


VBerlangt: Bufbelman, 618 Well! Etr, 


Verlanat: Guter Bırtcher "an Hog Bernd. 9. 
Hekel, 1743 Larrabee Etr. 


Berlanat: Junge im Tinibop au belfen, einer 
der fhon im Zinibop gearbeitet bat. 2148 Larra- 
bee Straße. 

Verlangt: 


r Junger Mayn zum Fahren und für 
Hausarbeit. 


1010 N. Clarlk Straße. dimi 


_ Berlangt: Borter, muß Erfabrung haben. 1641 
W. Taylor Str. Tel. Welt 1492. 


Verlangt: Ein gute Bäder an Eales und Rolls. 
1235 Sedawid Str. 

Verlanat: Dmweite Sand Bäder an Ealed. — 
868 Wells Str. 


Berlanat: Zwei Männer für Gartenarbeit, — 
4435 %. 40. Ylbe. Tel. Jrbing 96. 

Berlangt: Englifh und deutfh ſprechender 
PBarbier, jtetig. 3474 Eliton Ave. 


Verlanat: Starfer junger Mann, in Grocerh 
zu arbeiten. 443 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Wagen au 
fabren. 2508 ®. Ehicago Ave. 

Verlanat: Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 
Etötiger Rlab und aute Selenenbeit, am Feuer 
fih einguarbeiten. 215 Marion Str,, Daf Bart. 
dimido 


—— — ⏑⏑— nein ——— 
Verlangt: Ein Calebäder, der felbitändig ar- 

beiten fann und an Bisquits und Brot mithelfen 

will. 2903 W. 38. Str. 


< Nehmt Arher und 38. 
Str. Car an State Str. 


Verlangt: Ein junger Mann ald Porter und 
Waiter, der auh an der Bar mithelfen fann. 
844 ©. Desplaines Upe,, Foreft Bart, JU. 

Verlangt: Dritte Hand an Calcs. 1150 Wells 
Straße. 


Berlangt: Brot- und NRollbäder für Madifon, 
geis.; ferner Helfer. Guter Blag. Nachaufra> 
gen in GoolS Employment Agency, 180 W. 
wafbhıngton Str. 


_Berlangt: Stetiger, Barbier, $13 die Woche, 
Hulfte über $17; teine Sonntagarbeit. U. Jung, 
383 N. Hohman Str., Hammond, Ind. dimids 

Berlangt: Ein Kaffeemann, Bbil, Henrici Co., 
67 W. NRandolph Str. 

Berlangt: Jungen, 14 Jahre alt, das Hand» 
fhubaeihäft zu erlernen. 2729 N. Bafhtenam 
Avenue, 


| Balerh, 2833 Evaniton Yine 


Mc 


(Anzeigen unter diefer Nubeil 1 Gent Dad Wax 


Berlangt: Starier 
wird tofoct A Senat a 


ne ee VVV00000— 
Berlangt: Erfahrener Porter Mi * 
Saloonarbeit. Unzufragen nad ie. 
1966 Jrbing Bart Bivd., Ede ö 
— — e —— — — — —ee —ñ —— 
Ber! t: Erfter Malle $ 
en englifch Dpreden, asıd A 
— — — — — — 
Berlangt: KAräfti Junge, 16 
Buchbinderei. $7 —— ar 
Straße. 
Berlangt: Rorter, guter Lohn. Stern Clothing 
€o,, rg —— 
VBerlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 5529 
S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Guter Porter, 


Bartenden verſtehen. Ad 
3857 Emerald Ave., Saloon. 


muß auch etwas vom 
r.: M. Kohlmann, 


Verlangt: Gute 3. Hand an Brot und 2 
muß ſofort lommen en. Robn $15 bie 


ı de. Reife dvergfitet. Adreffirt mit nd 


beren 
heiten und Alter an Ehas. Pabl, 1078 
Str., Dntbiane, Ja. 


Berlangt: Guter. Porter für Saloonarbeil. — 
Dietrih’S, 835 W. North be. 


Verlangt: Starter Mann, um Blanne 


I nn a8 
' puben in Bäderei. Biperd Bäderei, 1610 Welis 


IN. Halſted 


Verlangt: Ein Mann für Saloon, einer der | 


2521 Elybourn Abe. 


Berlangt: Mann an Brot, Nachzufragen 169 
W, Madilon Str. 


am Zifh aufwarten fann. 


Berlangt: Weber an NRugs, Earpets, Fluff 
—— Home Weabing Works, 1708 Milwaäulee 
Abe. 


Berlangt: Saloon-Porter. 901 Kedate Ave., 
Ecke Harbard. 


Dritte Hand an Brot und Cales. 
und Logis. 2903 W. 38. Str. 


570 ®. Holt 
dimt 


—— 
$10, Hof 


nah: Blackſmith⸗Helfer. 
Str. 


ss 


Berlangt: Erfahrene Hausmoberd, 1819 Mil. 
maufee Abe. 


Verlangt: Saloon-Porter. 640 NR, Elart Str. 


Berlangt: ter, anftändiger deuticher Junge, 
der (don an Lales gearbeitet bat. 1421 
ee Abde., nabe Soutbport Abe. aa 


ee Miot Bulterton, nahe Canihpun ere⸗ 
EityBerläufer. Mdr.: D. vai 


Straße. 


Verlangt: Guter Pladfmitd an_Ornamentals 
Eifenarbeit. Muß auch an der ® 


1 ant arbeiten 
fönnen. Terner einige tüchtige — 
Sullivan, Korber Co. 2437 W. 21. Blace, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unted dieſer Rubrik 1 Cent das Aort⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen. Ein Vortes 
ein Geſqh irrwaſcher, ein alter Mann für leite 
Arbeit, zwei Frauen oder Mädhen für Küche 
und Betten maden; auswärts, 
Zu erfragen 5 bis 6 Uhr Nadm. 1762 
Str. 6. Reuter. 


Berlangt: Ehepaar für allgemeine Arhelt das 
ganze Sabr in ——— 22 — Adreife: DO, 492 
Abendpoit. modi 


Stellungen fudhen: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 1 Gent das Wort.) 
en 000V 


Gefuht: Junger Mann jucht Stelle, dad Bir 
dergeigyart zu erlernen. 1644 Wieyers Wi. 
nee — 


Gejudt: Zweite Hand Bäder an Brot 
Steue. Schab, 1434 Wiohawi Str. 


Gefuht: Stetige Stellung als oder 
dritte gand an Gates, 2225 W. 20. ur 


" Sefudt: Stellung ald Porter und Bartendes 
—— Mitle Balahorwsti, 1068 WS, 
20, Straße. 


nenne 
Gefußht: Junger deutiher Mann, 10 Jahre 
ae Yrdeit. Emil Dar, 1721 ine & 


Sefucht: Deuticer aaneinen fügt ftetige un 


beit. 1902 Xarrabee Str, 

— — — — — — — 
Gefucht: Tinner ſucht Ardeit. 10068 Bine Str, 

— — — — — — — — — 


Gefuht: Friih eingewanderter Bridlaher 
arsch = 34 oder Brauerei. Altmanu, 
Maud Avenue. 


ee en EEE 
Geſucht: Junger deutfher Porter, L 
etivas bartenden, fucht Stelle. 1931 Dane rg 
en VVVV000008 
Geſucht: Bartender, ledig, verrichtet au Bors 


terarbeıt, lann etwds focen, fuct Stelle im , 
Heinem Plage. Chas. Luß, Be Clart Six, 


———— ⏑ VV 0000 
Gefucht: Junge fuht Beihäftigung im Bäderei, 
1337 R. Halited Str., Hinten, unten, 


u 5 

Gefugt: Erite Hand Brotbäder j Fan 
Arveit; tan allein arbeiten. 3137 wre 
hinten. Zel. Drover 1292, 


Gefudt: Erftllaffiger Maftnift an Dr 
ale in allen Arbeiten, judht dauernde Stel» 
tung ın größerer Zabril, Arbeite 23 Vehebiane 
Marcınitt. Oder müchte Arbeit in bei ec 
lleıner FZabril als Reparateur. P. Pariſet, 
Mohawl Str. dimido 

Gefucht: Junge, 20 Jahre alt, ſucht Stelle in 
Bäaderei a Brot; oder in gutem Geſchaft zu 
arbeiten; gehe auch aufs Xand. M. Merid, 
1519 Mobamt Str. 


ee 

Gejudt: 3Ofähriger Mann fudt nad Büros 
ſchuuß Abends von 5—7, Samstags von 
Uhr RNebenbeſchäftigung, gleich, weicher Art. bei 
autem Werdiemit. Adr.: E, H., 522 Zullerton 
pariwah.., Die 

Gefuicht: Berbeirateter deutiher Dann fucht fies 
tige Arbeit, %. Schneider, 752 Korty Ave, 


i0s 





Gefucht; Ein älterer Zimmermann ſucht Arbeit 
an Neparaturen. Adr.: D 950 Abendpoft. 


Gejuht: Ein Mann fuht Stelle für Hausars 
beit; auc) mit stüchenarbeit bewandert, Wdz.: 
D v48 Adenpdpoft. 


— ——— en 
Geſucht: Gelernter Maſchiniſt GSench Haud 
mit aulen vorlommenden Arbeiten ſowie im Ans 
reißen gut vertraut, ſucht ſtetige Stellung. Udr.: 
D da Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle in Düs 
cderei. Adr.: D 44 Abendpoſt. 


Gefucht: Junger verheirateter Mann wunſcht 
Vormittags etliche Stunden Del ON auE in oder 
auer dem Haufe. Scholz, 1525 Meiwofe SiE., 


Gefuht: Stelle ald Porter und Bartender, 
fann am Ziih aufwarten, ift fleißig und bas 
gute Empfehlungen; 30 Jahre at. Aor.: D 083 
Abendpoſt. 


ee 
Gefuht: Stelle juht 19 Jahre alter Mann 
als gute dritte Hand Bäder. 1625 Auftih —* 


Geſucht: Schneider, friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit. Bitte felber vorzuſprechen, bin fremb. 
U. Liefe, 520 Wells Str. 


nee 

GSefucht: Deutfher junger Mann fuht Stelle 
als Borter in Saloon. Hat Thon in joldem ges 
arbeitet. I. Reib, 1439 Yullerton Ave. Ddimk 


Geſucht: Maſchiniſt, Feuermann, mit gut 

— in Clieftrisität, fudt Stelle als 
felbitändiger Mafhintit oder Vormann, Sprit 
deutih, polnifh und englifh. Ade.: D. 153 
Abendpoft. dimido 


Sefust: Deutfh-polnifher Mann fuht Stelle 
al Porter. Martin Kurald, 4218 Richmond 
Str., Südfeite. Zu Haufe von. 6 bis 8 Abende, 


Gefudt: Porter und Bartender, fudht Stelle, 
fleißig, nütchern, fvricht deutih und polniid; 
“ gute Empfehlungen. Adr.: 3 649 Abendo) 


Sefubt: Mann, 25 Jahre, fuht Etelle als 
Bertäufer, SKtollettor oder dergleihen; fprıdt 
engliſch, deutſch, polniſch⸗ rutheniſch, ſlobeniſch 
Zundel, 2407 Moffat Str. 

Geſucht: Junger Bäcker, aus Deutſchland ein⸗ 
aewandert, fucht Stellung als dritte Hand. Ude, 
2.956 Abendpoft. 


Erfad» 


Geſucht: Feuermann mit langlähriger 
a” p !dow, 1526 


ung Sucht ftetige Stellung. 
Wieland Str. 


Gefuht: VBartender mit guten Ref 


tüichtiger Arbeiter, fucht Stelle. 9. Ü y 
1630 Part Ave. Aandofe 


"Sefust: Mann wünidt Stelle als Porter ober 
Bartender. Adr.: D. 912 Abendpoft. 


Gefudt; Junger Mann tft willen 
chergefchaͤft zu erlernen. Kann Fieus 
S, Krenn, 1522 Orleans Str, 


das But» 
fchneiden, 


Gefucht: Gärtner, lediger Mann, 43 
guter erfahrener Gärtner, fpricht deutf 
englifh; fein TIrinfer; leine ſchlechte 
beiten; bollfommen zuverläffig; in U 
Januar 1912; in Arbeit bei einem La 
gärtner feit März 1012 fucht ftelige Stelle in 
Brivatgarten oder Gebilfeftelle in Han 
nerei. rant Bufac, DB 472, Glencoe, ZU. 


Geſucht: 


Junger Mann wünſcht Stelle 
Vorter im 


Saloon, fann aud) bartenden. 1 


eir. 


Gefuct: Zuverläfftgeg Bartender, berrichtet 
auch Borterarbeit, fucht Stelle, a 


.—. 


mM, Schmidt, 2602 Racine Ave. 

Gefucht: Brotbäder fucht ftetige Stelle als 
zweite Hand; lan auch allein arbeiten. 

5215 ©. State Etr. 

Geſucht: Geſchickter, ſtrebſamer jun 
Ubrmader, frifh eingewandert, 18 
fucht irgend eine [tetige Arbeit. Möch 
borfpreden. Heinrich Kopeila, 5005 L2oo 


Gefucht: 
beit 
an 


weite Sand Bäder fudht 
n Cafes, Rolls und Biscuits, am 
ordweitjeite, Phone Armitage 


Berlangt: Frauen nnd Mädhen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Bost.) 
— — — — — — — —— — — 


Faden und Fabrilen. 


angt: Mädchen in Bäderladen. 3108 
Poll Etrahe. 


a a 


ee en IE Bademoden 





* 


The Blindn Birtue.” 
Shoft — 

en Dreams Come True.” 
a Houfe — „ihe Zit Tol 


— „Duo Badis,“ 
zen „Duo Badis,.“ z 
ar!. — Alerlei Attraltionen, 
— Ullerlei Attraftionen. 
— Allerlei Attraftionen. 
tus n. — Ronzert und Raba- 
und Sonntag Nachmittag. 
. — Konzert jedeg Abend und 
g. ——— 
ert jeden Abend und Eonn- 


(Bortiegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
EAneigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und „Fabriten. 


Berlangt: Mangel-Feeder und Yalzer mit Er» 
; ebenfalls rauen für einfahes Bügeln 
folde, die Xaundryarbeit zu erlernen 


Sciheuerfrauen ‚und rauen 
des Lavatory. 

Sterige Arveit, guter Lohn. — 

Vnzuftagen in dem Arbeitnachweisbüro auf 
dem 14. wıwor von 8 bis 11 Uhr Morgens. 


Mandel Brothers, 
Eiate und Madijon Strabe,. 


zur Beforgung 


dimi 


Berlangt: Näherein, um Ueberzüge in Bolites 
zergeigäl au nähen. 839 N. Wood Str. Dimi 


——— — — — —— — ——— — — 
Serlangt: Mãdchen, das Luſt hat, in Delila⸗ 


* 


enftore gu arbeiten. 533 Rujh Etr., nahe 


Berlangt; Mädchen für Dffice-Arbeit. 1743 
Rarrabee Er, dimi 
— Verlãuferinnen in Drygoods Store. 
Müfien bohmiſch ſprechen. 3187 W. 22. Str. 
Berlangt: Mädchen in Doltor3 Dffice. 1959 
Grand Ave, dimido 
Berlangt: Erfahrene Operators und Finfbers 
an Kleidern. Guter Lohn, Beitändige Urbeit.— 
Seller & Eo., 12 N. Marlet Eır. 


ee ee ee 
Berlangt: Frauen, das Slirtmaden und Stlirt» 


’ affen au_erlernen; Bezahlung während der 


TRebrzeit. 177 N. State Str., Zimmer 


207. 
dimido 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre und junge 
amen zum Lernen an Waters und Schiffli 
en an großen GEtiderei-Webjtühlen. Be— 
tändige leichte Arbeit. Guter Lohn. Müſſen eng⸗ 
fh ipregen. GEmbroidery Factory, Ede Baus 
lina und Obio Etr. dimidofr 


Berlangt: Erfahrene Watchers und Cahifflt 
Mädchen für Etiderei-Mafhinen. Beftändige 
Urbeit, guter Lohn. Embroidery Yactorh, Ede 
Paulina und Ohio Str. dimidofr 


Berlangt: Erfahrene Büglerinnen, fowie Mäds 
Sen zum Lernen. Stetige Ärbeit und guter Lohn. 
Nacjaufragen 166 W. Dibifion Str. 


ee euer see 

Berlangt: Damenfhneiderin, um bei Hand und 

Mafchine an feidenen und wollenen Kleidern zu 

arbeiten gute Arbeiterinnen Lönnen guten Kohn 

berdienen. D. Ecdhwargk, 125 ©. u 
ilim. 


Berlangt: Aufwärterinnen für einige 
Stunden Dining Room Arbeit; ebenfalls 


Frau für Geſchirrwaſchen. Sofort nad)» 


J 


3 8 
80 Rokalte 


* 


* 


* 


: Eine alte $rau für 
— beaufſichtigen. 815 
Gruben, 


ragen. 
onf Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Väderel. 
822 North Ave. Tel.: Lincoln 2030, 


Berlangt:_ Candy-VBerläuferinnen, erfahrene, 
für feinen Retail Shop in Loop. Müffen gut 
englifih fpreden. Gute Gelegenbeit, fih empor» 
auarbeiten. Spoebr’s, Stewart Blög., State 
und Wafbington Str. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen in Gros 
cerbitore zu helfen. 815 W. North Ave. Louis 
Gruben. 


Berlangt: Tamen. 

Gute Pläte in unferer Rabrif für 
ftarfe, gejunde Frauen; müfjen etwas 
englifh ipredyen. GhiteArbeit; guter Lohn 
und gute Arbeitsverhältnifje. Zu erfra> 
een: Electric Co., 48 Ave. und 

* r. 


il6,7,8.9,10.11,12 


1328 North 
modt 


Verlangt: Näherin in Laundrh, 
Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen, um qute3 Geihäft zu er: 
lernen; guter Lohn während der Lehrzeit. 1320 
N. Wood Straße. modido 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen im Bäderladen, 
muß englifh fprehben und gut rechnen fönnen; 

uter- Lohn bezahlt. Nahaufragen: 3039 % 

ing Barf Blvd. 


Berlangt: Erfahrene Maihinen-Operator3 an 
Bienen. Hi Eufpender Co., 125 
riet Straße. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, um Bigarrens 
f&achteln zu befleben, oder folde, die es ler 
nen wollen. 116 W. Superior Str. Tiullw£ 

Berlangt: Mädchen mit Erfahrung an Leims 
arbeit in Rappihadteliabril; aud mehrere um- 
——— Mabchen. Cbicago Display Fixture 
, 1280 Clbbourn Ave. modimi 


Berlangt: rauen, Arbeit inS Haus zu neh» 
men; ayter Lohn: Stüdarbeit. 1604 Wells Str., 
Store, nahe North Ave. bjuli, 1wæ 


Berlangt: Mehrere Mädchen, in Pappſchachtel- 
zen zu arbeiten. 220 Inititute Place, ein 
od nördli von Chicago Xbde. 2djuni,2w,% 


Saußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
Beit. Sofort borzufpreden 1122 ©. Windeiter 
Are. Mostomwik. Tilim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, Weitfeite, feine Wälhe: guter 
rg und gutes Heim für bie richtige Perfon. 
1840 ©. lard Ave., nahe 16. Straße. fomdi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hansarbeit. — 
4545 Calumet Ave. ©. P. Epitein. bil1wæe 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
2026 Potomac Abe. Tilim 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus 
arbeit, au im Bäderladen mitzubelfen. 3659 
&, Lincoln Eitr. modimt 


Berlangt: Ein junges Mädchen oder foldes in 
mittleren Jabren, um bei der Hausarbeit zu 
helfen; feine Wäfche. 549 Dft 47. Str. modt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Samilie. 1945 Sedgmwid Str., im Store, wmdmi 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer fleinen Samilie 
ohne Kinder; muß gut waihen und bügeln Lön- 
nen, aber fein foden; älteres Mädchen nicht aus«s 

eibloffen; aute, dauernde Heimat und guter 
Kohn. Bu erfragen: 1458 W. 12, Etr. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1305 Belmont Ave. mobi 


peingt: Aeltere Frau, die mehr auf gutes 
als hoben Lohn Sieht, Kind, aufzupalfen. 
be., 2. Flat. mobi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß eintad fohen fünnen; fein waidhen; Lohn 
. 706 Sheridan Road (3. Apartment), nahe 
ne Grove und Evaniton Ave. "Phone: Grace 
land 2219. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5947 Indiana Ave, 2. Flat. 
U. Bruder. mdmi 


Berlangt: Wald» und Pusfrau für einige 
e in der Bode. Zu erfragen 1620 — 
e. mobi 


Berlangt: Frauen, um Lund zu lodhen, 1438 
Milwaulee Abe. modi 


: Gelbititändige8 Mädchen oder rüs 
e für allgemeine Hausarbeit, 318 Dft 
Be Str. Phone Douglas 3274. modi 


Berlangt: Köchin für Ealoon. 8101 S. Halſted 
Straße. 


Bediengt; manden ir all —— — 
‚ leine WBaſce; n ber Fa—⸗ 
Aiilie, 1010 — Ave., 3. Apt. * 
—— — — 
Berlangt: Gutes Mädchen (17) für allgemeine 


Bene: vier Erwadjene. 1304 N. Campbell 
e, 2. Sloor. 


————————— — — — e — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen; für allgemeine 
t; guter Lohn und gutes Heim. 5430 

Avenue. 


— ” 
weites Mädchen: 


: Erites und i 
— 4033 Michigan Ave. 


uter 
Phone: 


J — — — — —ñ — —ñ— —— — — —— 
5* Aelteres Mädchen für Hausarbeit 
J roceryſtore mitzuhelfen, zwei in der 


. 1820 ewah € 


ausarbeit und 
. North Abe., 


:  Mäbden für Hausarbeit, obne 
ABO Wir, male iiliwaniae Sins. 


— 


Berlangt:. Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Gtarles Mädchen für gewöhnliche 
SHaursarveit, Kohn $6. Friſch eingewandertes 
borgesogen. 4507 Wihigan Uve,., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
3234 Arınitage Ave. 


Verlangt: Reinlide Frau zum Wafden und 
NReinmaden. 1857 Humboldt Blod. LSlat, 
ede keortland. 


Verlangt: Zuverläffige Hauspälterin für jun 
ges Ehepaar, tagsüber beiättigt; bat 4 Jahre 
alten snaben zu beauffigtigen, neues lat. — 
Waymwood. Vorzuſprechen 513 Arlington Place, 
nahe Xincoln Bari. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
436 Dit 45. Straße, 1. Slar, dimi 

Berlangt: Dinner Waitreb, gute ftetige Eiel- 
lung; muB nette Erfeinung fein. Nahaufragen 
bei Joſeph IT. Ayerfon & Son, 16. und Rod» 
well Etraße. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für 2. 
Etelle in tleiner Familie. Guter Lohn. 514 Ful- 
lerton Barfwady, nahe Elarf Str. dimido 


— — ———— — — 
Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1310 Glenlate Abe. Tel. Ravens⸗wood 


1257. 


Verlangt: Mädchen, um in kleinem Lunchroom 
zu helfen. Nachzufragen nach 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags. 1233 Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen für grobe Hausarbeit; Tein 
Kochen und Leine Wälche. $5, Koft und Logis. 
Nachzufragen 1214 S. Clinton Str. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und mit Slindern umaugeben; guter Lohn. Gutes 
Heim für die richtige Berfon. Loomis Bäderei, 
1417 W. Madifon Sir. 


Berlangt: Gute Köhin_ 2 
rant; guter Lohn, leine Sonntagsarbeit, 
Lincoln Avenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein waichen. 4811 Vincennes Avenue. 


in Heinem Reitaus 
3156 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4048 N. Avers Ave. Telephon: Irving 
11353, dimi 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für Haus 
arbeit. 4934 ©, Aibland Ave. dimi 
Berlangt: Junges Mädchen für i 
Hausarbeit in Lleiner Familie. Nachaufragen 
nah 6 Uhr Abends. NM. Henning, 645 Aldine 
Uve., 3. Apt. 


allgemeine 





Verlangt: Eine gute Köchin. Guter Lobn und 
feine Sonntagsarbeit. 221 ©. Wabaih ve. 
dimi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. 5522 S. Paulina Str. 


ßerlangt: Junges Mädchen, zweijähriges 
Kind zu beauffichtigen. 2044 Southport Avbe., 
zwiſchen Clybourn Ave. und Clybourn Place. 





Verlangt: Gute kräftige Frau für Waſchen 
und Bügeln. 3507 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd—⸗ 
Ken für allgemeine Hausarbeit in lleiner Fa— 
milie. 2289 Cleveland Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht allgemeine Hausarbeit. 
1413 N. Halited Str., 4. Flat, hinten. 

Verlangt: Köchin im Caloon, von 6:30 Mors 
nens bis 4:30 Nachmittags; feine Conntagarbeit. 
1342 N. Halfted Straße, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hdusarbett, 
gute Ködin; Leine Zamilie, guter Kohn. 4424 
Michigan Ave, Tel. Dalland 1234. 





Berlangt: Frau in mittlerem Alter al3 Haus 
bälterin und Gejellichafterin bei alter Dame; 
muß deutih fpredhen lönnen und allgemeine 
Hausarbeit verjteben; Lleine3 Flat. Schriftlich 
anzufragen. 9. B. Arnold, 2345 W, 12. Str. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner amertianifher Familie; 
braudt nicht engliih zu Ipreden. 2318 Jadion 
Blod. nahe Weitern Ude. dimido 


Verlangt: Eine Frau zum Helfen in Reſtau— 
rant in For Late, Ill. Nick Krach. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von zwei. “Wfaelser,, 4737 St. Law⸗ 
rence Abe. 1 


Verlangt: Gute Buſineßlunchlöchin. 918 Weſt 
Randolph Str., Saloon. 

Verlangt: Zimmermädchen, Hotel, müſſen Er- 
fahrung haben. 1438 Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. Guter Lohn. 1029 N. Fairfield 
Avenue. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Keine Kinder. Kleine Familie. Kein 
Waſchen. 662 Buclingham Place. CE. Plotte. 


Verlangt: Eine Frau in Reſtaurant. 1734 
W. Diviſion Str. dimi 

Verlangt: Ein Küchenmädchen. 3400 Lincoln 
Ave. dimido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für kleine Fa— 
milie. 5237 Michigan Ave., 2. Fl. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 5138 Michigan Ave., Zlut 1, 





Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln und 
Reinigen. 447 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und Baby zu 
beauſſichtigen. Kleines Apartment. Muß zuyauſe 
ſchlafen. 5067 Sunnhſide Ave., Flat 2. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Tann friich eingewandert fein. Gutes 
Heim, guter Kohn. Aejerenzen. 4957 Bincennes 
Ave. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Cirtle, 837 Lale—⸗ 
ſide Place, nahe Sheridan Road, Flat 3. Tel.: 
Edgewater 8633. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in kleiner 
Familie. Kann friſch eingewandert ſein. Guter 
Lohn. Perſönlich vorzuſprtechen. 3732 W. 12. 
Str. dimi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das eng—⸗ 
liſch ſpricht, für Zimmerarbeit. Privathotel. 835, 
Koſt und Logis. 2518 Prairie Abe. 

Verlangt: Tüchtige Familienköchin für Country 
Heim naye Chicago. Nachzufragen: Woman's 
Atbletic Elub, 606 S. Michigan Ave, dimido 

Berlangt: Junges deutfhes Mädchen, da3 eng» 
Ufh fpriebt, der Frau zu belien in neuem %s 
Zimmer (lat. $2_ per Node, Koft und Logis. 
Gutes Heim für die richtige Berfon. 7026 Perry 
Avenue, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6333 Wintbrop Ave. Tel, Radenss 
woud 5012, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Baldhen. 5224 Michigan Avde,, Flat 1. 


Saloon, fowie Kühenmäds 
Etr. 


Verlangt: Ködin in 
den. 4800 NR. Elarl 





Verlangt: Gutes, Träftiges Mädchen für Hauss 
arbeit in Bäderei. 2905 Belmont Ave, 





Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Samilie von 3. Sogleich borzufpreden. 3354 
W. 12, Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ungariſches oder deutſches bevorzugt. Guter 
Lohn. Sogleich vorzuſprechen. 3322 N. Aſhland 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgarbeit. 
Kein Waſchen. Erwachſene. 709 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie. 4547 Prairie 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, deutſches oder amerilaniſches vorgezogen. 
626 Daldale Ave. 

erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäldhe. 2715 Logan PIvd, 

dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
aute Köchin; Tein Wafden. Referenzen ber» 
langt. Nadhaufragen Wiorgen3. 3736 Ellis Ave, 

dimt 


Verlangt: Hausbälterin für einen Gefchäftd- 
mann mt zwei Lleinen Kindern bon 2 und 4 
Jahren. Muß gebildet, auderläflig, bertrauens- 
würdig fein. Kenntniß dom Koden erwünicht. 
Dienitbote angeitellt für die ſchwere Arbeit, 
Erfahrung in richtiger Kinderpflege die Haupt» 
fahe. Beite Empfebinngen verlangt, Sehr gute 
Stellung. Echreibt um Einzelheiten. Adr. D. 957 
Abendpoft. 


Berlangt: Eine deutfhe Pflegerin für Wöchnes 
tin. bei ileiner Samilie. Adr. DO. 498 Abendp, 
" Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1044 Habes Ave., Apartment 1. Tes 
lepbon Rogers Parl 529. dimi 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1344 N. Hohne Avde,, 1. Flat. 


Verlangt: Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Pla& und auter Lobn für das 
richtige Mädchen. Eofort nahaufragen bei Mrs 
Stevenfon, 5430 Eajt Viev Parl, 2. Apt. Bbone 
Midway 8762. 


Verlangt: Köchin und Gefhirrwäfderin. 4800 
N. Elart Straße. ⸗ * 


Verlangt: Ctaries Mäben für allgemeine 
Saudarbeit. 713 ®. 47. Straße. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ —— — —— 


Berlangt: Eheleute, Toolmalers, Drill, Bu 
und Screw Mafhinenarbeiter —Se Gar 
penters, Bladimithhelfer, Barnmen, Worters, 
VBartenders, Drivers, Baders, Houfemen, Köche, 
Dairymen. Central Empl’t, 184 Wafhington Str. 


Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpreche 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ede Halited, 1. Stod, 8—31jl£ 

Verlangt: 5 erfahrene Yarmarbeiter, $30 den 
Monat. 172 ®. Ban Buren Str, — modi 


Verlangt: Sofort, Farmarbeiter, Saloonpor⸗ 
ter, Stalleute: viele andere Steilen offen in Fa— 
brifen, Reitaurant3 und Hoteld, La Salle Ö . 
ployinent Agench, 166 N, LaSalle Str, 

Deut 
langt 9 
Neſtaurant. 


— 


ungariſches Vermittlungs ⸗ Büro ver · 
ädden für Hausarbeit, für Hotel und 
Inod*Z 


452 North Ave. 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Meltered deutfhes Mädchen fucht 
Hausarbeit; jcheut feine Arbeit. Selbſt vorzu⸗ 
Ipreden. 1403 Cleveland Ave. 


Gefudt: Junges Mädgen fudt Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit ſelbſt vorzufpreden. 1437 
”. Samber Ude, 

Gefuht: Deutide Frau fuht Waldh- und Rein» 
macpläage. 932 North Ave. Sreifinger. 


—— — —— 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplatze; nimmt auch Wäſche ins Haus. — 
Mrs. Pfllaumer, 15380 Eiybourn Uve,, bınten, 
oben. dimi 

Geſucht: Deutſche, Waſchfrau ſucht ſtetige 
Plave für Waſchen, Bügeln und Reinmachen. — 
Mirs. Walter, 2251 W. 21. Place. 


Geſucht; Junge deutſche Frau wünſcht Voſten, 

womoglich im Xeftaurant fur einige Stunden. — 
21:5 ®, 21. Straße, 
Geſucht: Zwei deutfhe Mädchen fuhen Stelle 
für gewöhnliide Hausarbeit und beim Kochen 
miiäudelfen, außerhalb der Stadt. 1342 Waſh⸗ 
burne Ave, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches 
Madchen ſucht Stelle für Sausarbeit. Perſonlich 
boräuipreden. 4952 Xaflin Sır. 

Gejuht: Mädchen fuit Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 153 
W. 44. Str., Flat 1. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel-⸗ 
und Reinmach-⸗Plätze, einige Tage die Woche, 
2730 Englehart Place, 4. Floor, nahe Kellh's 
Brauerei, 

Gefugt: Deutihe Frau fuht Wajch-, Bügel 
und Keinmad:PBläpe. 1905 Filth Ave. 

‚ Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
in Brivatfamilie. Lambert, 4900 Princeton Up, 





Gefudt: Erfahrene jelbitändige Köchin mittles 
ren Alters fuhrt Stelle in Saloon oder Keitaus 
rani. Bitte, wenn möglid, vorzufpreden: 1538 
Paulina Str., nahe North Ude, 





yunges Mädchen fuht allgemeine 
1635 Marihiield Ave, 1. Bloor, 


Gejudt: 
Hausarbeit. 
binten, 
_Gefudt: Deutfhsungariihes Mädchen wünfcht 
Stelle als zweite Kodin in Nejtaurant. 640 
Sarfield Live. 


Gefuht: Eine junge Frau mit Kind, fpricht 
ungariſch, ſlaviſch, bohmiſch, polniſch, gute Kö— 
chin und Wirtſchafterin, ſucht guten Pläß, wenn 
auch nicht bei hohem Lohn. 807 Laſsalle Ave. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchpläße. — 
1823 Auſtin Ave., Flat 2, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 4128 N. Oatley Abe., Wirs. R. 
dido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht allgemeine Haus— 
arbeit. 1846 Biſſel Str. Baſement. 

Geſucht; Friſch eingewanderte ältere Frau 
ſucht Sielle für allgemeine Hausarbeit vder 
Waſchpläße. Maggie Oſter, 2131 Clifton Ave. 





Geſucht;: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Etelle für Hausarbeit, Maggie Diter, 2131 
Elifton Ave, 

„Gefugt: Junges, itarfes Mädchen fucht Play 
für leihte Hausarbeit mährend Ferien. 1862 
Maud Uve., 2. Flat. 


‚ Gejudt: Deutfhes Mädchen fut Hausarbeit 
in tleiner Zamilie. 1415 Elybourn Ape., 2. Sl. 


Gejudt: Srifh eingewandertes deutihes Mäds 
hen jucht “telle für allgemeine Hausarbeit, — 
1630 Najder Upve., 1. Sloor. 


Gejuht: Junge deutfhe Kleidermacherin ſucht 
Arbeit als Joiye. UVY St. Lawrence Ave. 

Geſucht; Vollfommen zuberläfjiges deutiches 
Mädchen fuhrt Stelle für yaushalten in Wittivers 
familie, liebt Kinder; Yohn nicht unter $5.00, 
Adr.: B 111 Abendpoſt. dimi 
Geſucht: Erfahrene deutſche Köchin ſucht Ar⸗ 
beit. 1839 W. Chicago Upve., 1. Flat. 

Gefuht: Deutih und engliſch ſprechendes 
Madchen ſucht Stelle jür Hausarbeit bei beife- 
ren Leuten auf der Nordjeite. Wienz, 1529 
Yudfon Ave. 





. Gefudt: Aeltere Frau fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Hat Empfehlungen. 1504 Xarrabce 
Etr., Bajement, 


Gejudht: Deutihe junge Frau fucht Stelle bei 
Heingr _befjferer Zamilie, den Haushalt zu füh— 
ten. an toden, waihen und bügeln. Ein Jahr 
im Lande. Spricht etwas Engliih. Bitte perjön- 
lich vorzufpreden. 3520 Fulton Str., Bafement. 

Gefuht: Stelle, um Kind zu beauffichtigen 
oder bei Hausarbeit mitzuhelfen in tleiner as 
milie. 2529 Wabajd Uve., 1. Ylat. 


‚ Gefuht: Deutfh-ungariihe Ködin fucht Stelle 
in Reſtaurant oder für Bufineßlund. 1922 
Sedgwid Etr., 2. Floor. dimido 


_Gefucht: Welteres deutfhes Mädchen fucht 
Etelle Tür allgemeine Hausarbeit, Scheut eine 
Urbeit. 434 W. 31. Str, Store, 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafch- und 
madpläße. 1639 Dayton Str., oben. 


Rein: 
modi 
_Geludt: Eine frifh eingewanderte Frau fucht 
Stelle als Köchin und Hausarbeit; jpricht deutich 
und ungariih. Bitte, mid abzuholen. Olga Ye: 
mof, 634 Sherman Str. modi 


— 


ſSeſucht: Deutſche Frau ſucht allgemeine daus⸗ 
arbeit oder Näharbeit ins Haus. Janda, 2244 
Eid Spaulding Ave. modi 


Gefuht: Deutfhe Köchin münfcht ftetigen Blat 
zum Bufinchlundlfoben, würde auch neben Thef 
arbeiten. Adr.: 5 651 Abendpoit. modimi 


Gefuht: Zwei Frauen fuchen Arbeit in Re: 
ftaurant zum Gefdhirrwaihen oder Neinmahen 
in Roominghaus. 717 Grand Avenue, Wr 
Anlner. modi 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in Privat— 
bäufern. Lena Bopescu, 1445 Fullerton Ave. 


Gefuht: Eine deutihe Frau empfiehlt fich zur 
Auskilje in gHausarbeiten. Zu eriragen 1144 
Sedgwid Court, Flat 2. mobi 

Gefuht: Neltere Frau mit Tochter, die ange- 
nehbmes Heim in guterlimgebung winichen, jucht 
Stellen zur Pflege don indaliven. Wirs. 3. 
Daniel, 1943 Sherman Ade., Evaniton, JU. 

—do 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht 
Stelle zur zus des Haushalts in beiferem 
Haufe, Bitte zu Ichreiben oder vorzuſprechen. 
Mik Anna Foeriter, 1839 Fairfield Avenue, 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen, 17 Jahre | 


alt, fuht Etelle bei altem GEbepaar; fie liebt 
alte Leute zu bedienen; Tann auch waidhen und 
bügeln. Bitte perfönlih vorzufiprehen oder zu 
fhreiben. M. Beler, 3820 ©. Honore Str. modt 


— 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenheit: Suche für mein Fabrita— 
tionsgeſchäft, Spezialartilel, ehrlichen Partner 
mit $1000, Großer Berdienft. Wor.: B 101 
Abendpott. 


Verlangt: Teilhaber für Eisgefhäft. »Porzue- 
fpreden Abends. 2859 WB. Harvard Ctr., 1. Fl. 


Partner. Erfahrener, zauberläfliger Mann 
mödte fih finanziell an gutgehendem Saloon 
oder Hotelgeihäft tätig beteiligen. &. 33., 2052 
Dahton Etraße. mdimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
ober keine Unzerge unter einem Dollar.) 
Heirat3gefuh: Junger intelligenter Wiener 
fuht die Belanntihait eines ebeniolhen Mäds» 
eng, nicht über 25 Jahre, mit etwas Geld; per- 
KL engliih Sprechen nicht unbedingt notwendig. 
thotographie erwünidht. Adr.: B 102 Mbendpoft, 


Aerztliches. 
Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Bei und Frau, DOefterreid-lUIngarn, bes 
andeln alle $rauenfranfheiten, unterrid 
ebammen unb nehmen Eotpinbunden an m 


nd Ber bem . 1756 t = 
Ab uber nem gene, Irog Let Sifien Gt, 


GL us es u nn ea 


Gefunden und Verloren. 
“Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——⏑ — 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein R 9x12, und eine Jce 
Bor. 664 Bladhawi ee 3, Yloor. % 


Zur Beadtungl — Privatleute wünjchen alle 
ihre Möbel und Rugs au verlaufen. Eine gute 
Gelegenheit für junges Ebepaar, Geld zu !pa= 
ren, Alles in gutem Zujtande,. Große Rugs $)2 
aufiw., Meffingbetien billig, Dining Set billig, 
Barlor Set in echtem Xevder, Madogand, fur 
$50, ing: Drefier und Chiffonier, Circafjian 
Walnut Drefier und Ebiff. für $00. Nacaırfra- 
gen: 326 Daldale Ave, % Blod mweitlih von 
Yalited Str. sjlimk 


‚gu berlaufen: Möbel, einzeln oder aufammen, 
billig, wegen Ubreife. 2737 Soutbport Ave. 

dimi 
Verlaufe feine Möbel von 9 Zimmer Haus, 
febr billig. Nahaufragen Morgens. 1524 N. 
Faitfield Abe., Flat 1. 


Möbel für 2 Schlafzimmer, 
Wells Str., erites Flat, Front. 


preiswert. 739 


u berfaufen: Ein moderner $32 Kodh-Range 


611 Weit North Ave. dimi 


Snap für junges Ehepaar: Vollftändige Möbel 
für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt lederies 
Tarlor Set; Meffingbett, vollftändig; Dreier 
und Cbiffonier, Rugs und Difbes; für $175, 
Wert 5900; tadellofer Zuitand. 550 Arlington 
Place, 1 Blod_ nördlid von Fullerton Blvd 
12 Blod weitlih von Clarf Str. j 
Zu berlaufen: Gut erbaltene Möbel. 2745 
Bosworth Ade., nahe Diverfey Bivd., 2. Stod, 
modi 
Notiz! Don der Fabrif an Euh. Ahr fünnt 
Rugs und Gardinen direft von der Fabrif fau: 
fen. Fabrifantenmuiter aller Art zu verlaufen. 
„äh lann Euch 40 Pros. an Euren Eintäufen 
fparen. 702—706 %. 12. Str,, Zimmer 201-203, 


für die Hälfte des PBreifes, fo gut wie neu. — | 


Tiulim& | 


| eyıcago 


Gilt | 


Junges Ehepaar, gibt Hausbaltung auf muß | 


berfaufen: prächtige neue Möbel, $150 PBarlor: 
fet 336, $40 Rugs $18, Diningtiich $9, $40 Nän- 
mafchine $9, 875 Meffingbett, Spring, Matrake 


Ailder, Spiegel, Davenport, neues $400 Piano 
unterm halben Wert. 1214 N. Robey Str,, nahe 
Diviſion. dil 1wæe 


— — — — — — —— — — 


Pianos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Es-stornet zu faufen gefucht. Bitte zu fhreiben 
an 5. Geiger, 1657 Burling Str. 


$65 faufen $100 Upright Biano, $5 monatlich, 
1956 Xarrabee tr. 3ilx* 


Choninger Bianos u. PlayerPianos, etab. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Co., 549 North Ave, 
15in*X 


mm mn m — — — — —— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
EUngseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Verlaufe mein zweiſitziges Buggh mit Gummi— 
reifen. Ich babe lein Plab dafur. 448 Meno— 
moönee Str., Store. 


Großer Bäckerwagen, Paneltop, wie neu, bil» 
lıq zu verlaufen, 509 North Ave. mdi 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen, Gefhirr. Nachzu— 
fragen 1836 Dadton Str., hinten. modmi 


Verlaufe mein ganzes Lager, da ih das Ges 
fhäft aufgebe,; 28 Mähren, Pferde aller Grös 
ben, paffend für irgend ein Geihäft; Wagen 
und Geldirre. 256 ©. Haited Etraße. 


Zu derfaufen: 50 Bug. und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, pafiend 
ür $armgebraud), $35 aufwärts; aud auf Rrobe 
egeben; alle Arten Bferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. of. 
Etrauß, 1659 Milmaufee Ude, 17mai*% 
Zu berfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
Sandarbett; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 

Preife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

gegeben. 1706—1720 Milmaufce Ave, Ede Wa» 

banfia Ave. Mar Tauber. 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
Ulnzeigen unter dieſer Rubeil 2 Cents das Wort.) 


ſKtauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madilon Etraße. 
Eintihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife_und bejte Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Er, Berfaufsräume, 
Verlaufen_ Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Reoria Straße, 
Hter Tönnt Jbr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen, 
Neue und gebraudte. 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenbeit gatantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Z4in,didofa* 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Hegad-Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
401*4 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Reynolds Furnace, in perfeltem 
Buitand, billig. 1251 Wrigbtwood Ave. Phone: 
Yincoln 4934. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Painting, Calzimining, Baperhanging wird 
billig und gut ausgeführt. Beter Geilt, 1633 
Bine Straße. Phone: Lincoln 5389, 


„Sabrifant offerirt ausgezeichnete Gelegenbett 
für vier Eith-Verläufer. Adr.: D. 942 Äbend⸗ 
poſt. 

Verfaufe Tomaten und auch andere Pflanzen 
zum Ausſetzen. 150 ver Dtzd. 20250 Mohäwt Sitr. 


— — — 


Hoffelts Magen-Tabletten. 
Zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Pfarrers Sebaſtian Kneipp. Ein ſicheres, 
harmlojes Heilmittel für Magen-, Leber: 


ı und Nierenfrankheiten, Verftopfung,Kopf- 


ichmerzen, Sodbrennen, Blähungen, . Mia: 
gegad, Magenkatarrh, Appetitlofigkeit, 
Flechten, vorzügliches Blutreinigungsmit- 
tel. Ein Mittel, welches fofortigeHeilung 
bringt. Breis: 200 Tabletten $1.00; 90 
Tabletten 50c. Beitellungen per Bojt wer- 
den prompt ausgejührt. Zubereitet von 
3. B. Hoffelt Sons, 549 North Ave., Flat 
D, nahe Xarrabee Straße. 12in,dofafodiim 


Die fhöniten uni billigiten Hüte für deutfche 
Srauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee, 
10jn,didofon, Limo 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf »Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110. Bbhil. Walger, 
Sip,frlondi* 


Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. MäßigeBreife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Uve, 

3u berlaufen: Kirihen, Stahelbeeren und os 
bannispeeren. &. Hola, Downers Grobe, Zil., 
Route 8, Bor 1A, 


Painting, Decoratin 
fen. 1938 N. Albanh 
»Belmont 8505, 


ufm. au mäßigen Brei» 
be. 9. Kleinau. Phone: 
2jlim& 


Ehwade Männer, welde genaue Auis 
Märung und die bolle Wahrheit über ihren Zu— 
itand milfen wollen, erbalten ärztlide Konful- 
tation nebit Blut- und Urin-Unterfuhung völlig 
toitenfrei bis zum 1. Auguft. 2014 DSgood 
Str., 2. Ylat. 2jlim& 


— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


—-Geld zu berleihben— 
——$20.00 bis _ $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Bagen etc. 
a habt don ein bis amölf Monate Zeit aum 
9 


zahlen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
SE fönnt_)as Geld fofort haben und nah Be 
lieben aurüfzahlen in wödentliden oder monat» 
lihen Katen. Spredt bor, f&reibt oder telephos 
nirt Ranbolph 3075... Hragt nah Mr, Spiger. 

Standard Credit GEompanbh, 
Bim. 702 Hartjord Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 


imnai*2 


Darlehen 
Unfer Spit > dei ie 
nfer em de eldverleihen3 an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft das Ir ft €. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr ed fo» 
ort, privat und au ben liberaliten Bedingungen 
aben. — Diejer Dienft hat viele andere bes 
tiedigt und wird Eud aud befriedigen. 
aerasise Loan Company, 
Bim. 20 — 68 Bafdington Str, — — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Schöne helle 4 Zimmer Woh- 
nung. 1431 R. Halited Str. 


zu dermieten: Grecery und Meat Marlet, in 
feiner Nabbarihaft. Nacpaufragen 6452 Her 
witage Ave. di— ja 
3u vermieten: Zwei belle 4 Zimmer Wohnuns- 
gen. Gas, 5009 Juftine Str, dimido 
Zu vermieten: lat, 8 Zimmer, Yurnacebei- 
aung, $25 den Monat an anfitändige Samilie, 
2022 Mohami Str, dimi 


Zu dermieten: 1819 Nortd PBarl Ave,, Flat, 5 
Zimmer und Bad, heil und jreundli; nahe Lin» 
coin Bart. modi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unıer diejer Hubril 2 wenis das Wort.) 


Verlangt: Boarders oder Noomers bei deut» 
fer samılie, 1410 Diohawı Sir. 

Zu vermieten: Gin jhön möblirtes Zimmer 
mi. zwei Yeren an zwei ıntelligenie Xeuie, Bad 
im gauje. 1012 %. Uſhland Zive, 3. yloor, 
Front. 


Ein oder zwei Boarders finden gutes Heim 
bei deutſcher Frau. 5212 5. Loomis Str., dl. 1. 


Zt vermieten: Möblirtes Zimmer, Gas und 
Bad. 1026 N. Halited Straße. , 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzimmer 
an befieren Herrn, $2. 872 Wells Str, nahe 
Ude. 


Zu bermieten: Möblirtes. Srontzimmer für 2 
Perjonen oder leigpte Yaushaltung. 1615 Kar» 
rabee Str. 
gu dermieten: Billig, Frontzimmer bei zwei 
Leuten, naye Bart. 1556 Wels Str, 


Zu vermieten: Ein Lleines Zimmer mit Bad, 
an guien Wan, nade god» und Sirapenbahı, 


| moeua GBvebel, 2033 N. „palited Str., 1. vlul. 
gen, Lederfhaufler $8, $50 Bibliotbeftiih $17, ! 


dimi 


su bermieten: Bei jungen Eheleuten in neuem 
gauje cın Zimmer an neiten germ. 5 Winuten 


i bon Wiilwaunıee Ave, Kar Kınie,. 30 Minuten bis 


zvomn Low. Steine anderen KRoomers. 3d4o N 
40. Abe, 


Zu bermieten: 1031 Dearborn Avde., pradt- 
bolle ‚jonnige Zimmer, laufendes Waffer, grope 
Llojeis, weydinanz; Jehr billig. dimido 


Zu vermieten: Schönes, freundliches Froöntzim— 
mer, paſſeno ſür einen oder zwei Verren, ſowie 
tetles Font⸗STchlafzimmer, beide luhl und luf— 


U,. nabe Lincoln Barı; gute vyudrgeiegeiwelten‘ 


— — — — — — — — — 


‚ verbeffert und angebaut. 


‚ Monroe Straße. 


j gu Bauen, zu niedrigften 


ud; Hrübjtüd,wenn gewünfct; bei alleinitchen» 
der Frau. 2015 Kleveland Ude, 3. Stwd, % 
Vlod von Lincoln Ude. dimi 


Boarders oder Roomers gewünſcht in deut— 
ſchem Hauſe, mäßiger Preis; ruhige Gegend; 
gute Carverbindungt Lincoln Ave. und Larra— 
bee Sir., nahe Lincoln Part. 587 Grant Place. 

modimi 

Zu vermieten: Kleines möblirtes Frontzim— 
mer. 2744 Lincoln Avenue. modi 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Früh» 
ftüud, Dinner, wenn gewüniht. 555 Wrighi- 
wood Übe., nahe Lincoln Bart. bil woe 


Zu vermieten: Möblirtes 48immer Flat. — 
1821 Barry Ave. Zu erfragen im oberen ‚let, 
jomodi 


Zu _bermieten: Reine Zimmer bei alleiniteben: 
der Frau. 860 Wells Str. Hofiman. 2jlim& 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Junger Handwerler wünfht Room und Board 
bei ruyiger ’privatiamilie. Mdr.: D 949 Abdpıt. 


Zu mieten gejuht: Sauberes 4-Zimmer Flat 
nahe der Stadt, für 2 Leute, oder auch Lleine 
Cottage. Adr.: B 100 Abenpdpoft. 

Zu mieten gefuht: Dame wünjht Penfion 
oder Zimmer bei gebildeten Deutihen, nahe 
Chicago Univerfität. Adr.: D. 943 Abendpoit. 





Zu mieten gefudht: Junges Ehepaar fuht an 
Norojeite möblirtes Zimmer in anftändigem 
Yaufe. Adr. DO. 499 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fucht ein 
Zimmer bei alleinitehender Zrau oder Yanilie, 
Kleine anderen Roomers. Nordfelte, bis Wilfon 
Ave. Adr.: DO. 962 Abendpoft. 


Gefucht: Freundlih möblirtes Zimmer, wenn 
möglih mit Board, in der Näbe don Elarf Str. 
und Nortd Ave. Adr.: Cebaftian Eid, 2218 ©. 
Leaditt Str, 


Finunztelles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 dad Wort.) 


Rünfche $1600 zu borgen auf erite Hypothel 
zahle 6 Proz. Zinfen, nur privat. Adr.: A Di 


Wer bat von $2000—$5000 auf außergemwöhn: 
lih gute Grundeigentumsverfiherung zu berleis 
ben? Zorrens Zitel. Adr.: D. 969 Ubendpoit. 

dimido 
Etablirt feit 1891 

Deutfhe8 Grundeigentum: und Geldgefchäft. 
Wir laufen, bderfaufen und vertaujhen. »Ber- 
fiderungen in allen Branden. Streng reclie 
NE 

3. Breudbenberg & Eo, 
1561 Milmaulee Uve., nahe North Ave. 
und Robey Str. 
10mai,jadido* 


Erite Gold:HHpothelen zu verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Zinien, 
Gefihert durh neu gebautes Nordfeite Grund» 
eisentum. 
Kommiffionen für Mafler. 
”Willtam ZelosSty, 1905 Belmont Avenue, 
fomodidofr 


ir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Chbas. Schloie Co. 
602 North Ave,, Zimmer 2, Soldijafo 


$4500 au verleihen au 514 Prozent Binfen, 
auf Nordieite Grundeigentum, öilimf 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
Geld auf a Shpotbel zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Cacramento pe. 
Cha3. Shlote & Eo., 602 North Ave, 
3imai,fadido* 
Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotheten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Kordjeite-Office: 555 North Uve,, Ede Larrabee. 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 
lms* 
€. ©. Bauling, 5 N. La Calle Str. Erfte 
Huporheten zu verlaufen, Geld au verleihen aum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*2 


Cagt und, was Jhr bauen wollt, wir Tagen 
Eud, was e3 Lojtel, ohne irgendwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
xir bauen extra warme Gebdude; 17-jährige Er 
fahrung. Alltjon Sontracting Co. 25 N. Gear 
boru Glcabe. 2003*% 


Habe $500 bis $2000 au berleiben auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
iegenes borgezogen. 

Srani Bed, 2014 Irving Park Blpd. 

14b3*% 


Greenebaum_Son3 Bant & Truft 
Eompany 

verleiht Geld auf Grunpergentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Eichere, Erite Hhpothefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
veriaufen. Nordoftede Elart und — 

il* 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borjtädten; 

20 Zelephone, Ran 


dolph 300. Stone & Co, 76 Melt 
26f6*% 


2. . 


Wir verleihen Geld auf Qrunbeigentum und 
Ainfen. ffen_ Mon» 
bis 9 rt. Krauſe 

nahe 
10ja*2 
auf ameite 
Uve.. Ede Larrabee 


16ma*2 


end 


— 6 


Sabing3 Bantl, 
Baulina Straße. 


Geld au leiten Bedingungen, 
hpotbef. Obling, 555 Nort 
tz... Zimmer 4. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


—— Englifde Sprade — Privatitunden — 
Sowie Zirfelunterricht, beitens, fchnellitens, bil- 
ligft, Damen und Herren beginnen Sie jegt, 
Ausfunft, Stellungen etc. foftenfreil —, aud 
Engineer-Ligens. Näheres 715 North Ave, 
nahe Haljted Str. Stets offen, au a 

v 


Illinois Hebammenihule.. — Unter: 
richt in Deutich oder Engliih. Schule ift 
in Berbindung mit Entbindungsanftalt, 
Anmeldungen jest. 3155 Süd Halited 
Straße. 6il,didofajon,im 


Patentanwälte, 
Anzeigen urtter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


J 


Rob 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Refitaurant » Käufer, Achtung! — 
Muß fotort veriaufen! wıned der verigelegenen 
Rejtauranıs an eier der bejien und geigaftigs 


 flen Stragen der Wordfeite, Tür $425 oder beyie 


Caſh⸗· Vnerte, billig au 1000. Weine Wiztures, 
Laly-Kegilter, Alles boujtändig Tur Welwarı. 
Einnahmen 340350 taglig. MuB beriauten 
wegen uneingieit der zeuyaber; jehr biuige 
Diete; Zeilzaguung au gure Xeute. Wenn Jör 
einen gutjaylenden Ylag laufen wollt, aögert 
nicht, jondern Iprecdht vor Wiuttwoh Nadmiray 
von 1 bis 5 und uberzeugi EU bon Dielen 
großen Wargain. 
1024 N. Elark Str. 


3u verlaufen: Delifatefien- und Schulitore, 
8150 Aunzaylung und Yelt von $175 auf leichte 
monatiıhe Abaaglungen laufen jang etaditrten, 
Neis guisahlenden Selitateſſen- und Schulltore, 
gegenuber ‚Schule mit 1500 Kindern. Wroßes 
Xager jene Sigtures. Billige Wiiete, mitlsoyns 
aımmern; ein geeigneter PBiaß jur Junge &Ebes 
leute oder wWitime. Spredht vor Wittimodh Ya» 
mittag bon 1 bis 6, 

v3 Willow Str., 1 Blod weitl. von Halited. 

‚u veriaufen: Meatmariet; gehe nad Deutjch- 
laud. ‚u eriragen 1327 Eiybourn Ave, 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei. Einnahme 

$3UU die wode. 4Uu Oft 31. Str. Butcheribop. 

dimi 

‚Zu verlaufen: VBarberihop, 2 Etühle, gute Ede 
für Deutihen, 2724 ©. Canal Str. 





3u verlaufen: Saloon, guter PBlag für Deuts 
fhen. 3876 Milmauice Ave. dimido 

Zu berlaufen: Saloon, neu eingerichtet, gute 
Nanbarfpaft, Lizens bezahlt big September. — 
vo> X. Abers Ave, Ede Auguita Str. 


Zu verlaufen: Saloon, billig, wegen Krantheit; 
guiwz Blag. 1900 LXarrabee Sir. 


‚zu verlaufen: Schuhreparaturihop; 
Bıay. 1714 Xarrabee Str. 


guter 

dimido 
Zu verlaufen: Möbel und Leafe von 7-Zimmer 
2jtod. und Baſement Briddaus; Miete 321.00; 
xsert der Model $375. 5150 nehmen es, mil 
over ohne Xeafe. 3 Roomers bezahlen $35 den 
wtonat. 1154 E, 43, Str. Tel. vauland 565. 


Verlangt: Sofort, Mann oder Frau mit $öUv, 
um tloigehendes Saloongeihaft wegen Krant- 
heit des jegigen Gıigentumers zu_ übernehmen. 
erfahrung mt notg. 9. M., 707 N. Clart 
etrape. dimido 


Zu verlaufen: Futtergeſchäft, Heu, Kohlen, 
Horg, Mobing, Exoreſſing und Teamimg. RNach⸗ 
zufragen 3401 Armitage Abe. 8i11w* 


Gute Gelegenheit für Mann und Frau, tleinen 
Lunchroom, guter zahlender Play, Wliete $1ö, 
bultg zu verlaufen. Meatmariet, 220 Divijion 
Straube. 


Eiscream⸗, Café und Delilateſſen Store, neue 
Siztures, nahe 2 5c-Iheatern, lebdalte Strape; 
veri@teudere, um jchnell zu deriaufen. 2146 
vincoin Abe. Zei. Diverjey 9277. 


Zu verlaufen: Schneidergeiihäft, Billig, in lei» 
nerer Stadt; nur $125. Adr.: Sranf Hroch, New 
xisbon, Wis. 
Teer: und Staffee-Store, großer, reiner Borrat; 
durhichnittliche tägiihe Waareımnayme $76; mu 
verlaufen, verlafie die Stadt, Burgain. Kommt 
fofort, 3613 Jrbing Part Wivd. 


Zu verfaufen: Sehr gute Bäderei, Südſeite, 
nur Sioreirade, WBridogen evener Erde, Drei 
Mann beſchaftigt. Sie beſten Pretſe für Waaren; 
feine Nachbarſchaft;z wöchentliche Einnahme 
3350. Adr.: D Vol Ubendpoit. dimi 
Bäderei jofort zu verlaufen oder zu vermieten, 
Arbeit für 2 Mann, $2500 mit Haus u. Xot; 
Baar $500, Reit wie Wiiete. 2973 ulton Abe. 
Keine Konlurrenz. Eigentümer 1—4 Nachmittag. 
dimi 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Schuh⸗Store, 
muß gleich verlauft werden. Backſteinhaus, 8 
Zimmer oben und 3 unten; 2 Meilen bom Xale 
Michigan; ein jchön gelegener PBlaß; ein guter 
Plag für den richtigen Mann. Kadaufragen bei 
Lorenz Engler, Stevenspille, Mid. Sin 


Zu verfaufen: Saluhn mit Ausipan- 
nung, großer Buſineß-Lunch; lange Leaſe. 
Eigentümer zieht ſich zurück. Vorzuſpre— 
chen nach 3. Luetcke, 163 Hill Str., nahe 
Wells. 


$475 laufen gutzahlenden Candy, Zigarrens, 
Cportwaaren-, Xaundrys, Jce Cream-Siore an 
Xincoln Ade.; großer WWaarenborrat, feine Yix- 
tures, wert $1000; gutes Asiommen garantiri, 
auf Xeilzahlung; bitige DPiiete. 2967 XLincoln 
Upve,, nahe Southport Abe. 


Wandelbilder-Iheater au verlaufen; berichleus 
dere an fofortigen Käufer; Meine Anzahlung und 
ehr leichte Abzahlungen. Nadaulragen Abends, 
m Xheater. 1461 Sullerton Uve., zwei Blods 
weitlig don Soutbport Ave. 8il 1wæe 
Gehe nach Deutſchland!AZu verlaufen: Ed» 
Grocery, Zigarren, Candy, Notions, nahe deut— 
ſchher Schule, leine Konturrenz, Miete 315, 4 
Zimmer, guter Platz fur Ehepaar, reinliche Waa— 
re und Firtures, große Fcebot, Computing 
Waage. Preis 3300, wenn dieſe Woche verlauft. 
wirtlicher Wert 5400. 225 W. 309. Str. 


Zu verlaufen: Wegen Krantheit, Delilateſſen— 
laden, 2 neue Waagen; ganze Einrichtung neu; 
wWocheneinnahme 3250. Solche Gelegenheit jommt 
nicht wieder. Zolort. $825, $14UV wert, Fragt 
1542 Eiybouen pe, 


ven; großartig eingerichtet, Wowypeneinnahme 5U 
DZouars. „tete mı Wohnung $1ö. $225. FZragt 
1542 eiybourn Ude, 


Habe zu berlaufen: 18 Saloon3, mit und ohne 
Kizens, von $bUV bis $oöuu; 4 Groceries, 5 
Deltiatejlen, 5 Bädereien, 5 Butcher:Stores, von 
*450 bis 23000. Wer iiberhaupt eın Geichatt,ianı 
ſein, was es will, ſchnell laufen oder vertaufen 
will, geye Morgens y nad 1572 Elybourn Ubde, 

Zu verlaufen: 6 Eden Transferfitore und Ekec- 
tric Bicycle Yiepairıyop. Adr. D. 909 Abendpoit. 

dimi 





Vichele, Electrical und PBlumbing Repairmann 
gefucht, um 6 Eden Zransfer-Store zu laufen. 
stur, 2. 958 Abendpoft. didoſaſo 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, Billig. 
1029 ®. North Ave. didofafon 

Zu verlaufen: Parbierladen, guter Plag; 
gute Bedingung. 2752 WB. Chicago Abe, 


3u laufen oder zu mieten gefudht: Gutgebende 
DBaderet (Ladengeihält), oder Store, pafiend 
für Bäderei. Adr.: D. 938 Abendpoft. 


Kauft ein Roominghaus, es bringt fichere3 
Eintommen; ehrlide Behandlung garantirt. 
14 Zimmer, nur $400; blos $100 Anzahlung. 
25 ‚immer, WDiete $90, Einnahme $250; et» 
was Anzahlung, Reit monatlih vom Profit. 
20 Zimmer, guter Profit, nur $550. 
20 — Zimmer, Ohio Str.; Einnahme $227 
monatlich; fpart monatlich $100; billig; febt3 an. 
Manche andere; babe auch Groceries, Delilat- 
effen, Neftaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 
biuiwæ 


17 Jahre lang beſtehendes gut gehendes Gro» 
cerh- und Fiih-Seihäft mit Edhaus von 10 Zim« 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
BZurüdziehens, billig au berfaufen. Gute Gele» 
ey für die richtigen Leute. Nähere Aus» 
unft bon I. ©. Lo ee. 4139 Wentwortb Ave, 
Außerdem viele andere Wohn- und Gefhäftshäus 
fer au verlaufen. 19mai,ımodidoja* 

Gute Bäderei iit wegen SKranfheit de3 Be- 
figer3 fofort au berlaufen; die einzige Bäckerei 
in einer Stadt don 1500 Einwohnern. Briefe 
erbeten unter D. 491, Abendpojt. modimi 


Delilatefjen, leihte Grocerh, $390, nur gegen 
Baar; leine Konlurrenz; Baargeihäft $150 die 
ode; fehr guter Verfaufsgrund. 7119 Nord 
Elarf Straße. modi 

u laufen geſucht: Herren- und Damenſchnei⸗ 
derei verbunden mit Repairing, Cleaning und 
Dyeing. Adr.: 3 U 693 Abendpofit. modi 


Zu verlaufen: Ede, Groceruftore, neben Meat» 
Wartet; etablirtes Geichäft. 2683 N. Ge 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, $45 bis 848 
Einnahme. Hu erfragen: Liquor Dealers Sup- 
ply, 17 W. Midigan Str. modimt 


Zu verlaufen: 18 Zimmer Rooming Haufe; — 
aebe auf's Land. 115 W. Ontario Etr. Hilim& 
Verlaufe fofort wegen Abreife Grocery- und 
Delilatejien-Store, billig für Dame. 434 Center 
Straße. 2jlim& 


Su uU [U 

u verlaufen: LQaundrd, fontrollire Geſchäft, 
ausgezeichnete Lage, lange Leafe, Reingewinn 
20 Brosent an Geldanlage; Preis $17,000. 
Adreile: D. 934, Abendpoft. 2ilımz 


Bu berfaufen: Store, Candy, Zigarren, Zigar- 
retten und Aurzwaaren, gas Berdienft, Kommt 
und unterjuht. Ede High und a 

2il 1w 


u verlaufen: 351 Belden Abe, 24 Zimmer 
— Gutes Einlommen, hal⸗ 
ben Blod von Lincoln Park, halben Blod bon 
Glarf Str. Car. Ulle Zimmer vermietet. Sehr 


Dig. 1—8tul 


Wanbdelbilder-Theater zu verlaufen; berichleus 
dere an fofortigen Käufer; feine Anzahlung und 
ehr leichte Abzahlungen. Nachaufragen Abends 

<heater, 1461 Yullerton Ave,, awei Blodd 
meitlid von Southport Abe. 1jl1m& 


verfau en: Saloon, 3 Leaje, billige 
gie: berlafie die a Sazrifon 


A 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Verſchleudere zweiſtockiges Framehaus, Seds⸗ 
wid Str., nahe Norib Ude, Miete $450, für 
$3700. Zahlung nah Wunfch, 

Wegen Todesfalles, 4 zimmer Haus nebit 4% 

Uder Land, für nur $2900, in Irving Bart, 
_ Gute 6 Zimmer Cottage, Hulh Str.,_ nahe 
Homan Avde., Furnace,. modern, $3200. Kleine 
Unzahlung. Stenberg & Brejenberg, 3948 NR. 
Robey Str. 

Zu verlaufen: Muß bverfauft werden, 1906—08 
Orhard Str., zwei Brid- und Framegebäude, 
Miete $61 per Monat. Rreis $5000. Geo. | 
eEdmidt & Som, 2175 Lincoln Ave, aus 
Ihließlide Agenten. dimt 


Zu berlaufen: $500 Baar, Neit mie Miete, 
faufen modernes 2-5lat Bridhaus, jedes Flat 
6 Simmer, Beam Geiling, Furnacebeizung, Lot 
30 bei 152%, Miete $58 monatlib; “Preis 
$7200; bequem zur Hohbahn und Straßenbahn, 

Srant Bed, 2014 Jrving Bark Bivd, 

fadt 

Singh 

a ——6 —R— en» 

en Baar. as. © te o 

602 En Ade., Zimmer Nr. 2, Sofdifafon® 

Krankgeitshalber gutes Haus zu berfaufen; 

Miete $720, für $5500. 1104 Wellington Etr. 
modt 


Zu berfaufen: „Snap“, verlafie Stadt, wegen 
Krankheit — 2: Flat Bridfgebäude, ein Jahr alt, 
alle moderne Berbejlerungen, Heißwaſſerheizung, 
eleftriihes Licht, Dal Irim und Floors Mofaık 
Xreppengänge und Badezimmer, 30 Fuß Lot, 
gepflaiterte Straße? gute Yaprgelegenpeit,. 36350 


— $1500 Baar. 
illiam 3elosty, 2359 Addifon Straße, 
fomodidofe 


„Bu_berfaufen: Gute veife Saloonede, geeignet 
für Logenhalle, 58%X124 Fuß; Brid- und Ass 
pbaltpflajter gelegt und bezahlt, $3800, 
William Belosty, 2359 Mddifon Straße, 
fomodidoie 
30 3uß Lot3, alle Straßenverbefferungen be— 
zahlt; bequem zur Addiſon Str. Station Ravens— 
wood „RL“, $850. fomodidofr 
3elosty, 2359 Addiſon Sir. 


Neues 2: Flat und Baſement Brickgebäude, elel⸗ 
triſches Licht, Eichenholzfugböden, Harthol zver⸗ 
Heidung, deforirte Wände, Combination Gas« 
und eleftrifche Yirtures in jedem Zimmer, 30 7. 
Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod nah zwei Gars 
Linien; nit weit vom HSodbahn; Preis $5650; 
700 Baar, $25 monatlid, 

Billiam Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
fomodidofr 


Zu berlaufen: Modernes 2-Flat, 6 und 6 Zims 
mer, Cicdhenbolsverfleidung, eleftriihes Licht, 
Hartholzfußböden, Bad, bobes Baiement und 
Attic; 2 Blod3 don Jrbing Park und Afhland 
Ave. Cars, 11% Blod zur Irving Park Station 
der Radenswood Hodhbahn; 250, $1000 Baar, 
5 monatlich. 

William Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 
ſomodidoft 


Neues 2-Flat Brickgebäude, Eichenholzfußbö— 
den, Hartholzverkleidung, eleftriiches Licht, Konts 
bination Sas- und eleftriihe Firtures, 30 Fu 
got, 1 Blod von Straßenbahn, nicht weit bon 
Hochbahn. Preis $5450, $500 Baar, $25 monat= 
Ih. William Zelosty, 3801 N. Weitern Ave. 

‘ fomodidoir 


Zu berfaufen: 1135 Sedgwid Court nahe Dis 
bifton Str., amweiftödiges und Bafement Frames 
haus, Miete $50 den Monat, $3500, Baar und 
Abzahlung. Beter Hinfel, 1165 CSedgwid Sir. 

30inim& 

Zu berfaufen: Eigentümer verläßt die Stadt, 
muß 7 Zimmer Refidenz verlaufen. Macht Ofs 
ferte; Baar- oder Abzahlung. 2 Blod3 zur „I“ 
Erpreßitation, Straßen: und Eifenbahn. 

Conktlin, 3936 Lincoln Ude, 
3il11wx 


— 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Zweiitödiges Briehaus, Stein» 
front, auf 37% Fuß, Lot; jhöner Garten, Hühz 
neritall ufw., alles in beiter Ordnung; Waller: 
heizung für 1. Slat, modern, durchweg Hartholz 
zrm, 5 u. 6 Zimmer; feine Agenten. 3012 NR, 
Sacramento Abde., 1. Floor. 

Bargain! Für, fofortigen Verlauf: Nordmweits 
feite 2: 5lat Gebäude, Gas und elettriihes Licht, 
5400. Anzufragen: 2017 Gornelia Str, nabe 
N. Robey Str. 6iliw& 

Zu verfaufen: 2 Rejidenzen, Heibmwaifer, fleine 
Baaranzahlung. 1 Blod nah Straßenbahn. — 
5953 Dalin Str., Ede 60. Ave, 2ijlim& 


Eüpdjeite. 
Zu verlaufen: Haus, zwei 5 Zimmer Flats, 
Hartbolz:Zubboden, Bad, Gas, Zoilet, neu ans 
geitrihen, 6 Jahre alt, billig. 4743 Juiftine 
Etr. didoſa 
Verkaufe Eigentum, zwei 5 Zimmer Flats, 
Totlet3, Gas, $650 Anzahlung, 81000 Hhpotbel, 
Nachaufragen: 817 W. 49. Place, hinten. 


Ich — $4000 Baar. Arrangire beichte Ab⸗ 
zahlungen für den Reſt zu 58 Prod’ auf mein 
neues 6-Flat Gebäude Nr. 42060—08 Calumet 
Ave. Einkommen 33000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dft Jadfon Blvd. din⸗·? 


Bu verlaufen: 7035 S. Elizabeth Str., zwei— 
ſtöckiges Framehaus, 4 und 6 Zimmer, mit 
roßem Stall, 82200. sStleine Anzahlung. %. 
J. Willen, 3422 S. Wood Str. Tiulim&£ 


Boritäbdte. 


Bu derfaufen: 4 und 5 Zimmer Frame-Flatge: 
bäude, $3800 aufwts. Neue 5 u. 6 Zimmer Bricd: 
Gottages, $2800 aufwts. Alle modern. Steuern 
14 der Ebicagoer. 5c Bahrgeld; leihte Abzahlung 
oder leere Xot al3 Terlaahlung. John 9. Baler, 
6821 ®. 12. ©tr., Cicero, Jll. 8il1wx 


Bu berfaufen: 
Sn der Falrptem Helgdt3 
Subdipifton. 

Große Bauftellen, 44 bi3 Acler groß, oſtlich 
bon Ridge Road und Groß Point, milden 
GEentral Str., Evanfiton und Wilmetie Ade., einen 
Bloct mweitlid dom Endpunft der Central Str.» 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 weftlih von 
der Wilmette Avde.-Station; hoher und trodener, 
reicher und fhöner Boden; borzüglide deutiche 
Nachbarn: Schule und Kirche; Preile: $1100 bi 
$1650 leihte Abzahlungen; werden in einem 
oder zwei —— das Voppelte dieſes Betrages 
wert ſein. ofal:Dffice befindet jich dajelbit, 
oder man telephonire oder jchreibe unjeren Deuts 
fhen-Ugenten: ©. U. Wallen, 117 N. Dearborn 
Eir. Tel.: Nandolph 1742, 11juim& 


5 Trarmlänbereien. 

Bu berfaufen: Billig, 80 Ader Land, 30 Ader 
unter Pilug. Guter "Soden, in Marathon Co., 
Wis. Näheres: Dito Deiner, 823 Xebiter Ave. 

dimidofrfa 

Bu veriaufen: Hühnerfarm, %% Ucre, feines 
Haus, alles eingezäunt, an 72. pe. $2800, mu: 
natlibe Zahlungen. Boll Bros, Grand ve. 
und 70. Ave. 

$4500, Wisconfin 60 Acre Farm, Vieh, Hübs 
nerhbaus und Geräte. Nehme auch Cbicagoer 
Grumdeigentum in Taufdh. Phone Jroing 497 
2934 Milmaufee Ave. dmdo 


—— ee 
Zu vertauſchen: 110 Ader Farm, 2% Meilen 
bon Antioh, IU.; gute Gebäude, gutes Land, 
fowie feiner Kies; Lafefront. Agenten brauden 
nicht zu antworten, Adr.: D. 939 Abendpoft. 


Beites Wisconfin Farmland, 6 Stunden Yabrt 
bon Chicago, $15 der NAder; ein Teil baar. 
Seht die wadhlende Feldfruct, die an das Land 
angrenzt. Nebf, 164 W. Wafhington Straße. 

Tiulim& 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 80, 120 
und 160 Ader Wisconfin Farms, Viebbeſtand, 
angepflanzte Yeldfrugt etc., für Chicagoer 
Grundeigentum. Nehf, 164 Weit Wafhington 
Straße. Tiulim& 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, 83400 Proper⸗ 
th, Haus von 6 Zimmern, Brick⸗Baſement, Fur⸗ 
naäceheizung, ſchöner Gemüſe- und Obſtgarten. 
Größe 30X125. $800 Anzahlung. Adr.: O. 406 
Abendpoft. didofa 


John ®. wurde: & — 


Eo., 
Banf Floor — 15 ©. La Galle Straße. 


Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 
erenze. Eine Poftlarte, an uns adrefjirt, bringe 
einen Berfäufer in3 Haus. — 
I 


— — — — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon mu 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Gtr., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite- Office: 555 North Ave. 

Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
. 18fp*3 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 

Praktiziren in allen Geriditen. Nechtd« 

fadhen prompt beſorgt. Oründlicher Rat. 

105 Mourve Sir., Ede Clarf, Zim, 1207, 
3 


Albert U._ Kraft, Redtsanm 
fe allen Sogn & e de 


böf 
—— 


— 





Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


aegenüber The alr, Dertergebäude. 
Die älteiten deutiden Speziälärzte; in 
Gbicago feit 1891. -— rg — * 
Unftalt find erfahrene deutiche Epestalir 
ften und betraditen e8 ala eine Ehre, ihre 
teidenden Mitmenicen fo Schnell wie mög- 
li von ibren Beiden zu heilen. Sie bei- 
len oründlih unb unter Garantie alle 
geheimen Arantheiten der Männer und 
Srauen; Anterleibsleiden und Neichwer 
den bei Mädchen, Menftruationzftörun: 
gen, Kcopf, Blutvergiftungen, Abfondes 
Nrungen, berlorene Mannestraft, Herz, 
Zungen, Reber-; Nieren, Piafen-, Mas 
en- und Parmleiden, Nerbenleiden, 
salfucht, Lähmung, Riklaratverfrünpe- 
lungen, Wettfucht, abrormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Sinberlofigteit, 
Rbeumatismus, Beinwunden und Ge— 
ſchwüre (neue Methode), Saarkranthei⸗ 
ten, Judende Leiden u, f. w. rauen 
werben von israuenarzt (Dame) beban- 


delt. Behandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Soprech—⸗ 
ftunden 9 Ubr Morg. bis 5 Uhr Nahm,, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Ubr Abds. 
Sonntaas von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


er 


x Bis zum 15. Juli 
Sa Künitliches 83 
Gebiß ... 
anzes Gebiß 


Bis zum 15. Juli machen wir ein 
bon Wbalebone⸗Zabnen für 88. Andere Arcbei- 
ten verhältnismäßig billig. 


Spezialiiten für fchmerziofes 
y- Anszichen von Zähnen 


Keiet was Herr Dabey jagt: 

„Died zum Zeugnib, daB ih an diefem Tage 
15. April, mir feh3 Zähne ausziehen lieh, und 
ba& ich während der Operation leine Schmerzen 
empfand, and auch dafür, dab ih die Poften 
Dentiit3 wegen ihrer fchmerzlofen Arbeit em- 
pfeble.“ Wu. Dapdedy, 915 W. i9, Str. 


ITS IH THE SUCTION 
LEI ENTER 


N ⏑⏑——— . 


& Borzellanfronen 
— Brüdenarbeit 
Gsldfüllung, nicht über 


S1,000 Herausforderung 
Wir geben $1000 an irgend eine Br 

Anitalt, wenn irgend ein Zabnarzt mit und in 

Kronen- und Brüdenarbeit Tonlurrtren fanr, 


BOSTON DENTISTS 
I8 S. State Str. Gramüber 


Garion-®trie 
Offen Abends bis 9; Sonntags 10 biß 4, 
5tl,fadido* 


Brucbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 


a Truss Mig. Co, 
154 N. 5. Avenue, 9) 5» 
nabe Ranbolph Str, 
. 4 Bermtffenbafte beutfche 
’ 4 Bandagtiten ır. Habrl« 
⸗ * £ . Tanten bon Brudbäns 
— dern, Schienen file 
Verwachſene, Gumml⸗ 
ſtrumpfen, Leib⸗Ban⸗ 
dagen, E&uben für 
N furge Beine. tünftlichen 
\ Armen und Beinen. 
Unterfuhung und Nat 
; frei. 
2 Beſſerung garantirt 
unb viele gebeilt mit unferen neuen Apparaten, 
suntage offen von 9—12, 
Srauen- Bedienung für Damen. 
14ma * 


Kaltische Strümpfe, Bandagen, Bruch 
händer, Direkt von ber Fabrif an Euch. 
Etr f, Anielän» 
R ae, Selbe... 25 
t .o — 
— 1 
Bchel·Stuc 7 
— ... 1. 70 
ı hht = w 
Gebe nn. Dee 
"Wir fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, eim gus 
vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Baudagiſten — 
auch für Damen. 
Offen täglih bon 9 Vorm, 
bis 7 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 

w n 
Hottingers Fabrik 
801-303 Milwaukee Avs, 
Ede Chicago Abe. 

6. Etod — Nebmt den Ülebator. 
E, STRASSBURGER, Optiter 
2630 LINCOLN Ave. 


Aunensläfer von $1.50 an. 


FIRMSETT 


bie ncueiten Augengläfer 
u. Brillen ohne Scran- 
ben. Brechen nicht, wer- 
den nicht oder. — Auch 
Eonntag von 9 bis 
42 Upr. didofr* 


Zuverlällige Zahnarbeit! 
— [E:] 
Heradgelegte Preife,io niedrig wie 
Goldfron., 228., $2.00 | Alvenkar Brürcnarb..$9 

Goldfüllungen 5 Ei'$erfüllungen 


Volles Sei Whalchone 
Zühite 2a Zähne 


$3.00 
umierfucht, audge- 


Zähne zogen, gereinigt Frei 


Alte Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Tentich geiprochen, 


Urion Dental Co. 


19 Jahre erablir‘. 


408 S.Wabash Ave. &;®- Cs wasais 


Ave. u. Vanturen 
Etund.: Täal. 8:30 Bm. b. 9 Abd8, Sount. 9—I3 


ondifr® 


— 


chtig für Manner. 


Wenn Aexzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblißlagen, bei folgenden gebeimen 
Krankheiten: Kormulare Nr, 1 u, 2 furiren jeden 
nod jo Barinadigen Fall von geheimen Arant« 
beiten und ürinleiden. Preis $1.00 die Slafche, 
—Doltor Tuderd Blut Spechfic Iurirt Bluivers 

5 in allen Stadien. Preis 3200 ver 
bose — Sref. DeBois Paitilles Nigoratens 

eilen Männerihmwäde, ichlaflofe Nächte, Net» 
boMiät, Sag im Urin, Melandolie und nicht zu 
friedenftellende8 beleben. Preis $1.00 
chadtel, 3 für 2.50. — Die odigen Heilmittel 
Mind itur bet uns au baben. 


Sehlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Ghicags, IM. 
ini.iriexir* 


Rreumarısnus 


Abſolut acheilt darch 
Schrages Aheumatie Curc. 

Viele Jahre im Martie. Tauſende don Het 
lungen. Reine Beblihläge. An ber ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Fälle aeheilt, von ir- 
genbiwelder Urfade und +2az glei, wie Tange 

n beitebend. Beeied Bud über Heilung den 


und Beuzaiffe. 
Schrases $1.000,000 GURE 


ie | 


2olalberidt. 
| Bevorfiehende Bergnägungen. 


Der alte und beliebte Orden United 
League of America Hält am 
| fommenden Conntag in Schulzges Gar- 
; ten, 54. und ©. Weitern Abve., ein grußes 
ı Ordensfeil, verbunden mit Preistegeln 
| für Damen und Herren und jonitigen Yes 

lufttaungen, ab und ladet alle Freimde 
| ein, fich ein paar Stunden in echt deut: 
| fehem Kreife au amüfiren. ®orber findet 
| ein großer Mmzug ftatt, an dem alle 
| League teilnehmen. Der Aurbildet Tich 
| um 1 Uhr m 54. und ©. Wihland Ave. 
und beivegt fich durch Tomm of Tate nad 
' dem Garten, aeleitet von Feitmorffall 
I Rad Kifcher. Der Orden ift einer der äl- 
I teiten in Chicaao, zählt zu feinen Mitolte- 
| dern viele befannte Deutiche, hat feit fei- 
I nem Beitehen iiber $400,000 Lebensver- 
! ficherung und an jeine franfen umd Gilf3- 
| bedürftigen Mitalieder „über 75,000 
| ausbezahlt. Der Orden bat an eine zen- 
| ttolifirte Sterbefaife. Die Supreme-2e- 
| amten find: Cup. Erpräf. Hermann He⸗ 
| ter; Sup. Präf. EC. Beyer; Sup. Bigepräl. 
R. Virus; Eup. Selr. 2. Schmalz; Sup. 
| Schabm., €. Neu; Sup. Kaplan, M, 
| Beapbert; Cup. Führer, George F. Lurfts 
| Cup. Innere Wade, ©. 3. Habed; Sup. 
Aeußere Wache, A. Angellod); Sup. Arzt, 
Dr. $. &. Borter. i 

Am tommenden Sonntag feiert der 
DouglasGßegenjeitigellnter- 
tüßungsperein fein zehnjähriges 

| Etifkungsfeft und Pilnif, verbunden mit 
I Breißfegeln für Damen und Herren, im 
| Erzelfior Barf, Irving Park, nahe Eliton 
Abe. Das Stomite bat alles getan, um 
den freunden un, Mitgliedern des Vers 
eins einen Schönen Nachmittag zu bereis 
I ten. Für gute Mufif nebit gutem Ejjen 
und Trinfen ift beitens gejorgt. Der Ver— 
ein zahlt ein Sterbegeld von $300 und 
8 Moden im Sabre $5.00 Krankengeld. 
Mer fi dem Perein anichlieken will, Her= 
ren und Damen, iit freundlichit au dieſem 
Seite eingeladen, denn Aufnahme neuer 

Ritalieder tft dort frei. Der Eintritt zum 

| Park Foftet 25c die Perion. Anfang 1 
Uhr. 

Der Bahriſch-ASmerikaniſche 
Verein von Coof County feiert am 
fommenden Conntag das 22. große 
Volksfeit der zehn Seftisnen in Brands 
Bart. 
an dem Tage nrit ihren Familien und 
Freunden den Bark füllen, denn Diele 
eroße Unteritüßungsorganifation zühlt 

| die meisten bier lebenden Bayern nnd 
viele Deutichamerifaner bahrifcher Ab» 
ftammung zu ihren Mitaltedern. Derfeit- 
ausichuß beiteht aus: den Beamten de3 
Direftoriums und bat Breisfeneln und 
viele andere Beluftinungen vorbereitet, 
um allen Gäften den Aufenthalt jo aiıge= 
nehm mie möglich zu machen. Der Eins 
tritt fojtet 25 Cent3. 

Am Fommenden Conntag beran= 
ftaltet der Concordia Männer- 

ı&hor fein Pifnif und Eommernadtäfeit, 
verbunden mit Preisfegeln für Herren 
und Damen, in Vogel’3 Garten, Harlem 
de. und Madifon Strafe, Foreit Park, 
SU. Der Feitausichuk it jeit Moden 
beſchäftigt geweſen, Alles vorzubereiten, 
ı Daß auch diejes Feit des blühenden ınd 
| älteiten Männerhors von Chicago recht 
| gemütlich wird. An die Preiumnde von 
| „&ut Holz” werden wertvolle Preife zur 
Verteilung fommen, und allerhand aidere 
Epiele für Auna umd Alt find vorberei= 
| tet. Allen Ermwachjenen wird reichlich Se- 
| Iegenbeit gegeben, jich nach den Klängen 
| der Mufif im Kreife zu drehen. Einzelne 
‚und Maflenchöre werden abmwechlelnd zu 
Gehör aebracdıt werden. Auch die Berwir- 
| tung wird tadellos fein. Eintrittöfarten 
25 Gent3. Frauen und Slinder in Her- 
renbegleitung find frei. 

Der Badıldhellnterffübuntn 
berein beranitaltet am kommenden 
Sonntag im Eurefa Park, an Irving 

ı Bart Boulevard ein Pilnif. Die Vortech- 
rungen liegen in den bewährten Händen 
| ber Herren Hfheinz, Merkt und Nühner, 
| fo daß jedem Bejucher die beite Unterbal— 
ung bei echt deutichem Spiel und Gefang 
und Den beiten Erfriichunagen gaeboten 
| werden mwird. Much ein gutes Orcheiter 
| tit getvonnen, ıumd fo fann e3 nicht fehlen, 
! daß Neder jich aut amüfiren wird. Bei 
| Negenmetter tteht der geräumige Saal 
| zur Verfügung. 
| _In der Teutonia Turnhalle -an 58. 
| Str. und Ajhland Abe. wird die Hun- 
|haditlajje_ der Ungariſch— 
|MUmerifaniijden Federation 
die Einweibhging ihrer Sahne am kom— 
menden Conntag feitlih begehen. Ein 
| umfangreiches und jchönes Feitprogramm 
| ift aufgeftellt. Dem feierlichen Akt der 
Fahnenweihe werden Vorträge der Eis 
| jenburger Militärfapelle, Dirigent R. 
Kub, des Oberon Männerchor, Dirigent 
Ehrift Artus, und des Eifenburger Mäns 


I 
I 
I 
I 


ern 


Taufende von Deutfchen merden, 


nerchors, Dirigent E. Barginde, borans | 


geben, Ddesgleichen die Begrüßung der 
zeilnehmer duch den Pr..iidenten Ales 
zander Mifloich und drei SFeitreden, eine 
deutiche von Herrn Kojef Lafchober, eine 
ungarticdhe von Dr. Ernit Löwinger und 
eine engliiche von Dr. Mar Biedermann. 
Vertreter von Vereinen, welche zu der 
‚seter eingeladen find, werden Anfpra= 
den halten. Bei der Fabnenweihe wird 
der Iberon Männerchor die Ungarische 
Dpnne don Gifel Kerenz Aıngen, als 
sahnenmutter wird Maria Larchober am= 
tirem, umd Proteftor Kohn Qrenner wird 
die Weihe vollziehen. Ein Ball wird das 
Feſt beſchließen. Ein feſtlicher Zug wird 
der Feier vorangehen, er wird ſich um 2 
JUhr Nachmittags von 45. Straße und 
Princeton Ave. nach der Teutonia Turns 
halle bewegen. 
Am Tommenden Sonntag beranitaltet 
der Mozart Männerchor einen 
Ausflug nach Evergreen Barf, vo gepick⸗ 
nickt und Kurzweil getrieben werden 
ſoll. Preiskegeln, Tanz, Volksſpiele und 
Geſang hat das rührige Komite, die Hers 
renPliszka, Wichman, Dietrich, Fechtner, 
Brand, Frank Peilicke, Bogenſchneider, 
Moeller, Hornung, Hadenbrod,Hupprecht, 
Hamja, €. Fris, Jung, Lehman _und 
Malltiger vorgejeben, jo dat alle Teil» 
nehmer, Alt und ung, Groß und Klein, 
auf ihre Rechnung fommen werden. Ab- 
gefahren wird mit der Grand Trumf 
Bahn, Volt Str.-Bahndof, um 12:30 
Uhr, die Rüdfahrt iit auf 9 Uhr Abends 
feitgefegt. Der Verein hält feine Ge- 
fangaftunden mieder in der alten Mo- 
zartballe, 6654 ©. Halited Eir., mo er 
ım Sabre 1900 gegründet wurde, ab. 
‚ Die Beamten find %. NRitimeyer, Präfi- 
dent; ®. Lehmann, Bizepr.; 3. 3. Jung, 
prot. Selr.; 3. Hamla, Finanz-Cefr.; 
S. Pliszka, Schatzmeiſter; P. Rüpprecht, 
Archivar; A. Bogenſchneider, Bummel⸗ 
| major; 9. Hadenbrod, Delegat United 
| Cocietieg; €. Frib, Delegat D. N. B.; 
| E NRobde und P. Lehman, Delegaten 
‘ Vereinigte Männerdöre; H. bon Tppen, 
Dirigent; DO. Peilide, Vizedirigent. 

Die Treue Schmeiter - Toge 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Park ihr Sommerfeit. Preis» 
Tegeln, Wettlaufen und aybere Belufti- 
gungen werden zur MUnterkaltung der 
zäſte beranitaltet, natürlich wird aud) 
für Erfrifhungen heiten? geforgt fein. 
Folgende Damen, welche die Leitung in 
Händen haben, bürgen für einen genuß- 
reihen Tag: life RKraufe, Vorfikende; 
Unna Under, Gefretärin; Nohanna 
Bergmann, " Schakmeiiterin; Ado bine 
Peter, Elife King, Maria Lorz, Marga- 
ps eefe, Lina Gerhardt, Minnie Teus 

T, 


ouifa Kobebu, Elife McEurby, 
Tene — Lens, Nariedtenft, 
Marie zeit Yin Sophie 2a> 
Eintritt it 10c | rg 
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Park Boul. und Bernard 


t Str. Das 
beginnt um 10 Uhr Bormittags, umd 
Eintritt Tojtet un Gens fi ne 
„Für gu anzmuſik, ai 

Erfeifehn n und Bedehreniniette Kegel» 
preije ijt_beiten® Worforge getroffen; e3 
beiteht alle Arsficht, dat das Pinit fid) 
den vielen erfolareichen Vergnügungen 
der Loge zur Eeite ftellen wird. 


Einen Ausflug nad Kartbäufers Gars 
ten, Ridge Voul., Rogers Barf, verans 
italtet am Mitttvoch, dem '16. Juli, der 
Leffing Frauenpderein Nr. 1, 
um ftch in der fchönen freien Luft und im 
frifhen Grün bei allerlei Sturameil au 
eraögen und fich dann bet einem feitli- 
den Mable zu ftärfen. Der Eintritt zum: 
Garten Foftet nır 10 Cegt3. Viel Ver—⸗ 
gnügen, darunter Konzert “ und Tanz, 
telt den Teilnehmern der Feſt— 
ausfhu in Auzficht, der aus folgenden 
Damen  beiteht: Präf,, Maria Nofe; 
Qizepräf., Caroline Tank; P®rot. Eelr., 
Johanna Winkler; Kinanz-Cetr., Bars 
bara Hanſel; Schatzm., Joſephine ots 
ſchauer, Julie Schoetle, Katherine Schultz, 
Wilhelmine Sebaſtian, Henriette Holze 
nagel, Klara Kaempfer u. Marie Stidde. 

Der Southweſt' Side Deut— 
ſche Frauenverein und der Ver— 
ein der Weſtſeite veranſtalten am 
Donnerſtag, 17. Juli, einen Dampfer— 
ausflug nach Michigan Eity und erfiichen 
ihre Mitglieder und Freunde um zahlrei— 
che Beteiligung. Das Boot fährt um 10 
Uhr Morgens vom Südende der Claärk 
Str.-Brüde ab. Tickets find zu haben 
bei den Damen: Maeife, 1259 W. 72. 
Str.; Lemhuis, 4505 Bernard . Etr.;, 
Schäfer, 2606 St. Louis Ave.; Dreſſel. 
1434 S. Aſhland Ave.; Wenslaäff, 1822 
Fairfield Abe,, und Merhan, 2300, 98. 
21. Straße. 

In Brands Park hält die Bäderge 
werfihaft Nr 2 am Samstag, dem 
19. Auli, ein großes Bilnif mit Preißs 
fegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ges 
troffen, um den Bädern und ihren Arne 
börigen und Freunden vergnügte Stun- 
den der Erholung und linterhaltung 
duch die üblichen Belujtigungen, Tas, 
Kegeln um jchöne Preife ulm. bei frifchem 
Trunf zu bereiten. Die Belmoyt Abe.⸗ 
und die Eliton Nope.-Linie führen nadı 
Brands Park. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 256 für Herr und Damen, am 
der Kalle 25c die Perfen. 

Der Pfälzer Frauenpverein 
hält am Sonntag, dem 20. Juli, im Aſh⸗ 
land Garten, Ede Addifon und Afhlandv 
Ave., jein 16. jährliches’ Pifnit ab, vers 
bunden mit „Derfemer Wurjtmarflt“ 
und Breisfegeln für Herren und Damen. 
Geld» und andere jehr fchöne Breife ivers 
den an die beiten Stegler verteilt werden, 
au an berichiedenen anderen Beluittis 
nungen mird e3 nicht fehlen; für gute 
Mufif, Speile und Trank wird beſtens 
geſorgt. Das Komite iſt an der Arbeit, 
um auch dieſes Feſt ſo ſchön wie möglich 
zu machen. Der Anfang eiſt auf 2 Uhr 
Rachmit tags feſtgeſetzt. Eintritt 20 Cents 
die Perſon. Bei Regen wird das Feſt 
in der Halle abgehalten. — 

Die LindenLoge Nr. 20, ©. d. 
9. Schtw.,, feiert ihr erjtes Pilni! am 
Eonıttag, dem 20. Juli, in Schwaß 
Garten an Harlem Ave. und 12. Straße, 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Dak den Mitaliedern und Freunden ein 
fchönes Vergnügen in Ausficht fteht, Das 
für bürgt das Stomite, an Wellen Spike 
die Gründerin und beliebte Bräfidentin 
der Loge, Kath. Dunfer, fteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Vizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, ls 
bina Hallmann und Anna Werkan. für 
gute Muſik und Eſſen iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidet32de 
die Berfon. 

Die Chicagoer LZogen de3 bekannten 
Order of Mutual Protection 
veranstalten dm Sonntag, derı 20. Juli, 
in Harmd’ RBarf ihr jährliches Pilnit und 
Sommernactsfeit. Das übliche Belt 
ftigungsprogramm iit bon dem fundigen 
Yeitausihug mit Eifer und Corafalt 
vorbereitet worden, Alt und ung ivers 
den ihre Kreude auf bem Feit Haben. 
Mitglieder ne Eintrittöfarten Für 
25c, an der Aaffe foiten fie 350. An 
großartigem Beſuch iſt nicht zu zweifeln. 
Die Weſtern Ave.-Linie geht am Bart 
vorüber. 

Sein erſtes großes Piknik hält der 
Eintracht Frauenverein um 
Sonntag, dem 20. Juli, im Eurela Bart 
ab. Der vorbereitende —— der 
keine Mühe ſpart, hat Preiskegeln und 
allerlei andere Beluſtigungen zur Unter⸗ 
haltung der Beſucher in ˖Ausſicht genom⸗ 
men und ſieht einem ſtarken Beſuch ent⸗ 
gegen. Der Eintritt fojtet 250. Der 
Vorfehrungsausfhuß bejteht aus den Das 
men Emma Seife, Präfidentin; Bertha 
Sturm, Bauline Sußler, Dttilie Gruger, 
Emma Stamm und Anna Banter. 


Sein 23. Voltöfejt feiert der Rhet- 
nijhe Werein von Chicago am 
Conntag, dem 20. Juli, im Erzelfior ' 
Rarf. Das lebensfrohe Völkchen gom 
Rhein hat dafür geſorgt, daß das Som— 
merfeſt nicht hinter den ſo erfolgreichen 
winterlichen Veranſtaltungen zurückſtehen 
wird, und für ausgezeichnete Tanzmuſik, 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die -Er—⸗ 
wachſenen Sorge getragen. Wer ſich den 
Nheinländern, bei einem Vergnügen an 
Ichlicht, Fanıı immer au dem Wollen 
fchöpfen, und fo wird e3 auch diesmal 
werden. Da3 Reit beainnt um 2 hr 
Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 Cent3 
die Perfon. 


Das große BlattdvütfeVoll 
fest, welches am Eormmtag, dem 20. ımd 
Montag, dem 21.’Auli, im Riverpieiv 
Bart abgehalten mwird, verjpricht feinen 
Vorgängern in: nichts u 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beitehenden ‚Feitausichuffes in Betracht 
äteht, mit tmelchem er an der Arbeit ift, 
um den Bejuchern etiwa3 Außerordent» 
liche3 zu bieten, jo fanın man berfichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be- 
boriteht. In eriter Linie iit e3 wohl der 
„Querntrog“, die norbdeutfche Bauern» 
fchänfe, welche die Bejucher feljeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feiniten, 
Getränke zum Ausfchant foınmen, auch 
fpielt dort fortwährend eim mute3 Or» 
&eiter die belichteiten deuifchen Volks⸗ 
Yieder, e8 berricht dort deihalb cine echte 
deutiche Gemütlichkeit. Außerdem wer— 
den wieder mehrere tgufend Pfund ges 
räucherte Arle, welche befonders für dieſe 
Gelegenheit gefangen und gneräudert 
murden, verteilt. Für allerlei Spiele 
und Aurzmweil im Sinne eines echt deut- 
Ichen Rolfzfeites ift von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen, Dafür, dat auch 
die QTanzlujtigen -gu ihrem Rechte ium- 
men, forgt ein aus 15 der beiten Mufiter 
bejtehende3 Orcheiter! Der geitplad it 
eeihmadvol aefhmüdt und. Abends 
pradhtvoll beleuchtet. Wer fich Hier nicht 
amüfirt, dem ijt nicht ji helfen. Der 
Eintritt zu-beiden Yarls koftet nur 25 
Gent3; jedes Tidet it mit -S Koupons 
berieben, welche den Inhaber zu einer Le- 
beutenden Preißermäßigung der veiten 
Attraktionen im NRiverbier Park berech- 
tigen; diefes allein erfeßt ihm mehr als 
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Dr. FLINT 


$10 5: Heilung 


die 


Wir heilen biele Fälle fhon au einer Gebfibr 
bon $10. Konfultation frei, ob Ihr in Beban)- 


lung tretet oder nicht. 
Beadhtet! 
Frei! 


BWünfht Ihr gleich 
bon YInfang an bom be» 
ften Urst bebandelt zu 
werden und Zeit, Geld 
und Gorgen au fparen? 

Wünſcht Ihr bon ums» 
ferer Erfabrugpa zu pro- 
fitiren? Winfdt br 
ſchnell gebeilt au er» 


en? 

Wuͤnſcht Ihr von uns 
gebellt zu werden? It 
das der Fall, ſo ſprecht 
wer Flint beute bei und dor. Kon- 
322 ©, State Str. fultation frei. 


Was ijt Eure Krankheit? 


St fie in Euren Nieren; Schmerzen im 
Rüden oder in den Lenden? Sit fie in Emmen 
Magen: Aufitoßen von Gas, fauer, Befchwerden 
nad dem Efien? Habt Ihr mwidrigen statarrb: 
Veritopfte Nafe, übelriehermden Atem? Habt Ihr 
Hämorrhotden, Fifteln, Juden (ohne Anefler 
gebeilt)? Hart hr einen Vruch? Habt Ihr ir 
gend eine PVlutirunfbeit, Hautausichläge, Fin- 
nen, fable Gelichtsfarbe, Gewichtöverlnft, Pen» 
denihhmerzen, Sirojeln? Seid Ihr nervös, fhlaf- 
108, mitde am Morgen, ichwindelia? Habt Ahr 
Kopffhmerzen, beleate Zunge? Liebe Leier, be: 
achtet diefe Edındtome der Nerbofität; bütet Eu 
bor Neuraftbenia, fie führt zu: Schwachen Nerven 
und dielleiht au Geiftestvanfheiten. 

„temand braudt mehr an Sranfbeiten au lei- 
ben, feit wir diefe niedrigen Preife eigneführt 
daben. Kommt foiort, fo lange diefe niedrinen 
Breiſe in Kraft find. Honfultatton frei, ob Ihr 
In Vehandlung tretet oder nicht. 


Dr. Flint, 322$. State St. 


swiichen Jadion und Ban Buren Str. 
gegenüber bon Notbihild & Co., zweiter Floor 


Cpredftunden: Neden Tag don 8 Vorm. bis 6 
Rahm. Montagd und Donnerstags Abend bis 
9 Uhr. Sonntags 8 bi3 12 Vorm. Chicago, JUL. 


den Eintrittäpreis. Das Feft beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 

Der Welcome Frauenderein 
hält am Mittwoch, dem 23. Juli, im F 
celſior Park, Irving Park Boulevarh, 
nahe Elſton Abenue, ein großes Piknik 
ab, verbunden mit Preiskegeln für Da— 
men und Herren, ſowie Beluſtigungen 
aller Art für Jung und Alt. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der tüch— 
tigen Präſidentin Karoline Mielle wird 
Alles aufbieten, den Beſuchern genuß— 
reihe Stunden zu bereiten. Für aute 
Mufit, Effen und Getränfe wird beitens 

eforgt werden. Eintritt 15 Cents, Ans 
ang um 1 hr. : 


De Humboldt Deutide 
Frauenpberein hält am Donnerss: 
tag, dem 24. Nuli, im Erzelfior Bart, 
Irving Parf Boulevard, nahe Eliton 
Ape., ein großes Bilnif, verbunden mit 
Preisfegehn, ab. Ein bewährtes Koınite, 
unter der Leitung der Präſidentin Alber⸗ 
tine Rathſchlag, iſt ſchon lange an der 
Arbeit, um den Beſuchern höchſt gemüt— 
liche ng Stunden zu bereis 
ten. Auch für die Kinder it mit Ims 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
getragen worden. Für gute Mıtfit, Ei» 
jen und Getränfe wird beitens geforgt 
werden, und Seder fann fich nad) Her- 
zenslujt amüftren. Der Eintritt tojtet 
15 Eent3, Anfang 12 Uhr Mittags. 

Am Commtag, dem 27. Juli, von 12 
Uhr Mittag an, wird die wohlbefannte 
Harmonicloge Nr. 3, Orden der 
Hermannsichtweitern, ein Rifnik in Verg- 
manns Hain in Niverfide abhalten. Die 
Mitglieder und viele 


r i zen der belich» 
ten Loge freuen fich fon auf den jehönen 


Tag im freien, denn e3 fol gefegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Surziveil 
— werden, Alles um ſehr ſchöne 
Sreije. Auch allerlei Preisipiele “für 
Kinder werden vorbereitet, und da3 Sto- 
mite bat überhaupt feine Mühe gefcheut, 
das Feit zu einem vollen Erfolg zu mas 
gen. Der Eintritt kojtet Zöc. 

Am Sonntag, dem 27. Juli, veran- 
ftaltet die Sermannlo ” ne. 77 
bom Orden der Hermannsjöhne und 
»Töchter ihre 38. jahrliches Pilnif mit 
Preisfegeln in Schulges Garten, 54. Str. 
und ©. Weitern Ave. Die Loge ladet alle 
Ordensmitglieder nebit Angehörigen und 
Freunden herzlich zur Veteiligung ein 
und jtellt nen ein fchönes Vergnügen in 
Ausficht, denn der Vorfehrungsausichuf 
at für Unterhaltung, Tanzmufif, einen 
fühlen Trunf uf. beitens gejorgt. Das 
Seit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 25c die Berfon. 

Der Fidelia Unterftügungs 
bexein Nr. 1 veranitaltet am Sonn» 
tag, dem 27. Juli, ein Viknik in Jeſtrams 
Garten. Wreisfegeln und andere Belus 
asia für Jung und Alt werden vom 

eltausihuß borbereitet, welcher aus den 
folgenden Mitgliedern bejteht: Wilhelm 
Knippenberg, Bräfident; Chritt Daus, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wils 
heim Bofelmann, Otto Lehmann, Chrijt 
Cchoenfeld, Thereje Hiichke, Elisabeth 
Mud, Katyarine Erichjen und Franzista 
Evert. Büge der Metropolitan Hochbahn 
fahren vom Bahnijteig Divifion Str. mn 
9:39 umd 11:30 we ab und balten an 
Chicago Ave... Marjhfield Ups. und 82, 
Ave. ag zu 50c für Erwacjene 
und 25c für Ainder find auf dem Zuge 
zu haben. Das Stomite hat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Biel jo ans 
genehm und gemütlic) wie möglich zu 
machen, und das ganze Feit fo erfolg» 
Fr wie die Feite dDiejes Vereins immer 
ind. 


Der Diitrift Nr. 335 des Deutfhen 
Unterſtützungsbundes beran— 
ftaltet am Eonntag, em 27. Juli, ein 
großes Piknik am jchönen ne in 
South Deering. Bootfahrfen, Fiicher, 
Väder, Preisichtegen und andere Belniti- 
gungert werden den Teilnehmern den 
Aufenthalt doppelt angenehm und unters 
baltend maden. Die Fahrt bin und au» 
rüd nebit allen Belujtigungen fojtet (0c 
die Berfon, für ifinder his zu 12 Jahren 
die Hälfte. Gute Mufit ımd ein guter 
Tangboden werden zur Stelle fein, chen» 
fo — Erfrifchungen. Der Di» 
jtrilt verfammelt fich um 7 Mhr Morgens 
in der Halle 1457 » Eiybourn Ave, und 
fährt von dort mit der Elektrifchen nad) 
dem LaSalle Str.-Bahndof. Für alles 
Weitere jorgt der Reijemarjchall. Die Ti- 
det3 müfjen bis fpäteitens 18. Kuli abge- 
holt werden, fie find bei Stomitemi:glie- 
dern zu haben u. a. bei’ $ofef Richter, 307 
Wizconjin de. . 

Die Treue ShwefternlogeNr. 
6, Orden ber Sermannäfäiveitern, ält 
am Dienstag, dem 29. Juli, von 11 Uhr 
Vormittags an, im Erzeljior Parf ein 
Basketpiknik ab, zu weldem bielveripre- 
—* Vorkehrungen getroffen werden. 

ettlaufen für Damen, Umzug der Kin— 
der, Preislegeln mit ſchönen Preiſen für 
Herren und Dmen und andere Beluiti- 

ungen bat der Feitausihuk auf das 
rogramm gejebt, und auch für feine Ge- 
tränfe und gutes * wird er Sorge 
tragen. Man kann alſo einem höchſt ber⸗ 

mi ————— entgegenſehen. Da⸗ 

ei loſten Eintrittskarten im Vorverfauf 
nur, 10, an der Kaffe 15 Cents. Fol⸗ 
gende Damen bereiten da3 #eit bor: 

nna Underd, Bräfidentin; Wdolphine 
eter, Almine Spalding, Lina Gerhardt, 
argarete Gen, mc Da 


ſtützungsverein 


unter der Leitung der 
tüchtigen Prãſidentin⸗ Karoline Krauſe. 
ſchon lange an der Arbeit, um den 
eſuchern gemütliche, iche 
Stunden zu bereiten. Selbſt für die Alei⸗ 
nen ſind die Damen bedacht und haben ei⸗ 
nige Ueberraſchungen für ſie in Ausſicht. 
Für gute Muſik. Eſſen und Getränke 
wird bejten® geforgt werden, und Jeder. 
der ich nad) Sergenätyit amüfiren mill, 
wird bon den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 Gt3. 
Unfane 1 Uhr Nachmittags. 


Am- Donnerftag, dem 31. Auli, verans 
ftaltet der Cleveland Frauen» 
berein, einer der hrößten Vereine der 
Beitjeite, ein großes Pilnif, verbunden 
mit Preiöfegeln, Wettlaufen und andes 
ren Belujtigungen, „im Erzelfior Barf, 
Eliton Ave. und Jrding Park Blp. Das 
Komite ijt fleißig an der Arbeit, um den 
Mitgliedern ynd deren Freunden ber» 
grrünte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Ihr Nachım. Tidet3 15 Cent3. Für Ers 
frifehungen tft beitens geforgt. 

Am Sonntag, dem 3. Auguft, verans 
ftalten der Schleswig » Holfets- 
ner Sängerbund und der 
Schlesw.Holjtnr. Geg. Unter 
De‘ gemeinjchaftlich 
ein großes Pilnif in Hoerdt3 Garten,Ede 
Weitern und Velmont Ave. Das os 
mite it tätig an der Arbeit, um 
diejes Feit zu einem großen Erfolg zu 
machen. Gute Mufif, Preisfegeln und 
andere Beluftigungen werden den Befus 
dern auf dem fchattigen Pilnitplaß ei- 
nen fröhlichen Tag ynd Abend verichaffen. 
QJidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Eent2. 


Im Erzelſior Park wird am Mittwoch, 
dem 6. Muguft, vom Germanin 
Frauenverein ein großes Piknik 
und Preiskegeln abgehalten. Der Feſt— 
ausſchuß des altbewährten, feit 23 Jah— 
ren beitehbenden Verem3 arbeitet unter 
der Leitung des Präfidentin mwader und 
forgt für fchöne Stegelpreife und Cpiele 
und Belujtiqgungen für Aung und WI. 
Dab auch das leibliche Woh: der Feit- 
gäfte aufmerffam berüdfichtigt Iwerden 
wird, veriteht jih. Die zeilnehmer ſe⸗ 
ben froben Stunden entgegen. Der Ans 
fang tit auf elf Uhr Vormittags, Der 
Eintritt3preis auf 15c fejtgefekt. 

Der North Veit Frauenpers 
ein hält jein großes PBilnif, verbunden 
mit Preisfegeln, am Eonntag, dem 10. 
August, in Scheiner’3 Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Komite hat e3 ich 
zur Aufgabe gemacht, den Befuchern da3 
Beſte zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm wie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn fommen wertvolle Preije 
zur Verteilung, auch find in anderer Ver 
ziehung für Ermwachjene und namentlich 
für finder die u ungen Lorbereis 
tungen getroffen worden, um-bei Allen, 
Gros und Klein, die richtige Stimmun 
bervorzurufen. Gelbitveritändlich wir 
auch für den inneren Menichen da3 Beite 
an Speifen und. Getränfen vorhanden 
fein. Das Feit beninnt um 1 lihr, der 
Eintritt foftet 250; Kinder frei. 


Einen Merkitein in der Gefchichte der, 
Saronia twird das große fächfifche 
Preisvogeljchießen und Sommernadhtsfejt 
am Sonntag, dem 10. Auguft, in Hördts 
Garten an Belmont und Wejtern Abe. 
bilden. Wie auf der ‚Dresdener Vogels 
tiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange gefchoffen werden, und 
herrliche Preiſe winken den geſchickten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüſte hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutſchland kommen laſſen. Für die Da— 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe—⸗ 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt ſchö— 
nen zes werden zur Stelle fein. Auch 
der Stinder hat der Feitausfchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Preisipielen eine 


Freude machen, und auch die übrigen Be- 
f erden in Bezug 


ucher, Jung und Wlt, 
auf Unterhaltung nicht au Furz fommen. 
Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Stärkung wird e8 zum fühlen Trunf jaf- 
tine Thüringer PBratwürjte geben. Es 
wird ein großartiges und typifch fächfi- 
iches Feit werden mit ftarfer Beteiligung. 
U. a. wird der Milwaufeer Sachfenverein 
200 Mann jtarf mit Eonderzug herüber- 
fommen. Das #eft fängt um 2 Uhr 
Nachmittags an, der Eintritt foftet 25c. 


— 
Todesfälle. 


Nachıftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, iiber deren Tod dem Gefundbeitdamt 
Meldung zuging: , 

Ehrenberg, Barbara, 78 3.; 1352 George Str. 

Gumbe, Oscar, 35 I.; 1625 N. 41. Court, 

Hertel, Sophia, 47 I.; 3716 N. Franciöco Apde, 

tt, Maltby, 54 I.; 1657 N. California Abe, 

Rolle, Albert, 41 I.; 2106 N. Rgbeh Eir, 

Wolffon, Vader, 55 I.; 1515 ©. Eallfornia Ab, 

Tlfe, Albert, 45 3.;_ 2124 ©. Aibland Ye, 

Werner, Francis, 18 I.; 216 W. 48, Place, 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaftung bon ihren Berbinblichteiten 
fuhen im Biitrilisgeriht nad: 


Better 3. Baucr— Verbindlichleiten, 84157.75; 
Beitände, $364.33, 5 

Gefuh um Banferotterflärung von William J. 
Boid — Berbindlichleiten über $1000, 

Lloyd PD. Wiyner, Aurora, JU. — Berbindlid- 
feiten, $405; Beftände, $300. 

Harıy E. Walratd — Berbindlichleiten, $150,- 
564.33; Beitäygde, $335, 

Burton D. Aniderboder — Berbindlichleiten, 
$150,562,82; Beltände, $254.20, 

John ©. Simpfon — Berbindlichfeiten, $10, 
268.26; Beitände, $4938.70. 


— —— — 


gauerlaubniff heine 


wurden aufßgeitellt an: 
8439—41 Colfag Ave., 1:jtöd, Yrame-Eottages; 
Klemenc Rufinsli, jede $1100. 
593 35, Marfhfield Ave,., 1-ftöd, Yrame-Eottage; 
Henry Luetsert, $1800, 
1233 W, 72, Str. 1-ftöd, 
James Meftenate, $1700, 
4453—55 ©. Mozart Str., 2-ftöd,. Grame-Slat- 
gebäude; S. Anadinsty, $2000. 

1018 Independence Blvd., 2:itöd, Badftein-lat- 
gebäude; James Lead, $7500. 

4756 N. 42. Ade,, 2-itöd, Badftein-Flatgebftude; 
D. Jacobion, $10,000. 

1841 ®. 53. Str,, 1-itöd, Srame-Eottage; Ans 
derfon u. Johnfon, $2400. $ 

2242-46-48-52-54 N. 40. Court, 2ftöd, Bads 
ftein-Flatgebäude; William Zuetell, jedes 
$4000. e 

1252 ©. 40. Ave., 1-ftöd. Badftein-Qaden- und 
Zlatgebäude; John Bobdan, $4200. _ 

6401 ©. Irving Ude. 1-itäg. Baditein-iylat und 
Ladengebäude; D. M.Zeis Qumber Go., $1700. 

564858 ®. Chicago ‚Ave., 1-ftöd. Haditetn- 
Ladengebäude; M. Spiper, $15,000. 

3346 ®. 65. Place, 1-ftöd. Grame-Refidens; 9. 
”, Thomas, $1500, 

3078 Luman Sir., 1-ftöd, Baditein-Andbau; Frl, 
D. Wolf, $1500, : 

922 N. Honyne Uve,, 1-ftöd, Badftein-Eottage; 
Albert & Int, $3500. 

10432 En =. ee Srame-Platgebäude; 
William Plumbed, $28300, 

—— Sat ie = d. Badftein-Poftoffice; 
Peter Phillips, x 

le Sullerton Abe., 4-1töd, Baditein:&a- 
brifgebäude; Lyon u. Healy, $300,000, 
612 Dit si u 7 a Badltein-Umbau; U. 8, 
Mortenfon, $1 
6755 Indiana Uve,, 2:ftöd. Badftein-Refidenz; 
&. €. Dogaett, $3000, 

4841 N® Monticello Ave., 2-ftöd, Badftein-Slat- 
ebäude; EC. Dabhlauift, 2x0, 

sids &. 41. Eourt, %itöd.Baditein-Blatgebäude; 

ohn Sale, $3600. 

6007 ©. a ee Srame-Eottage; An» 
tonio Gala £ 

256 ©. 113, Bir. 1-jtöd. Srame-Cottage; ®. 9. 
Fiddelle, — 

8045 Go co. 46300. Baditein-Refidenz; 
Iboma accato, b 

vorn S. Windeiter Mpe., 2-1töd. Badftein.Refls 
denz; Matthew Gaedtle, $2600. 

5607 &, Ada Str., 2ftöd. Baditein-Flatgebäu- 
de; Charles router $5000. 

414650 ©. Wabalh Ave, 1-ftöd. BaditeimYn- 
bau; Livingiten Bafing, Co., 0, 

ME—2118 ®. 106, Str., 1-Mtöd. Yrame-Cottage; 
Walter PB. Witte, a: 

2424 Lowell Abe., 2itöd. Badftein-Slatgebäude; 
a. M. Ihomfon, $4500. 

9201—03 Chauncey Übe., pe, Baditein-Kicche 
Ruthenifh-Griehlih-Rathol. SS, Veter und 


“06 1 1-18-17-10.&, Malen ER 
— —— — Atoct. Frame·Tottage: 
veanein. Couace: 


— Cu Er 
* z b J 


Frame⸗Cottage; 


Fang 9 
€ er: 


unter pofitiver Garantie. 
>. Konfuftation u. Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat:Hrantı: | 
heiten, männlidhe Schwäche, Ba: 
ricocele,verlorene Nannedtraft 
furirt win Furirt zu bleiben. 
2Ojährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Tyälle geheilt, mo Undere vers 
jagt haben. Sprecit vor, und wir werden Euch 


Office-Stunden: Täglich 9 


zeigen, warum. 
Borm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags aur 9 BA 


. 
x 


DR. WELLS2&CO. 


. 424 Süd State Str. 


Heiratsfizenfen. 


Solgende Heirat3lisenien wurden in der Of 
fice des Countbclerl3 ausgeitellt: 


Samuel Keljey, Eljie Steen, 44, 42, 
George Schablosle, Cora M. Watfon, 25, 22, 
James B. LIallman, Elisabeth Harold, 43, 36. 
Otto Müller, Martda Bahmann, 30, 29. - 
Paul Sam, Rojie Naud, 28, 22, 
Charles I. Viaridall, Adelina Soodhart, 24, 22 
zyomas 9. Equity, Anne Lennon, 22, 22, 
Nathan Navojdelsty, An Brin, 38, 31. 
Walter Krauß, Ruth Bailic, 23, 21, 
Nilliam S. Sianberg, Florence Nelfon, 80, 23 
William I. Node, May McBläine, 21, 18. 
George Budland, Mary McDdermott, 28, 21. 
Patrik Wieban, Ellen Ginley, 29. 20, 
Otto Mahlum, Vinnie Hob, 28, 29, 
lltam Z, Young, Sufanna Norin, 35, 82, 
Josef Korofa, Rofie Koh, 21, 25. 
Hencty Beterjon, Way Eovjter, 21, 18, 
Michael Ejeslewicz, Yaura Sobczuf, 20, 20. 
Jan ——— Mary Ciesla, 24, 20. 
Morris Gitlin, Ethel Cohen, 28, 26, 
Howard Bradfdaw, Ollie BP. Lind, 37, 36, 
Gujtad U. Lenz, Frieda Siender, 26, 3, 
Dominjat Wurftomwicz, HatNe Baebr, 32, 22, 
Emil Kovaf, Mary Kolar, 22, 20, 
Unton Kalbinsiy, Frances St. Bere, 22, 20. 
Untonio Ganata, Frances Picono, 32, 24. 
Pasquale Barbaro, Nojilia Nigrello, 30, 28. 
Domtano Cifanni, Frances Cipranto, 44, 40. 
Walter U. Schmidt, Hedwig Brodomsli, 23, 24, 
Joe Mazarowsti, Mary Jazdzermwsla, 3, 18. 
srederid Booler, Florence Smith, 26, 24. 
yoon Heiferfan, Katherine Devitt, 21, 20. 
Sam Isilliams, Nora Yrazier,%34, 32, 
Antoni Kurnide, Katey Deca, 26, 22, 
Walter Arndt, Wdeline Langoi, 21, 19. 
Eonrad Yingefeld, Freda Schmidt, 30, 24. 
Angello Gafltronovo, Annie Grillo, 23, 19, 
Son Stojfle, Katie Koppel, 29, 21. 
Sohn Lewis, Lilltan Herriman, 40, 30. 
Ach E. Howard, Elaudine J. Boyd, 28, 23, 
James Boban, Pearl Dualls, 26, 20. 
Vito Cannelli, Jofte Hall, 26, 22, 
Urtdur Schumann, Lavinta Dahlmanı, 27,23, 
Adolph Flondor, Ihermine Knopp, 38, 28, 
Benjamin F. Weber, March Connor, 21, 22, 
Julius Shüpinsti, Ruth Caughn, 21, 18. 
Antonio Quedre, Unna Waszelaysfaite, 22, 21. 
Ignacy Zuref, Floriana Komallef, 28, 22, 
Niels Pederien, Johanna Weitergaard, 23, 22 
Kazimer Matifaitas, Antela Anelaicule, 36, 20 
Robert Lange, Janet Rabe, 23, 20. 
Pbilipo Kalpanto, Francesca VBenezia,'27, 32 
Edward Biltal, Katarzyna Eifar, 38, 42, 
Tolet Hoybisfe, Beifie Roth, 21, 19. 
Guitaf E. Gujftaffon, Gerda Dlfon, 30, 30, 
James. Barıy, Wiarie Cummings, 24, 23, 
George S. Bills, Edna M. Schnarr, 25, 23, 
ohn PBetrif, Ynnie Maztt, 24, 21. 
Stanley ©. Zurlomwslt, Yıına Sylva, 20, 18, 
Julius R. Bartufh, Sophia Kreinbring, 41, 25 
George Giafion, Tadie Benk, 22, 18. 
Phillip ©. Didiles, Margaret E.BoSleh, 33, 26* 
Carlo Diaferia, Stella PBecore, 25, 20. 
Luciano Belluzsi, Marianna Poldi, 26, 22, 
ohn Oneiti, Iherefa Wiagluano, 22, 21, 
John R. Roberis, Emma Clutter, 36, 32, 
aul Podmajersiy, Helen Stanlovic, 22, 21. 
be Koneisiy, Anna 9. Brince, 24, 22, 
Alerander A. MeKay, Dorothy Bed, 25, 19, 
Underfon Ballinger, Neilie Miller, 25, 18. 
ofeyh W. Felber, Conftance Anderfon, 24, 22 
uguft Becoiste, Alma Fella, 24, 27. 
George yacobfon, Eitder Jorganion, 23, 20. 
yon Giles, Mamie Gannon, 22, 19, 
ohn W. Boigbt, Gertrude Kanded, 27, 22, 
Irving Friedman, Eligabetd Goolerman, 23, 21 
rancis J. Venton, Analtalia Hughes, 32, 27. 
Charles ısties, Margaret Shealy, 21, 20. 
Suifeppe Parrino, Jofephina Sagona, 23, 21 
Eharles E. Klarl, Marian Stillman, 36, 27. 
Willtam Jones, Olga Gueft, 31, 37. 
Viltor Bojat, arte Eajel, 45, 62, 
Simon Rofenthal, Anna Korihal, 37, 22, 
James %. Zord, Gecelia Hempitead, 27, 22, 
Nicolas Sitnel, 3olly Yerlin, 28, 19. 
Sohn YAzinie, Kofe Shaiaviih, 28, 26. 
William Kyndh, Zelda Smwant, 21, 20. 
Emil Lindberg, Martha Ball, 21, 22, 
Billiam T. Cardin, Rofe B. Spies, 29, 21. 
Auguft Kupec, Floifie ©. Nofe, 28, 24, 
Stefan Nodaf, Margit Dletics, 32, 19. 
George Niclas, Mabel Hanfon, 23, 20, 
Charles Koller, Edna Nettbaum, 24, 18, 
Abe Michaels, Emily Tongue, 22, 20, 
red Bongerz, Bertha Boehme, 23, 21. 
Leroy A. Mexeifd, Eva U. Meurl, 23, 23. 
Guifeppe Audia, Darianna-Bajile, 25, 25. 
Artbur 9. Baugborn, Anna Bauer, 38, 38. 
Ed Herrmann, Mamie Meehan, 21, 19. 
Ihomas M. Collins, Jennie Braman, 52, 
Rilliam Barrett, Daily Iohnion, 26, 20. 
arrie Golditine, Goldie Abedor, 21, 19. 
ranf ©. Nordbhe, Florence Rudolph, 30, 28. 
eorge Kirmfe, Helen 5. KHurke, 29, 22, 
Carl &. Doeing, Amanda Kehensdorf, 26. 26. 
Brown Levett, Eva M. Allen, 24, 20. 
Fred H. Sihutte, Ella P. Kraft, 26, 24. 
George Winiton, Eleanor Stange, 21, 
Leo ‚zalardeau, Nellie Hardy, 25, 24, 
San Stojaf, Sofie Kogud, 27, 26, 
James Rattel, Alma Sres, 21, 19 . 
Anton Kullderg, Dlivia Perfon, 30, 33, 
Theodore Hanscom, Eva 3. James, 21, 21. 
Victor Nycz, Tillie Auguit, 24, 24. 
Keter D. Duffy, Dorothy G. MeCann, 26,19. 
Sohn %. Hart, Pearl Ritiman, 22, 22, 
Joſeph PB. Ianide, Clara Zywide, 22, 20. 
dDward Dunn, Kathleen Reardon, 21, 21. 
28 A. Eleary, Irene Banles, 24, 22 


20. 


enry Levitausiy, Veſſie Pompienslth, 24, 22. 
Stanley Prenta, Agatha Gordas, 28, 22. 
William Stoehr, Lizzie Jahnke, 26, 21. 
Graf Eorbmba,-Autumm Stonebrafer, 30, 18. 
Dofeph . Weber, Leila Erlmann, 21, 22. 
Leiter 3. Heath, Lillian- N, Pratt, 34, 33. 
Sames 5. Murphy, Etoila Wallace, 40, 30. 
Sacob Muth, Gertrude Warner, 20, 22, 
Kreverid Hesleih, Beatrice ZIoofe, 23, 29. 
Kohn Toren ir., Kate feier, 28, 27, 
Lamrence Adlon, Grace Deutihman, 34, 26, 
Emanuel M. Hart, Cora 9. Budman, 32, 22, 
Benjamin Myers, Gertrude Evpitein, 25, 25. 
Warren M, Demlop, Katherine 3. Donahue, 
27, 20. j 
Peter Rozzoa3, Frances Patbindlaite, 29,24, 
Sezeliahb Waibington, Georgia Coitello, 33, 23 
yman Levin, Goldie Neisberg, 30, 26, 
denrh Price, Ellen Jones, 35, 35._ 
Jacob Aronfon, Sarap Spector, 25, 20. 
Will J. Pierce, Albertine Pidins, 32, 25, 
Karl Bolih, Eva Stoeffel, 19, 19. 
Nlliam S. Mielle, Marie _Sobesfi, 24, 19, 
Alerander Lemble, Emma Meher, 25, 23, 
Frant M. Sutton, Eatberine Walters, 43, 41. 
Henry Merk, Anna KHampe, 26, 25. 
Michael Eunningbam, Loretta Dee 23, 18 
Charles Anderfon, Anna Swanfon, {, ©. 
Lenji Napali, Iermie_ Shell, 23, 18. 
Thomas PRawlomwsti, Frances Bielamsfi, 21,18 
Fred Mohr, Helen Cente, 23, 17. 

Hilipp Wandel, Sarah Singer, 21, 18, 
Attillo Barifo, Terefa Fontana, 38, 29. 
Guftad E. Steinman, Margaret Jordan, 83, 18 
Peter Kaparonis, Seifie_ Berruman, 27, 25. 
Walter 2. Jos, Mabel €. Bodal, 21, 18. 
Stanlep Solals, Rofe Lucas, 29, 19. 
Sohn vV. Rafhinsli, Jeſſie Jañelunas, 80, 22. 
Ignach Karas, Maru Kovalet, 22, 22, 
William Schwärtz, Eleanor Bunnrams, 32, 36 
Abel A. Eridfon, Ruth E. PBibl, 25, 22. 
Ian Boihenel, Katarzyna Jablonsla, 32, 25, 
Fran ®. Smafley, Henrietta Biche, 32, 31. 
Richard I. Omalla, May NRoufe, 21, 18, 

red Ganban, Gallie Garrett, 39, 29. 
Kan Kuczaj, Nellie Wabus, 23, 20. 
Gharle3 Scimeca, Mar Gatufa, 21, 18, 
Rhilip Hrudla, Lisste Dured, 24, 19, 
Stanf Müller, Benceslada Rebadova, 28, 26. 
Sultan MacDonald, Grace E. Goodridh, 20, 22 
Nid Beller, Anna Ludle, 22, 22 e 
Charles Edmwards, May Mahoneh, 23, 22, 
Kriitian Bederfon, Jobanna —— 32,42 
Amos William, Jeifie S. Williams, 36, 32, 
Alois Havling, Anna Roitalt, 32, 24. 
Iohn Kadanagb, Sofenping Doherty, 23, 23. 
Sobann Heimrath, Alvifa Weghofer, 27, 25. 
Maurice Goldberg, Lilltan Klausman, 28, 24. 
Robert Lang, Jeannette Nane, 23, 21. 
Arthur Auergens, Clara Micelett, 27, 21. 
Gero Nuttenderg, Rofe Kehler, 26, 0. 
TomaszKotumsli, Bictortadurcaolierwicz, 20, 20 
Sorgen P. Schmidt, Adda Mortenfon, 34, 35, 
eter €. Kelly, Elisabeth Bob, 23, 21. 
Fulton BHyingto, Lillian Gelligan, 2, 3, 
Ep Rofenberg, Rofe Sendlin, 22, 20, 
Sigurd Gunderfon, Alla Maffatt, 22, 21, 


Scheidungsklagen. 
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Margaret go Seant zunm, Barieli Bi 


ı Thar Ailverna 
iu Ba 
5 ries da 
ic Y 
x a 


Zins 
ten: @ila gegen John 
Bebi an N 
A er — 
Ant ge —* nr ns ea 


* 


Chicago, Ill. 


Imat,bofadi®. 


Marktbericht, 
Ehtcago,-ben 8. Yult 1918, 


(Die Breife gelten nur für den Grobhandel.) 


Getreide und Sem. 
(Baarpretie.) 


Weisen, Nr. 2, rot, 89I—91c; Nr. 
ii Kr. 2,5 


Nr. 3, 
Srüdia 


3, rot, 0— 
arter Winterweizen, Yo Sie 
dagt, 89—90c. e: 


brömweizen, Nr, 1, 93% — dc; Ar. 


2, 2—94c; Nr. 3, 90—92c. 


Mais, N 
63%c; 
62; R 


rt. 2, 61% —62%c; Nr, 2, 83— 
Nr. 2, geld, 616—62%r; Nr, % 61 ⸗ 
—— 


62 
GI 62YE; Nr. 4, weiß, 560%, 


Safe 
4 


— 


Standard, dI—42%c. 


Gerite, 


53c; „Ecxeening“, 3 
Bosaen. Nr. 2, 62: 
365 Ne. 


Mehl, „Spring FIIen35 
I 40—$3.10; 
— AR 


juie, 
$4.15 


x, Nr, 2, weiß, 424 —4214c5 
/ . 4, we 


8, weiß, ° 
1%; Mr. 8 


„Beeb*, bo⸗ 
Ne; 8, 80c3 Me. 


$5.50 de Baß; | 


34.00 


Malting“, 54—6icz 


Heu. Wertauf auf den Geletfen.) — Beſtes Tis 


mothbo⸗ 


galt 
12.50—$ : u 
Kaddeu, $6.00—$7.00. 


15.50—$16.00; T 
def aREairie, — 


Kleeſamen. Oltober, 818.75. 


Timouh 
$4.75. 
Standard, 
eadligbt, 


DCeNE ... 
Naphtha 


do., 
Zerpentin, 
Benain, D 


Rinder. 
$9.00 
Dearl 


—9* 
uchte 


hermwaare, $6.75—$7.00. 


biauten „Eaid Lot", _ E75 


Del 
weiß, 150....0000000.8 


170 onnonsosunsenene 


..._................. 


................... 


Gafolin ... — 
Leinſamen⸗Oel, roh, im ð 


......... .un........ 


bo 


gereinigt £ 
im 2 2 


0. 


Shlamtvteh. * 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, $8. 

per 100 Pfund; gute bis — 
ing3“, 38.00 ⸗838. 75; aute bis ausge· 
Kühe, $6.00—$7.00; gute bis nn 
Kälber, $8.75—$9.00; Bullen, Slei⸗ 


.......... 


Schweine, Gute biß ausgefudhte Pölelwan 


$8.85—$9.05. per_100 Pfund; 


ausgef 
mittler 


(BEER: 


Schafe. 


5.00—$5.50% 


6.50; 
„Natid 


te b 
uchte (zum Berjandt), $9.1 .205 - 
bis ausgeſuchte Flei derwaare; 


ute bis ausgeln te Ger 

ber, $3,50—$4.50. 
„Native Wether3*, per 100 

ine Lambs“ Pd 
„Rative Vearling3“ 36.55 —$7.155 
e Eives“, $4.00— 34.75. % 


Moltereiprodutte, 


Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfd. 


Extra 
t. J 
Nr. 2, 


0.26 
Firits“, das Piund 0.25: —0.25 
das Pfund. ......... 0.24 
das Pfund ..... 0.23 


Badtwaare, das Plund...... 0.20 


Eier 


„Sheds”, da3 Dutend...... 0.12 


„Dirties“, 
Firſts 
Xibẽ 


ſ a 


das Dupend...... 0.14 
das. Qußend. no... 0.17 
3'903 Dukend...... 0.22 


e ä 
Rahmläſe, „Twins, d. Bfb. 
„Voung America“ 


0.15, 
das Pfd. 0.154 —0.15% 
0.16% 


Daiſies“, das Pfund. “sone 


Brid, 


neu, das ‘Piund, ... 


Echmeizer, alt, das Pfund.. 
Limburger, neu, das "Bid... 


Geflügel und Kaldileiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, Das PFUND. or ann une 
„Springs“, das Pfund... 
TrutHühner, das Pfund... 


Hähne, 

Enten, 

Gänſe, 
Kälber 


50— 60 Bid. Gewidt, 
60— 80 Bid. Gemwidt, 


das Pfund........- 
das Pfund. . 
das Pfund...... 


ſchlachtep) 
en Er 0.11, —0.11% ı 
spid. 0.12 3 


80—100 Eid. Gewicht, Bid. 0.120,13 


Wepfel, daS Yal-«..... 


Bitronen, 
Vrangen, 


Gemiüje und friſches Obſt. 
die Kiſte........... I. 
die Slille...oncnsenee.. 5.00 


Srape Feuit, die Kiſte........4 2 
Ananas, die Silterunonesonnene. 2,75 


Pfirſiche, 
Erdbeeren, 
Kirſchen, 


der Buͤſhel. 


Michigan, 16 Suatis 125 
Nichig tE 


16 Quarts 


Note Himbeeren, 24 Duatid.... 2.75 
Echiwarze Himbeeren, 24 Pintd.. 
Brombeeren, 24 Quazid..neuce 


Stadelbeeren, 16 Duart3. ....... 1.00 


—1.25 


Wafjermelonen, ariebunn: :...200.00. -275.00 


Melonen, 
Epargeln, 


Gurten, dad Dubend. ..uuseeese 
Kraut, neu, die Stifte... nes 


te.... 1,50 
0,50 
0.45 
1.75 


„Gems“, die 8 


—2.65 
die Hilte....on0nun00e 00 


Grüne Zwiebeln, 100 Bündden.. 


Sihotenerb 


Blumentohl, 


Eellerie, d 
Kopfialat 

Blattfalaf, 
Brunnenit 


fen, der Bufbel...... 
ie Klite...oseene 
ie Kiſte. 
der Ten ARE 
die Kiepe. . 
efſe, der Korcb........ 


eerreitig, der Bund * 
Brote Süben, neue, 100Büindbhen 
er neue, die Siepe.... 


omaten, 
Bwicheln, 

üben, ne 
Beteritie, 


abarber, die 
Dopiehdhent, hundert Bünd 


— J 0 
die Cumnertiſto ... 
ue, das 
das 


uB ···· 
2 


e22* 


en.. 


hlorn, die Kiſte. . ....... 
er. ber Flübel oassossseeenee 0.85 


u Sgrittbobnen, giebe 0,50 


Trodene 
Rote Nierenbohnen 


Rartoffeln, 


Nachſtehend die Quotirungen an 


hieſigen 


Umerican 


do. bevoraugt ....ↄ00 
Amer, Telephone 
hg PBneum, Tool, 


i. Rys. 


Tommoniv. Ediſ 
Uinois Brick . 
Montg. Ward, beb,. 


acific 


Gas 


ohnen, auserleſen 


neue, das 1.85 
-.—— — — 


Altienbbrſe. 


Altienbörſe: 
Altien. 


Can ......200 
88 ; 
* 12 ce 
4 PH 
24 a 
1074 4 
93 93 


.... 


12 
Series 21075 
mn .. = 


.105 


eople8 Ga8 ........100 
ualer Datd zuencn.. 15 


do., beborzit 


= Serbice, bed.. # 


ou. _3D 
215 


Sears-Roebud ...... 
Street’3 Stable Gar. 


Swift & C 
U. S. Ste 


— 


......... 


BR 


BT 
u. Earbide Rigbts...223 


$2000 
7000 
2000 
5000 
8000 
5000 
6000 
1000 
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1000 


4000 & 
8000 
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Chicago Eit 
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amond ” 
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Math Deb, .4 
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t 53 ..... 


Ut 58... 
fit 58...000000+ 
Railwahs Ut 58.. 
Elevateb Railways 68.... 
D 


...... 


8 
tcago Balimahe 


Telephone 5#.. 

Telephone 58...uursreesncer 
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3 58 B. ........... 
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atlmah 53. i 
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Kapital erhöht auf $300,000.00 
Am 1. Juli 1913 fügten wir $100,000.00 unjerem Kapital zu, 
wodurch dieſes auwnchs auf 3300, 000. 00. 
—A Sapitar von 
31. Mai 1907 
1. Sebr. 1909 
I. Jufi 1913 


Unfere bequeme Lage und 
ftunden erfparen unieren Kunden Zeit und Geld. 
Wir laden die Bewohner, Firmen und Korpo- 

, rationen der Rordweitfeite ein, 
te — uns Bankgeſchäfte zu machen. 
unſer Geſchäftsguthaben über $2,000,000.00. 


North West State Bank 


JOSEPH R. NOEL, ®räfident. 


Miwaukee Aveune, North Avenue und Robey Strasse 


Zentrale Lage auf der Norbweiticite. 


Wir erhöhten unier 
Kapital auf 


ir erhöhten unier Aa- 
yitag nohmald auf 


Wir erhöhten unier fa- 
pital nochmals auf 


günjtigen 


525,000.00 
550,000.00 
5200,000.00 
5300,000.00 










Geihhäfts- 


mit 





Notiz an Spar:Depofitoren! 


Epar - Depsfiten, am nder vor dem Behnten irgend eines Monats gemacht, 
siehen Zinfen vom Erften deffelben Manats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einlagen bezagll. 
Beflände über 2 Alillionen Bollars 


Wechſel nad allen Teilen Europas ansgeftellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, *Fräfident. 
JACOB MORTENSON, *iaepräfident. 
CHARLES E. SCHICK, Faiftcer. 


OTTO G. ROEHLING, Silfstaffirer. 
Offen Samflag Abend- von 6 bis 9 Hhr. 








Spar-Einlagen 


am ober vor dem 12. Juli gemacht bringer 


3% Zinien vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING C0. 


 S.-W.-Ecke La Salfe und Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Sntsrporirt al3 eine Stant3-Bant 1597 


Schecklontos 
von Einzelperſonen, Firmen u. 
Korporationen erwünſcht und 
unter günſtigen Bedingungen 
entgegengenonimen. 
Sparkontos 
3 Prozent werden auf Einlagen 
jezablt. Halbjährih gutge» 
hrieben. Ein Dollar eröfinet 
ein Konto, 


Truit-Departement 
Mir nehmen Trufts aller Art, 
bandeln al3 Erecutor u. Truftee 


bei TIeitamenten und bermalten 
den Nachlaß. 


Grundeigentum-Darlehen 


werden auf verbeffertes Chicago» 
Grundeigentum gemadt au den 
ntedrigiten Raten. 
fen auh Grundeigentumsanlei- 
ben an folde, die ihr Geld fiher 
anlegen kollen. 





Wir verfaus 


\ sapital und Neberfhuj $1,500,000 





saızaırunuıg 



















18868 
Eab lirt 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Bupotheken zu verkaufen. 


ap23*Zerie 


Telephones 
Monroe 











— 





American Telephone & Telegraph Co. 
Eine Dividende bon Zwei Dollars ver Altie 

wird am Dienstag, den 13. Zuli 1913, an ts 

tieninhaber bezahlt werden, die am Geihäftzs 

fhluß, am 30. Junt 1913, eingetragen find. 

5 William R, Driver, Shagimeifter 


3n27,411,8,15 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld 


— — 


zu 5 bi3 6 Prozent Zinſen au 
berleihen. Gute erſte Sopothet 
su beriaufen. Xel. 6846 Geritcaf 


— 


Kommt und überzeugt Eud. 


ach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 
Oberberg, Wien, Budapeſt, Temesvat 
und allen Plätzen in Europa. 
New York nad) Rotterdam $45 
Kafüte, — ee in > — 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſa 
verſtãndig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deutihungariiche Ugentur in Chicags, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 





Bon 
in 


.. Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 


BEUSERSEL, 
T > vnnta 
auen — —E 





Exkurſionen. 


© Nee Hork und zurud ........ 827.00 
Bolton und zurüd...........»- 825.60 
Buffalo und zgurüd.......... $17.00 


u, nady'vielen and, Punkten zu entipr. Preiſen. 


Schiffskarten 
nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für lee u Gee-Dampfer- 
eubadnsahrlarten nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 &. Clark Str. Chicags. * 


Dffen 8 Libre More. bis 8 Ubds, Sonntags 0—5 
pe PP 1öin.Tondibo® 





in30,jl1,2,7,8,9,10,11 


Spar: 
Cinlagen 


Alle Spar: Einlagen, Die 
an oderdordem 12. Juli 
gemadht werden, tra= 
gen Zinien vom 


1. Suli 


zu 3% per 


Kapital und Aeberſchuß 
S15.,000.000 


—— — 


Iinois Trust& 


nn 


Fahr 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 





12 


-12 


Brompte und böflidhe Be- 


dienung und abiolute ©i- 
cherheit bietet den Gelb- 


einlegern bie 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 


3 Prozent Zinfen. 


Spe- 


stellen Einlagen mirb be- 


ſondere 


Aufmerkſamkeit 


geſchenkt. Zinſen tragende 
Beit. und Sicht⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 


ausgegeben. 


James BG. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Präftdent 
Bize-Präf. 


Kavital 














Sotalberiqi. 
Appell an Dunne. 





Stadtrat verlangt Abänderung des 
Nutzeinrichtungsgeſetzes. 


Soll Legislatur einberufen. 










Ad. Mierriam weißt auf finanzielle Der 
Iufte hin, die das Gejet der Stadt ver» 
urjacht.— Erledigung der Erklärung zus 
gunften des Rüdrufs verichoben. 


Uenderung des Gefehes für Rege- 
lung öffentliher Nugeinrichtungen, ehe 
es ın Kraft tritt, und Gewährung ört= 


| licher Gelbjtverwaltung für Chicago 


verlangte der Stadtrat ın jeiner gejtri= 
gen Sıgung in einem Beihlußantrag, 
durch den er Gouverneur Dunne auf: 
fordert, eine Sondertagung der Legıs- 
latur zu Diefem Zwed einzuberufen. 
Ad. Charles E. Werriam jegte feine 
Annahme durch, war aber nicht im 
Stand, gleichzeitig die jofortige An 
nahme einer Erklärung zuguniten ber 
Einführung des Snitiativfyftems und 
bes Rüdrufs von Legislaturmitglies 
bern durchzufegen. Parlamentarijche 
Schahzüge der Gegner des Rüdrufs 
zwangen ihn, jid) Hinfichtlich der leßte- 
ren Forderung zu einem Aufjcyub bis 
zur nädjten Gigung zu veritehen. 
Beide Forderungen waren in einem 
Beihlupganirag enthalten. Ein Ber: 
fu Ald. Kunz’, feine Vermeifung 
an den Rechtsausſchuß durchzuſetzen. 
wurde mit 56 gegen 11 Stimmen ver— 
eitelt. Da ſich mehrere Stadtväter 
gegen die Erklärung für den Rückruf 
vonLegislaturmitgliedern ausſprachen, 
verſtand ſich Ald. Merriam dazu, ſei— 
nen Antrag in zwei Teile zu zerlegen. 
Der erjtere, der den Appell an Goup, 
Dunne behuf3 Einberufung einer Son- 
bertagung und Wbänderung des Ge- 
jetes für öffentliche Nubeinrichtungen 
enthält, "fam mit übermältigender 
Mehrheit zur Annahme. Ein Berfud 
Ald. James Donahoes, die Verweifung 
des ziveiten, auf das Snitiativverfah 
ren und den Rüdruf bezüglichen Teils 
an den Rehtsausfhuß durchzufegen, 
wurde mit 53 gegen 14 Stimmen ab- 
gelehnt. Daraufhin wurde auf den 
Antrag Ald. Wilfonz feine Beratung 
bis zur nädhjiten Situng verfchoben. 


Greift Civic Federation an. 


Ad, Merriam begründete feinen 
Antrag in einer längeren Anfprache, 
in der er auf die fchmermwiegenden 
finanziellen Folgen aufmerffam machte, 
melche das Gejeß für Regelung öffent- 
liher Nuteinrichtungen für die Stadt 
Chicago haben würde, und darauf hin 
wies, daß die nitiativvorlage bon 
denjelben Elementen abgefägt worden 
fei, welche für die ftaatliche Regelung 
öffentlicher Nußeinrichtungen und Ent: 
rehtung Chicagos eingetreten jeien. 
E3 jei nicht zu berwundern, daß die 
„Sivic Federation“, welche gegen die 
Snitiativporlage Front gemacht habe, 
fi für jtaatliche Kontrole öffentlicher 
Nupeinrichtungen ins Zeug lege, da ihr 
Haupt H. M. Byllesby fei, einer der 
größten Gründer und Befiter von Ge: 
jellichaften für den Betrieb öffentlicher 
Nuteinrichtungen im Lande. 


Sinanzielle Deriufte für Stadt. 
Der Stabtvater erklärte, daß Nie- 


mand jich recht bewußt gemwejen jei, 
mas das Gejeß für Regelung öffent» 


licher Nugeinrichtungen bedeute. Selbſt 


Männer, die an feiner Ausarbeitung 
beteiligt gewejen feien, feien fich nicht 
recht Zlar, da der urfprüngliche Ent- 
mwurf örtliche Gelbitverwaltung für 
Chicago verfügt habe, was fpäter ge- 
ftrihen worden fei. Eine ganze An- 
zahl Mitglieder der Legislatur jei jich 
ber Folgen der Maßnahme nicht be- 
mußt gewejen, wie fie jelbjt. zugegeben 
hätten. Für die Stadt merde das 
Geſetz vorausſichtlich ſchwere finan— 
zielle Folgen haben. Es ſei nicht un— 
wahrſcheinlich, daß die Stadt ihr jähr— 
liches Eintommen von mehrmals vier 
Millionen, das fie von Straßenbahn: 
und anderen ähnlichen Gejellichaften 
bezieht, verlieren merde. Nur mit 
Hilfe parlamentarifcher Spiegelfechte: 
reien und Kniffe fei Die Maßregel zur 
Annahme gefommen. Wenn die Stadt 
den Rüdruf hätte, könne fie jet die 
Legislaturmitglieder von Coof County, 
die für ihre Entrehtung gejtimmt 
hätten, abfeben, 


Derlanat weibliche Poliziften. 


Eine Empfehlung Mayon Harri- 
jons, zehn weibliche Poliziften zu er- 
nennen und an Gehältern für fie für 
den Reft des Jahres $4500 auszumer- 
fen, wurde an den Ausfhuß für 
Polizei und Feuerwehr verwieſen. In 
feiner Zufchrift an den Stadtrat mies 
das Gtabtoberhaupt darauf hin, daß 
geriffe Aufgaben der Polizei von 
Yrauen befjer gelöft werden fünnten 
als von den gewöhnlichen Poliziften. 
Dei der Beauffihtigung von Tanz- 
ballen, Strandbädern, kleinen Paris 
und Gpielplägen, im Jugendgericht 
uf. fünne man bon meiblichen 
Poliziften ein befferes Verftänbnif für 
Mädchen und eine größere Sorafalt in 
ihrer Behandlung erwarten, ala bon 
männlichen Poliziften. 

Ebenfalls auf die Empfehlung bes 
Stadtoberhauptes wurde das Snfrafte 
treten der auf Geheimpoliziften bezüg- 
lichen Beftimmungen der Orbinanz für 
Reorganifirung ber Polizei, tie am 
1. Juli in Kraft getreten iſt, um wei— 
tere vier Mongie hinausgeſchoben. 
Weder Polizeichef McMeenen noch bie 
Zioilbienftfommiffion ift biß jekt im 
Stand geweſen, die nötigen Worberei- 
tungen für Durchführung der Beftim- 
mungen zu treffen. 

"An ben Gefı 





















































CARSONPIRIE 
| SCOTT& CO 


BASEMENT 


Sellücher und 
Kilen- Bezüge 


Ein fpezieller, Verkauf, um- 
fafjfend etliche unjerer wohl: 
befannten Marten baummol- 
lener Bettücher und Bezüge. 




























































weine Qualität 




















Sohlgeläumte 
90x108 Bettüder........ 98cC 
81x108 Bettüder........ 88c 
A5x36 Bezüge...........2DE 
401,x36 Bezüge EEE 20c 

Schwere „Botel‘ 
81x99 Bettücder......... 68 
45x381, Bezüge......... 15c 
C. P. S. & Co. Saxon 
81x590 Bettücher......... 58c 
42x36 Bezüge........- 12i14c 














rend der heißen Sommermonate leich- 
tere Kleidung zu tragen. 
Auf Wöchnerinnenanftalt gemünst. 


Die Beerdigung von Teilen des 
menfchlichen Körpers ohne einen vom 
Gejundheitsamt ausgejtellten Erlaub- 
nißfchein verbietet ein von Ald, Nance 
eingebrachter Ordinanzentwurf, der an 
den Ausfhuß für Gefundheitsmfjen 
veriwiejen wurde. Veranlaßt murde 
der Antrag durch die Entdedungen, die 
im „National Maternity Hojpital”, 
Nr. 1422 Wells Str., gemacht worden 
find. Um der Redewut gewiſſer Stadt— 
päter ein Ende zu machen, beantragte 
Ald. Nance die ftrifte Durchführung 
des 12. Abfchnitt3 der Gefchäftsregeln 
des Gtadtrats, der vorjchreibt, daß 
Stabtväter über ein gegebenes Thema 
nur einmal, und zwar nicht länger als 
fünf Minuten, jprechen jollen. Aus 
den Reiben der Stabtpäter machte ji 
Dppofition dagegen bemerkbar, aber 
Mayor Harrifon erklärte fich für den 
Antrag, der angenommen wurde. 


Sonſtige Geſchäfte. — 


Ald. Littler brachte eine Ordinanz 
ein, welche Abänderung der Pläne für 
den Außenhafen im Einklang mit der 
neuen Hafenvorlage vorſieht. Sie 
wurde an den Ausſchuß für Hafen, 
Werften und Brücken verwieſen. 

Auf den Antrag Ald. Pittes von der 
20. Ward nahm der Stadtrat einen 
Beſchlußantrag tn, in dem er der 
Familie des verſtorbenen Alderman 
Emanuel Abrahams ſein Beileid aus— 
ſpricht. 

Auf Empfehlung des Rechtsaus— 
ſchuſſes nahm der Stadtrat eine Ordi— 
nanz an, welche die Ausſchaltung des 
Schalldämpfers an Kraftwagen und 
Kraftfahrrädern verbietet. 

Der Finanzausſchuß empfahl die 
Annahme einer Ordinanz, welche den 
Polizeichef ermächtigt, für 53000 das 
Jahr einen Anwalt anzuſtellen, der 
Poliziſten in allen Fällen von An— 
klagen zu verteidigen hat. Der Antrag 
wurde angenommen. 

Im Namen des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen brachte Ald. 
Block die Ordinanz ein, welche die Ein— 
richtung von Durchlinien und Aus— 
gabe von Umſteigekarten durch die 
Hochbahngeſellſchaften, Verlängerung 
der Plattformen ihrer Halteſtellen und 
den Bau eines Untergrundbahnſyſtem3 
vorſieht. Die Maßregel enthält eine 
Beſtimmung, daß der Betrieb der Hoch— 
bahnen ſtets von der Stadt überwacht 
werden ſoll. Die Erledigung der Maß— 
regel wurde verſchoben. 


Bonlevardverbindung empfohlen. 


- Ald. Healy brachte im Namen des 
Ausfchuffes für Straßen und Gäfchen 
die Orbinanz ein, welche ben Bau einer 
Boulevardverbindung ziifthen der 
Nord- und „Südfeite vorfieht. Sie 
wurde vom Ausfhuß am Nachmittag 
mit elf gegen eine Stimme zur" An- 
nahme empfohlen. Nur Alb. Utpatel 
ftimmte dagegen. Er erflärte, die Aus- 
gaben für das Projekt, die fich auf 
fieben Millionen ftellen werden, ftände: 
in feinem Verhältniß zu dem Nuben, 
den bie Stadt davon haben werbe. Die 
Beratung der Mafregel murbe ver- 
ſchoben. 


Foreſt Park. 


* Morgen iſt in »Foreſt Vark großer 
Deutſcher Tag und zugleich Ehrentag des 





beliebten Kapellmeiſters Martin va— 
mann. Herr Ballmann kündigt ein be— 
ſonders gemählte® Xnitrumentalpros 


aramım an, melches dur; Vorträge dent: 
cher Gefangvereine bon Chicano, Sins- 
dale, Melrote Park umd Koreit Part, fo- 
wie der . befannten Cängerin Ferne 
Gramling erweitert werden wird. Außer» 
dem find alle Vorfehrungem netroffen, um 
den Tag zu einem echt deutichen Feittan 
au machen. Am Abend toird ein großes 
Feuerwerk abgebrannt werden, darunter 
Stüde, welche Ereinniffe aus der deuts 
fchen Gejchichte darftellen. Inter den mır» 
ftfalifchen Vorträgen befinden fich die Or- 
'hefterjtücte Nubelouverture bon Vai, 
Auswahl Mendelsfohnicher Melodisen, 
eine Burleske auf Lehars Luſtige Witt⸗ 
we Ball manns Turnermarſch und viele 
bolfötümlihe Sachen. rel. Gramlina 
wird „Das Glühwürmcen“, Strauß’ 
Donautvalzer - und . Arditis’ Kußwahger 
fingen, und auf dem Rrogramm der Ein 

ftehen „Der des Herrn”, „Unter 


aus „Fauft“. 





— — —— — — 


Neues Bankgeſchäft ſichert ſich ein Cokal 


an State und Lake Straße, 


‚ Unter dem Namen „State and Sa- 
vings Bant“ ift ein neues Bantgefchäft 
in der Bildung begriffen. Die Grün: 
der haben fich ein Gefchäftslofal in 
dem Neubau ‚gefichert, welchen die Ver- 
mwalter der Fielbfchen Erbmaffe an der 
Norbmeftede von State und Late Str. 
aufführen laffen. Sie haben den Plat 
auf die Dauer von zehn Jahren ge- 
mietet, zu $6,000 da3 Nahr. Mit der 
Bant, mwelde an zwei Tagen der Woche 
aud Abends offen fein wird, wird ein 
Sicherheitägewölbe verbunden werden. 

Durch Ankauf des Grundftüces 
1232— 34 Wabafh Avenue hat Präfi: 
ben Aa ©. Zandler von der Coca: 
Cola Eo. feinen Grundbefit in jener 
Gegend auf eine Frontlänge von 159 
Fuß erweitert. Er läßt das achtſtöckige 
Gebäude der Coca-Cola Co. zur Zeit 
um zwei Stockwerke höher bauen und 
durch einen zehnſtöckigen Anbau ver— 
größern. Für den neu hinzugekauften 
Platz hat er an den bisherigen Eigen— 
tümer, Chancellor L. Jenks von Evan— 
fton, #58,000 gezahlt, d. h. $1200 für 
den Frontfuß. 

Von den Eheleuten Paul und Anna 
E. £, Maehler hat Ostkar S. Eiger 
das’50 bei 1243 Fuß mefjende Grund- 
füd.an Milmautee Ave, 200 Fuß 
ſüdöſtlich von Fontenoy Place, ge- 
pachtet. Der Pachtkontrakt lautet auf 
Yjährige Dauer, und die Pachtrate 
iſt auf Ddurchfchnittlich $2,962 das 
Sahr feitgefegt worden. 

Das Hupothefarifh zum Betrage 
bon $64,000 belaftete Anmefen an der 
Südweſtecke von Halſted und 68. Str. 
iſt von Hinta Shapiro zum Preiſe von 
865,000 an Samuel Melensky ver— 
kauft worden. Als Teilzahlung hat 
ber Verfäufer das Grundjtüd 921— 
25 Süd Afhland Abe. in Taufh ge- 
nommen, zum Preife von $5,500, 

Sohn J. Mehlen bat fein an der 
Oſtſeite von Kenmore, 300 Fuß nörd— 
lich von Berwyn Ave., gelegenes 
Grundſtück nebſt Zinshaus zum 
Preife bon $26,000 an Leo T. Neldom 
verfauft. 

Jacob und Frances Iruhaft haben 
bon David Slepyon das Grundftüc 
nebjt Laden» und Wohngebäude an 
der Sübdoftede von 12. Straße und 
Willard Ave. gefauft, zum Preife von 
angeblich $17,000; . zum Preife don 
$20,000 hat Adolf Fefferman von Sof 
Bach, Dscar Stone und Nathan Me- 
jerom da3 Grundftüd Nr. 3226 Weft 
12, Straße getauft. 

—i — ⸗ —— 
Zur Eheſchließung berechtigt. 





Friedensrichter dürfen Trauungen voll⸗ 

ziehen, ſagt Richter Jett. 
Im Gegenſatz zu Stadtrichter Uh— 
lir, der kürzlich eine von einem Frie— 
densrichter geſchloſſene Ehe nicht an— 
erfennen wollte, hat gejtern Richter 
Jett im GSuperiorgericht entfchieden, 
daß Friedensrichter die gefegliche Voll- 
macht zu Ehejchliegungen in der Stadt 
Chicago bejigen. Der Richter jtüht 
feine Entfcheidung darauf, daf nad 
einer Yeltjtelung des StaatZoberge- 
rihts das Heiratägefeg nicht befaat, 
daß Ehen, welche nicht im Einklang 
mit feinen Borfchriften gefchloffen wor: 
den find, ungiltig feien. Sofern nur 
eine Heiratslizend ermirft und eine 
orbnungsmäßige Trauung vollzogen 
worden ift, jagt der Richter, ift die Che 
giltig. 

Sm vorliegenden Falle handelte e3 
fih um den Antrag von Arthur 9. 
Ferrando auf Ungiltigkeitserflärung 
feiner Ehe mit Marie Ferrando. Das 
Paar ließ fih am 21. DOftober 1912 
bon einem riedensrichter in Chicago 
trauen, fyerrando wollte aber nicht mit 
feiner Frau leben, und fie flagte auf 
Irennung von Tifch und Bett. Ter- 
tando antwortete mit der erwähnten 
Gegentlage, indem er behauptete, Jeit 
der Einführung der Gtabtaerichte 
feien Friedensrichter zur Vornahme 
von ITrauungen nicht mehr berechtigt. 

—1- ——-. 


Stillftand im Baugewerbe, 





Man hofft, heute einem Schiedsgericht den 
IDeg ebuen zu fönnen, 


Heute Nachmittag treten die Kon- 
ferenzausfhüffe der „Building Eon 
ftruction Employers' Aſſociation“ 
und des Baugewerkſchaftsrats zuſam— 
men, und man hofft, daß ſie ſich auf 
eine Grundlage einigen werden, auf 
welcher ein Schiedsgericht die Streitig- 
keiten ſchlichten und die Streiks und 
Ausſperrungen aus der Welt ſchaffen 
kann. Der Arbeitgeberausſchuß beriet 
geſtern vier Stunden lang, er ſteht noch 
auf dem Standpunkt, daß die örtlichen 
Verhältniſſe dem Schiedsgericht zur 
Richtſchnur dienen müſſen und die 
Vorſchriften der „American Federa— 
tion of Labor“ nur ſo weit herangezo— 
gen werden dürfen, als ſie jenen Ver— 
hältniſſen nicht widerſtreiten. Zur 
ſelben Zeit berieten auch die Beamten 
des Baugewerkſchaftsrats mit dem 
Vollziehungsausſchuß über die Lage. 

— — — 

— Druckfehler. — Die Köchin rei— 
nigte mit dem Buſen den Fußboden, 
ſteckte Feuer an und ſetzte das Geſäh 
auf den Herd. 


— — —— 


De Glde Mossroot 





Straight Whiskey 
Ein Ei gleicht dem 


andern, doch find 
fer fie oft verſchieden. 
— Mit Whiskey iſt es 


ebenſo. „Ye Olde 
Mossroof” ift fehr 
vorteilhaft von Ans 
deren berichieden. 


und der Soldatenchor | 


—— —— — — — — — — — — 


| 


— — ——— ———— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 













Serge und Stickerei 
Batiſte € . Gdging 
503ÖIl. englifche Serges ollene Goats für Da- 
und Batiftes, alle Schat- | Men und Mädchen; bis | 250 Stüde Stideret- 
tirungen; 65c Wert, — a die | Edging und Einjag, — 
Juli Räu— $6, $4 8c wert— die 
mungs⸗Ver⸗ 86 J 5 © 


faufspreis, Wb. 





Welße Suits für Spitzen und 
Nainſoot Damen Einſätze 
Fabrifrefter von 36501. | Wollene Suits fürda- | ,„- _,. 
weißem Nainfoof, eine 125 Stüde Toren: 


aute 15c Corte, Auli- 









Räumung: T: Auswahl für 54 fo lange fie vor- 
Verfaufs- 58, $6 "Si 
gen Da m... —— | 
— — — 
Tiſſue Untereöde Strümpfe für 
Gingham für Damen Damen 


25e Tifine Ginahbam — 





nn zus Juli⸗ — regulär zu —— doppelte 
Ri ung=er= UL, nase Ferſen un 
faufäpreis, 1 u r Räumung: 48: Beben: —E 6c 
J * Verkaufsbr.. 106 Wert. ....... 
er Ehi 8* 
Kalikos Shirt Socken für 
herabgeſetzt Waiſts Männer 
7c Kalikos, in hellen J Weiße Lawn Shirt | Shwarze und farbige 
und dunklen Muſtern; nn Zeil au nahtloſe baumw. Män— 
Suli Ra Ber: Waiit3 für Damen; tu Lo 
„ut aumung a. big 81.00 nerſtrümpfe — doppelte 
ep 3: . $1.0 69 —— und 8 
ie Yar 5 Dert, — C Sehen — 
ug 40 fur ...... J C 


Graih Steleton Unterzeug für 
Handtuchzeug Waiſts Männer 
Roman Craſh Hand- J 25c Skeleton WaiſtsJ200 Dutz. LisleBalbrig— 
luchzeug; auch engli⸗ J für Knaben und Mäd-J gan Unterhemden u dop— 
ſches Huck ⸗ Handtüch- Jchen, ſchwarz od. weiß | pelfitige Unterhofen für 
zeug; nicht mehr ; — Juliräum. Männer, rangi⸗ 
wie 20 Mo. an 6 Verkaufs⸗ hc Dis an — 29%: 
Ieden, Yard..... preis....... es 
Ungebleichtes Garter Leibchen für 
Muslin Längen Damen 
363Ölliger ungebleichter | 10c jeid. Elaftic Län- | Auswanı von 162 Did. ge 
Muslin, fchwerer, rum= | gen, in fchwarz, meiß | formten Leibchen für Da- 


Keiner friichgerditeter 
Zantostaffee, 16€ 
ver Pfd......--- 
einit. granuf. © 
Beer. 5 un. 23c 


Keinfte hiefige Sardinen in 





zenf, 4 Größe, 1 die Gallone Ä drei 5c-Büchlen 
— Sudfe Ba Une J 15€ JJ Oe 
Swifts Vride oder Sanuta Diamond CEryſtal Kochſalz — Solid vaded Zudertorn { 
Claus Seife, ‘ das Balet die Büchfe ı Bf R 
10 Gtüde Mt.......-- ee Size 

2 ” . 
Keinfter Javan i h) L f Home made Wei- 
Stule Head Reis, e ne un i pre brot — drei 5. I 
— das Biund_ber- —— > bir ver B 
lauft oppelfümmel, die Flaſche 
J———— BR. er ans SIT au.......... 10€ 


Ammo, das gepul- 
verte Ammonta — 


die Büchſe 6c 





Grfiären fih banferott. 





Beamte der Progreß Company haben 
$150,000 Schulden. 


uli-Räumungs— Verlauf, M 


Goats für 


en und Mädchen, bis 
iu $22.50 wert — die 





Singham Unterröde f. 
Damen, — mit Nuffle- 








und farbig, Auli Räu— 


der Faden — ein 9te 

Mert; — 1 mungver⸗ 

die Yard 20 laufspreis, 

1 aha 


⸗ 2 
2 Q 6 E R | E 8 | > 

| N Santa Glara 8 R 

e Zwetſchen, Pib.... ac 


Weißer Einmadı » Eitig — 





Galifornia Brandy oder Jantınica > 
A—— — — — — — e e ⏑ — 42c 


Galifornia Glaret oder Nieslingwein, 1 00 
reg. 50c Flafche 30c, oder 4 Flalchen... #* 


| 


Der Verkäufer Burton D. Knider= | 


boder, 4733 N. Artefian Ave, und 
der Buchhalter Harry E. Walroth, 
1443 Guyler Abve., haben im Bundes- 
diftriftsgericht ein gemeinfames Gejuc 
um ihre Banterotterflärung eingereicht. 
Khre Verbindlichkeiten betragen über 
$150,000, Kniderboder gibt feine Be- 
ftände auf $254, Walroth die feinigen 
auf $335 an. Das Gefuch gehört zu 
den Nachmehen des Banterotts, den 
die Progreß Company, eine Berlags- 
firma in NRapvenswood, im vorigen 
Jahre machte. Kniderboder und Wal- 
roth waren Beamte der Yirma. 
— — — 


Immer zu haben. 





Heiratslizenſen werden zu jeder Cages⸗ 
und Nachtzeit ausgegeben. 


Die zahlloſen Brautleute, welche be— 
gierig ſind, in den Stand der heiligen 
Ehe zu treten, ſind von heute an bei 
der Erwirkung der erforderlichen Li— 
zens nicht mehr auf die Büroſtunden 
im Countygebäude angewieſen. Hei— 
ratslizenſen ſind jetzt zum Troſt ſäu— 
miger Bräutigame zu jeder Tages— 
und Nachtſtunde zu haben, kein Braut— 
paar braucht mehr bis zum nächſten 
Tage zu warten, wenn das Lizensbüro 
im Countygebäude geſchloſſen iſt. Der 
Wohltäter iſt Hilfscountyclerk John 
H. Mack, er hat ſich zuvorkommender 
MWeife bereit erklärt, in ſeiner Woh— 
nung, 2705 €. 77. Str., South Chi: 
cago, nah Schluß der Büroftunden, 
fogar in der Nacht, wenn es gemünjch: 
wird, Heiratälizenien auszuſtellen. 





Ampfung in der Univerfität. 


Nachdem ein Fall von Blattern im 
Haufe der Studentenverbindung Phi 
Kappa Sigma entdedt worden mar, 
begannen geftern jechs Aerzte im Auf> 
trage des Gefundheit3amtes mit ber 
Impfung aller Studenten, Profeffo- 
ren und Lehrer in der Univerfität Chi- 
cago. Der Sommerfurjus wird bon 
3000 Studenten bejucht, und alle, 
melche in den legten brei Jahren nicht 
geimpft morden find, müffen jich 
impfen Iaffen. 


— 990 ——— 


Wichtig für Reifende. 


Vom 1. Auguft an werden alle Ber- 
fonenzüge der Chicagno & Eajtern 
Allinois Bahn nicht mehr im La Sie 
Str.:Bahnhof antommen und abfah- 
ren, jondern im Dearborn Str.-Bahn- 


Werben 


1471 
—ã— 


J— ti 















Spißen und Einfäge — 









Schwarze und Iohfarbige 
baummwoll. nabtloje Da- 








men, ausgeihn. Hals, feine 


Mermel 
mittlere 
ertra große 

Sorten, 29c u. 


oder Flügelärmel, 


x. 15€ 


350 Werte, zu.. 


Wich. Belt 
Tatentmebl, 


Bol 


XXXX 


65e 


Keen Kleener Scheuerpulver, 


ver 
Rip 8e 


EEE 


| 
F 


Sriefkaſten. 





J. G. — Der geſetzlich höchſtzuläſſige Zinsfuß 
im Staate Illindis (ſpecial“ oder „contraet 
rate of intereſt“) beträgt 7 Prozent. 

Bm. K. — Ihr „egies Papier“ iſt noch gil— 
tig. Wenden Eie fih wegen der hötigen Cini» 
gabe um Einbürgerung an den „Raturalization 
Elert“ des Kreid- oder des Superiorgerichts, der 
an Wochentagen (Samstags ausgenommen) bis 
5 Uhr Nachmittags in der Kanzlei im Countb» 
gebäude zu finden iſt. Sie haben zwei Zeugen 
zu erbringen, die beſchwören müſſen, daß Sie 
mindeitens jünf Jahre lang in den Ver. Staaten 
gewohnt haben. Vor den Richter geladen werdeit 
Cie erit nah Ablauf von drei Monaten 

A. Sch. — E3 war doch ausdrüdlich gelagt, 
daß der Zerfall am 26. Sepsember eintritt, wen 
das Dolument dor dem 26. September 1906 er» 
wirlt worden ift. — Selbitveritändlih muB die 
Selditrafe nötigenfall3 abgearbeitet erden, 
welden Zmed hätte fie fonit? 

Karl B. Green Bay, Wis. — Derartige fla- 
tiftiihe Angaben Lönnten Sie böditens bom 
„ultued States Treafury Department, Waflfing> 
ton, D. €.“ erbalten. 

E. H. — Darüber gibt eS leine geieslihe Be— 
ftimmung; berboten ijt nur, dab Anaben unter 
16 Jahren des Nachts beihäftigt werden. 

Abendpofitleier. Ausländer dürfen 
Grundbefig im Staate Jllfinois nur jehS Jahre 
baben. 

R. NR. — €E3 eriheinen dort „Philadelphia 
Gazette” und „Rhiladelphia Tageblatt“. Dieſe 
Adreiien genügen. 

Joſeph K. — Sie haben dazu fieben Iabre 
Zeit von dem Datum an gerechnet, an dem ie 
Ihr „erites Papier“ erwirlt haben. 

Karl H., Wells Str. — DObihon Sie in bie 
len Buntten, die Sie berühren, Recht haben, To 


müffen Wie bon der Veröffentligung Ybres 
„Eingefandt” doch abfehen, denn es ftroßt bon 
verfönlihen Angriffen und VBebaubtungen, DiC, 


0 begründet fie auch fein mögen, dor Gericht 
Io fhwerlich beweiien laffen würden, falls der 
Retreifende eine Ehrentränfungsflage anftren» 
gen würde, 


Frau S. S. — Klagen Sie die Forderungen 
im Stadtgericht ein. 

Franz 8. K. — Der Titel lautet „Deutſcher 
Kaiſer“. 


J. G. — Der Name muß falfh aefhrieben 
fein, denn eine folhe Ortichaft oder Etadt gibt 
e3 nicht. 

RB. 5768. — Das genaue Verhältnis läßt 
fi nicht angeben, da der frühere deutide Mor: 
gen in den einzelnen Bundesitaaten berfhieden 
gro war. Sein Umfang-ihmwanite zwifchen 2167 
Geviertmetern in Medlenburg und 9567 Ge: 
viertmescen in Hamburg. Ein amerilanifcher 
Acre ift gleih 4047 Gebiertmeter. 

A. B. — Sie lönnen jest no um die Einbür- 
gerung einlommen,. Sie müffen die Nbnen vom 
Richter vorgelegten Fragen in englifher Sprache 
beantworten lönnen. 

3. ©. 8. — Der biefige brafilianiihe Konful 
it ©. R. Alexander, 183 N. Wabaib Ave. 

RR. — E35 gibt Leine ftädtifhe Ordinan?, 
weiche das Halten von Geflügel regelt. — Wenn 
ih daraus ein Gemeinfhaden für die Nahbar- 
Isar ergibt, fo lönnen Sie fih bei der Polizei 
efhweren, bezw. den Betreffenden berbaften 
laffen. 

xouid F. — Wir fönnen aus Ihrer Anfrage 
nicht Ilug werden, da mehrere Wörter iiberhaupt 
nicht au entaiffern find. 

Frau €. D. — Melden Sie fih in der Po» 
—— — wo man Ihnen die Börſe zeigen 
wird. 


* * * 


XXV 
born Str, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gint nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 





©. R. — Berden die Zinfen auf eine Hypo—⸗ 
tbet nicht pünktlich gezablt, jo fann der Inhaber 
der Hypothet dieſe Tolorı einflagen. Jn_ den ge» 
drudten Formularen für Huvotheien ilt diefe Er» 
mädtıgung in der Regel au ausdrüdlich vorge» 
eben. — Der Hhpothetentnhaber ft Daran. BaR 
er Eigentümer des verpfändeten Grundflüdes 
die Steuern zable, infofern intereflirt. al$ der 
Staat das Srundftücd verfaufen fann, fall3 die 
Steuern nicht gezablt werden. 

„Abonnent“ — Bisher war die bödite 
ejeglihe Zinsrate, die bier im Ctaate für ein 
Kar eben auf Hausrat beredhnet werden durfte, 
7 Brozent. Ein neuerdingd erlalfened und am 
etretenes Gejeß Toll _bierin 
n, do liegt es noch nicht 










1. Juli in &raft 
A en vorſe 
im Druck bor, 


Sudſon Avenue“. — Ebleibt nen 


die —28 —S und es 
en 






















































